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Hierzu drei Beilagen

Der Aolltarifenlwurf im Ueichstag.
* Oldenburg. 12 . Dez

VH.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt un»

unterm 11 . Dezember:
Die Rede des Abg . Graf Kanitz (kons .), der he »te

zuerst zu Worte kommt , bringt einen frischen Zug in
die Zolltarisdebatte . Es gicbt wohl kaum einen zweiten
konservativen Parlamentarier , der aus allen Seiten
einer solchen Aufmerksamkeit gewiß sein kann , wie
dieser in wirtschaftlichen Fragen als Autorität geltende
ostelbische Graf . Seine Reden sind sorgfältig in der
Form , fesselnden Inhalts , maßvoll in der Tendenz.
WaS specrell die Stellungnahme de- Grafen Kanitz zu
den Getretdezöllen betrisst , so ist bekannt , daß
er über den Mindest zoll sehr küol denkt - im
Gegeilsatz zu den Lanobündlern , die Vas Heil allein
vom Doppeltarif erwarten . Zunächst verficht Gras Kö¬
nitz dem Abg . Bebel (Soz . ) gegenüber die These , daß
derjenige der wahre Freund des Arbeiters sei, der den
heimischen Markt zu stärken sich bestrebe . Tann
wendet er sich den zollpolitischen Verhältnstsen der V e»
einigten Staaten zu, erörtert den drohenden Auf¬
kauf deutscher Echissahrtslinien durch das amerikanische
Großkapital , wie überhaupt die Ueberschwemmung des
deutschen Marktes mit amerikanischen Rohmaterialien.
Für seine Person glaubt Gras Kanitz nicht an die Mög¬
lichkeit eines Zollkrieges mit Amerika , weil Deutschland
sich auf jeden Fall tn einer günstigeren Position befinde.
Die rechtzeitige Kündigung der bestehenden Meist-
begünstigungsverträge seiten » der deutschen Regierung
sei eine Notwendigkeit (Zustimmung recht» ) . Die
Aussichten , zu einem neuen Handelsvertrag mit Oester¬
reich - Ungarn zu kommen , erscheinen dem Redner ge¬
ring . Sehr eingehend beschäftigte er sich mit den wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Ruß-
land und dem jüngsten „Warnruf " des Finanzministcrs
Witte. Er verstehe nicht, warum von russischer Seite
ein solches Gewicht aus die Gctretdezölle gelegt wird.
Deren Sätze im Zolltarifentwurs seien doch nicht über-
mäßig hoch (Widerspruch links . ) Jedenfalls wünsche er
den Abschluß eines neuen Handelsabkommens mit Ruß-
land auf das dringendste . Ter 1891er Vertrag könne
und dürfe sreilsth nicht als Muster gelten . (Sehr rich-
tig rechts . ) „Wir brauchen den heimischen Körnerbau in
Frieden - » und besonders in Kriegszeiten . Erhalten Sie
die Landwirtschaft , die Quelle der Bolkskrast !" (Stür-
Mischer Beifall recht». )

„Mit Schwertern und Karthaunen " zieht nunmehr
Abg . Singer (Soz . ) gegen die Großgrunobesitzer zu
Felde . Gerade an den Antrag Kanitz knüpfe sich das
Wort vom „Brotwucher "' . (Lebhafte Zustimmung linkS. i
Die „Abrechnung " EinaerS mit den Abgeordneten Graf
Arnim (Rp ) , Speck (Zentr . ), Frhr . v. Heyl (ntl ), dem
preußischen Jtnanzminister v . Rbeinbaben läßt zwar
an Grobkörnigkeit nicht » zu wünschen und interessiert
namentlich die Hörer auf den Tribünen , ist aber doch
für manchen Mandatsinhaber da » Signal , die „ Kaffee-
pause " eintreten zu lassen . Die Abschiedsstunde soll ja
bereit » recht nahe gerückt sein : man erzählt sich , daß
die erste Lesung des Zolltarifs morgen zu Ende geführt
werden wird . Ta bet den Gegnern der Vorlage Neigung
bestehen soll , schon wenn eS zur Abstimmung über die
Verweisung des Entwurf » an die Kommission kommt,
von der Waffe der „Obstruktion " Gebrauch zu machen,
so liegt eS nahe , daß man im Kreise der politischen
Freunde den Fall zu erörtern sich gedrungen fühlt.

Herr Singer ist mittlerweile bei der allgemeinen
Kritik de» Zolltarifentwurs » angelangt . Ten finanziellen
Effekt in der Richtung der Erhöhung der indirekten
Steuern beziffert er auf 181 Millionen Mark (hört!
Hört !) . Den Hauptvorteil von dieser Erhöhung hätten
die Mitglieder der fürstlichen Häuser als Besitzer großer
Güterkomplexe . „ES ist eine Beleidigung für diese Herr¬
schaften . daß der BundeSrat sie tn die Lage bringt , au»
oicsem Hungcrtarif erneut materiellen Gewinnst zu zie-
' en !" (Dröhnende Zustimmung der Sozialdemokraten . )
AIS Abg . Singer , der gehörig „ in Zug '* gekommen ist,
schließlich die Person de » Kaiser» erwähnt , tnter-
vcniert Vizepräsident Gras Stolbsrg mit dem Er¬
suchen, die Person des Monarchen nicht „in dieser Weise"
in die Debatte zu ziehen . — Mau führe immer di« „rote
Internationale " im Munde , e» gäbe aber auch eine
„ grüne Internationale "

. Abg . Roesicke z . B . , der „Land-
bündler " , habe in schönster Harmonie mit französischen
Agrariern paktiert.

Die BundeSratsestrade , di » gestern während der Er¬
örterung der Poleninterpellation so verwaist war , ist
heute wieder gut besucht. Graf PosadowSky, Frhr.
v Rheinbaben und Herr v. PodbielSki, der
preußische Landwirtschastsminister , sitzen einträcktlich

nebeneinander und tauschen mitunter Bemerkungen auS,
wenn Herr Singer sich einer besonder » wuchtigen Wen¬
dung bedient hat . Ter Redner wendet sich nnt seinen
energischen Gesten fast unausgesetzt zur Rechten hin.
Auf der Stirn perlt ihm der Schweiß , aber Herr Sin-
ger ist unermüdlich und unverändert „ bei Stimme " .

. Jetzt sind die rinzelstaatlichen Minister wieder nach
Hause gereist, vermutlich nicht, ohne vorher ihre Tagegelder
cmkasstert zu haben" . . . (Lärm , Psui -Rufe ) . . . - Ich
frag -, wo sind die Vertreter der Hansestädte? Sollten sie,
was ich zu ihren Gunsten annehnic, aus Schani sich zurück«
halten ? " (Zwischenrufe.- Wenn der württembcrgische Münster
v . Pischek konscqucnl gewesen wäre , dann hätte er am
Schluß seiner Reichstagsred « die Ablehnung dcS EulwurseS
empfehlen müssen!" (Zustimmung links.) Graf Bülow ist
nicht anwesend ; er hört also da» Donnern der schweren Ge¬
schütze» nicht, da » der grimm » Sozialistenführer gegen ihn
auffährt . » Nieder mit dem Hunaertaris ! Tie Sozialdemokratie
wird alle» thu» , um ihn zu Falle zu bringen !" — mit diesem
Schlachtruf schließt Herr Singer seine zweicinhalbstündige Rede.

Mit langen Schritten eilt nunmehr Aba . Dr . Heim, der
streitbare Ccnlruiiisina » » auS Bayern , zur Ncdnerbuhnc . Tie
bajiwarische Derbheit der Sprache paart sich bei Herrn Heim
mit wirksamer Dialektik, deshalb gehört er zu de» beliebten
Rednern des Hauses . Gleich nach den ersten Sätzen erschallen nn
Ecntruin und rechts laute Beifallsrufe und herzhafte Lach¬
salven. Herr Heil» bat sich anscheinend vvracnoiniiieii, de»
Sozialisten . heimzuleuchlen" , und er entledigt sich dieser Auf¬
gabe mit Geschick . » Wenn Sie mir Nachweisen , Herr Bebel,
daß ich je einen 10 Mk . -Zoll befürwortet habe, zahle ich
5 Mk. in Ihre Parteikasse I" (Stürmische Heiterkeit.) . Kommen
Sie mal zu uns nach Bayer » , da iverden wir Ihne » sehr
schönes Hasergetreide zeigen !" Diese Anspielung aus da» ur-
vayrisch« . Haverfeldlreiben " wird natürlich rasch verstanden
und schmunzelnd begrüßt . . . . Im Gegensatz z» m bayrischen
Finanzminister erklärt Herr Heim eine Erhöhung de-
GerstenzolleS sür absolut notwendig . Am traurig¬
sten sei freilich die Lage der Hopfenbauer. Da eS
sich hier nicht um Brotgetreide handle, werde hoffentlich
auch di « Linke einer Zollerhöhung zustiminen. Ti « so apostro¬
phierten Herren Hullen sich in feierliche » Schweigen.
Zu wiederholten Zusammenstößen mit den Sozialdemokraten
kommt e», al» Herr Heim nachivcist, daß in Bayer » ein Groß¬
grundbesitz nicht existiert. Doch der gewandte Redner , unter¬
stützt durch Beifallskundgebungen der landwirlschaftSfreund-
lichc» Fraktionen , gicbt schlagfertig die Belehrungen zurück
und hat schließlich die Lacher auf seiner Seite . Auch Abg.
Singer erhält sein . wohlgcmesscn Teil " , aber der Redner
pflichtete ihm darin bei , daß die Diäten frage für den
Reichstag bald gelöst werden müsse . Es ist eine der originellsten
und frischesten Ausführungen zum Tarifentwurf . Brausender
Beifall und sogar »»parlamentarisches Händeklatschen geleiten
den Centnimsmann aus seinen Platz zurück . Recht tempera¬
mentvoll wendet sich in vorgerückterStunde noch der preußische
Landwirtschaft - minister v. PodbielSki gegen die
äußerste Linke , die e» auch bei dieser Gelegenheit an mehr oder
minder erregten Zwischenrufen nicht fehlen läßt.

Täuscht nicht alle- , so führt die äußerste Linke für die
Schlußsitzung vor den Ferien tn drr That den Obstruktion»plan
im Schild«. Dann wird dies « Sitzung die bewegteste von allen
werden.

Aus der Mevötkerungsstatistik.
Ter . Reichsanzeiger" veröffentlicht die Zahlen über di«

Beweg » ng der Bevölkerung Deutschlands im Jahre 1900-
Daraus geht hervor , daß der natürlich « Bevölkerungs¬
zuwachs im Jahre ISO« infolge der zahlreicheren Sterbcsälle
aer in ger war als in den voraufgegangenen Jahren : »»Hier¬
hin betrug er noch mehr al» */, Millionen . Tie Zahl der
Eheschließungen war mit 476,491 noch etwa» größer al»
in den voraufgegangenen Jahren , wir sie immer in Zeiten,
in denen Handel und Industrie und damit der allgemeine
Wohlstand sich in günstiger Lag « befinden, steigt. Im Jahre
1896 fanden 432,107, 1897 447,770, 1898 458,877, 1899
47l,blS Eheschließungen statt . Darau », daß die Zunahme
nicht so bedeutend war , wie in den voraufgegangenen
Jahren , ist ersichtlich , daß sich im Anschluß an dir
ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse ein Umschwung
vorbereitet . Auf 1000 Einwohner kommen 6,5 Ehe¬
schließungen gegen 8,2 im Durchschnitt der Jahre
1891 bis 1900. Die Zahl der Geburten einschließlich der
Totgeburten betrug T060 .S57 gegen 2,045,286 im Jahr « 1899
und l .SS4,I08 im Durchschnitt von 1891 bi » 1900. Ans 1000
Personen kamen 36,8 Geburten gegen 87,l im Jahre 1899,
35,4 i. I . 1898, 87.2 i. I . IbS7 und »7 .5 i . I . 1896. Die
Relativzahl der Geburten war also verhältnismäßig geringer
al » in den Vorjahren Im Durchschnitt von l8 !»l bi» 1900
betrug st» 37,85 . Unter den Geborenen befanden sich
179,644 uneheliche Kinder gegen 183,504 i . I . 1899
und 179,081 im Durchschnitt von 1891 bi » 1900.
Der Anteil der unehelichen Kinder an der Gcsamtzichl
der Geborenen war 8,7 v. H . geringer al» in den Vor¬
jahren : 1899 belrng er 9.0, I8SS 9. 1 , 1897 V.2 und 1896

9.4 v. H . Die Zahl der Sterbefällr, wieder einschk. der
64,518 Totgeburten , betrug 1,600,900 gegen 1,250. 179 i . I.
1899, 1,183,020 i . I . 1898 und 1,233,843 im Durchschnitt
1891— 1900, hat also gegenüber dein voraufgegangenen Jahr
um rund 50,000 ziigenouinicn. Aus 1000 Einwohner kamen
23,2 Todesfälle gegen 22 .7 im Jahre 1899 und 21 .8 im Jahre
1698. sowie23 .5 im Durchschnitt 1891 — 1900. TerGeburlen-
Überschuß belief sich aus 759,757 Personen gegen 795,107
im Jahre 1899. 846,871 im Jahre 1898 und 730,265 iin
Durchschnitt 1891 —1900. ES hat also in zwei Jahren eine
Abnahme de» Ucberschusses n» > 87,000 stattgesunden . Auf
1000 Personen kam ein Geburten » ! erschuft von 13,6 gegen
14.4 im Jahre 1899 und 15,6 i »r Jahre 1898.

Per südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , 12 . Dez.

Oberst Wilson» Lager war bei Heilbron thalsächlich von
De Wct »»izingelt. Nach einem . Slairdard " -Telegramm
sandte Wilson eine hcliographischeDepesche an Oberst Rlming-
ton , der auf der Nord >eite dcS Klipffusses stand. De Wet
hatte gehofft, daß er bei dem Hochwasser wenigsten» drei
Tage gebrauchen würde , ui» zu Wilson zu stoßen. Rimingto»
überschritt den Fluß jedoch in einer Nacht »nid gelangte in
einem Eilmärsche vo» 32 Meilen zu der Stelle , wo er seine
Vereinigung mit Wilson hcrstellte. Beim Rückzüge beider
Kolonnen auf Heilbron griff De Wct in voller Starke an und
eroberte sechs Wagen mit Gespannen.

lieber einen weitere» Erfolg der Buren wird an»
Holland gemeldet : General Jan Celli er » , der Führer der
unter der englischen Jahne kuiiipscnden Buren der . National
TcoutS " , denen die Aufgabe obliegt, die Buren in ihren
Schlupsivliilelii anszustöbcrn und in die englischen Netz « zu
treiben, ist „ach der . Corresp . Nrdcrland " mit seinem gante»
Korps Ben Viljoen i» die Falle gegangen. Nach der
Anordnung LouiS BothaS werden in Zukunft alle Angehörigen
der genannte » Jreiwilligciikorp », sind sie tranSvaalscher Her¬
kunft, mit dem Tode bestraft , sind sie Kapkolonisten, gezüchtigt.
Ben Viljoen hatte in einer Schlucht als Lockspeise knie Herde
Dich ansstellen lasse » , und als sich nun General EellicrS
darauf stürzte, wurde er mit fast allen seinen Leuten nieder-
gemacht. Etwa fünfzehn davon , di« bei den ersten Salven
dem Tode entgangen waren und mit gereckten Armen um
Pardon flehten, wurden gleichfalls erschossen.

» Daillq Expreß " meldet, die englisch « Regierung habe auf
eine Anregung seitens Lord Kitchencr ' S einen luiänaen
Beschluß bezüglichdcrJlüchtlingSlagcr gefaßt, der auch die
Billigung de» CchatzkanzlerS erhielt . Dieser möchte die riesigen
Kosten der Lager vermindert wisse » , während Kitchener gern
die undankbare Vcranlivorllichkeil loS sei» will.

Ueber die Schivierigkeite » , »>it denen die Englän¬
der auf der Jagd » ach einzelnen Biircnkon»na »doS zu thnn
haben, berichtet folgende Meldung auS Piguelberg Noad 9.
Dez . : Die Kommandos in Clamvilliam , Calvinia und den
benachbarten Bezirken fahren fort , groß» Geschicklichkeit und
Beweglichkeit in der Vermeidung von Gefechten zu ent¬
wickeln . Zuin wenigsten vier fünftel von ihnen sind Auf¬
ständische au » der Gegend ; sie kennen jeden Gebirgspaß.
Besonders große Schwierigkeiten haben die englischenKolonnen
in dem läng » der Meeresküste sich erstreckenden Zandveldt zu
überwinden , wo die Wagen der Engländer di« Bewegungen
der Truppen in hohem Maße hinderten , während di» Wagen
drr Buren leicht und schnell sortbeivegt wurden.

lieber «Inen Erfolg der Enaländer meldet Lord Kit-
chrner : General Bruce von Hamilton » Kolonne »ah», fast
das aanze Burenkommando mit Trichard Fontaine,
181 Mann , gefangen. Sieben Buren wurden getötet.

Politischer Laaestiericht.
Deutsches Vteiai.

— Der Kaiser ist Dienstag abend In Elawenhltz
(Dorf im Regierungsbezirk Oppeln ) ringetroffen , vom Herzog
von Ujrst am Aahnhose empfangen worden und hat sich
grstern in» Iagdgclände begrbrn.

— Prinz Heinrich von Preußen stattete gestern dem
König und der Königin von Schwede » und Norwegen
einen Abschiedsbesuch ab.

— Drr Kaiser hat einen Preis in Form einer großen
Vase für den besten Motorwagen mit Spiritusbclricb
sür landwirtschaftliche Zwecke grslnlei . Ter Preis soll
aus drr Wanderausstellung der deutschen LandwirtschastS-
gesellschaftim Jahre 1903 in Hannover zur Verteilung kommen.

— Zur angeblichen Potsdamer Tnellrrdc de« Kaiser» vcr-
öffentiichl nunmehr sogar der . RetchSanzeigcr" folgende»
Dementi : Tie . Potsdamer Zeitung " und ebenso ein « au eine
Reihe von Blättern gesandte Potsdamer Korrespondenz haben
dlr Schilderung eine» Vorgang » gebracht, der sich am 1 . Dez
beim Offizierkorp» de » l . Garde -Regimenl » , . I . im Hans,
desselben in Potsdam abgespielt und bei dem der Kaiser eine
Ansprache über da » Duell in der Armee gehalten haben soll.
Wir stellen fest , daß die ganze Geschichte von Anfang bis
zu Ende erlösen ist.



_ xit WeihnachtSfe ; ien de ! Reichstags sollen
schon heult beginnen, sobald ine Gemncüdeballe über den
Tarif geschlossen ist .

'
- .— Tie Protestversammlungen von Jntereisenten-

grnppen, die sich durch den neuen Zolltarif, insbesondere
durch die Erhöhung der Zölle aus Rohstoffe, bedroht sehen,
nehmen chren Anfang . Gestern hat i» Berlin eine Versamm¬
lung von gegen lausend Besitzer» und Vertretern sämtlicher
deulschen Brauereien stallgefunden . Ter Beschluß der Ver¬
sammlung richtet sich gegen die geplante Zollerhöhung aus
Gerste, Malz und Hopfen . Tie deutsche Landwirtschaft sei
gar nicht in der Lage, den Bedarf speciell an Braugerste zu
decken ; der böhmische Hopfen könne nicht entbehrt werden.
Wenn die Resolution die Hoffnung ausdrückk, daß der Reichstag
den beantragten Zollerhöbunge» seine Zustimmung versagen
werde, so scheint uns diese Hoffnung auf schwachem Grunde
zu stehen . Vielmehr dürste die Forderung der Rechten und
des Zentrum : nach einer weiteren Steigerung der Zollsätze
für Gerste und Hopfen zur Annahme gelangen.

— Tie Warschauer Technikergesellschaft arbeitet
bereits ein Projekt zur Förderung der Handelsbeziehungen mit
Frankreich, Belgien, England und Schwede» zur Umgehung
deutscher Fabrikanten sür den Fall aus , daß ein Zollkon-
ilikt zwischen Rußland und Deutschland ausbrcchen
sollte.

— Tie 30. Plenarversammlung deS Teutschen Land»
wirtschastsrats wird vom 4. bis 7 . Februar in Berlin
staltfinden.

— Nach den » B . P . N ." ist die Zeitungsnachricht un¬
zutreffend. wonach der preußische Etat von 1902 ein
Defizit von 80 Millionen aufweisen werde. Ter Etat werde
in den Einnahmen und Ausgaben balancieren, ohne daß es
dazu der Heranziehung außerordentlicher Tcckungsmittel bedürfe.
(Hatten wir bereits gestern milgeteilt . T . Red .)

— Tie Zahl der Duelle, die zwischen aktiven Offizieren
stattgesunden haben, hat der Kriegsminister v. Goßler
bei Besprechung der Tuellinterpellation am 27. November auf
4 im Jahre 1894, 3 1898, 8 1899, 4 1900 und S im Jahre
1901 angegeben. Dem gegenüber ist daraus hingewiesen
worden, daß die Zahl der wegen Tuellvergehens in den letzten
Jahren Bestraften jährlich mehr als 100 betragen hat und
seil einigen Jahren stetig zunimmt. Taran ist die Ver¬
mutung geknüpft worden , es handle sich bei diesen Ver¬
urteilungen mit geringen Ausnahmen uni Offiziere des Be¬
urlaubtenstandes . Dem gegenüber erklärt die » Berliner Kor¬
respondenz" , daß die Offiziere des Bcurlaubtenstandes der
Militärgerichtsbarkeit bei Verurteilungen wegen Zweikampfs
unterstehen. Tatsächlich stellt sich die Zahl der Zweikampf¬
fälle, in denenOffiziere des Beurlaubtenstandes beteiligt waren,
aus 8 im Jahre 1897 und 6 im Jahre 1898.

— Gegen die Einführung einer deutschen
Einheitsmarke in Bayern hat sich der bayerische
Ministerpräsident im Finanzausschuß der bayerischen Kam¬
mer erklärt . Nach dem ausführlichen Bericht der Mün¬
chener „Allg . Ztg ." erklärte Ministerpräsident Graf von
Crailsheim , das; sich v . Vollmar nicht klar und deutlich
ausgesprochen habe ; er sei in diesem Falle partikular-
istischer als Vollmar . Er wiederholte nochmals , daß er
nicht daran denke, das bayerische Postrcservat auszu¬
sieben ; in den maßgebenden Kreisen des Reiches denke
übrigens auch niemand daran , uns dieses Reservat zu
nehmen.

— Am 6. d . Mts . tagte in Berlin eine Versammlung
von Vertretern der Verbände von Handwerkerge¬
nossenschaften in Preußen und der Delegierten einer
Anzahl Handwerkskammern zum Zweck der Grün¬
dung eines „Hauptverbandes der deutschen ge¬
werblichen Genossenschaften" (eingetragener
Verein ) . Ter ^ rößte ^ eil ^ e^ i^ rage ^ ommendenGc-

HHeaier und Wuük.
s . Abomiementskonzert der Grostherzogl . Hofknpelle

im Theater . Dirigent : Herr Hosmusikdircktor Manns.
Gesang : Herr LudwigHeß (Tenor ) aus Berlin . — Ein
wahrhaft klassisches Programm : Bach , Beethoven,
Weber , Schubert , Schumann und Wagner —
was will man mehr ! Und eine ganz vorzügliche Auffüh¬
rung obendrein — im Verhältnis dazu hätte man einen
noch stärkeren Besuch erwarten dürfen , obgleich er er¬
freulicherweise stärker war als in den ersten beiden Kon¬
zerten . Aber wie sollen die Oldenburger der jetzt an-
drängenden Fülle der Ereignisse unterhaltender , belehren¬
der und künstlerischer Natur gerecht werden ? Noch dazu
in der Vorweihnachtszeit , wo jeder die Hände ohnehin voll
hat ! Wir können diesmal nicht mit unserem Publikum
rechten ; lieber bedauern dürfen wir alle jene , die dem
gestrigen Abend nicht beiwohnten , den Herr Hosmusikdirek-
tocManns wieder einmal zu einem ganz hervorragenden
gestaltet hatte.

Beethoven konnte sich an seiner einzigen Oper,
dem herrlichen „ Jidelio " — warum wird uns der nicht
einmal vom bremer Ensemble vorgesührt ? — nicht genug
thun , das zeigen u . a . auch die vier Ouvertüren , die er
dazu schuf. Gestern wurde uns hier die erste der drei als
Oconoren -Ouvcrtüren bezeichnten vorgeführt . Sie reicht
nicht an die sog. dritte (mit dem berühmten Trompeten¬
solo ) hinan , die wir hier öfters hörten , aber auch sie
läßt den Genius Beethovens in jedem Takte durchblicken,
and in allen Hindeutungen auf die Oper verrät sich seine
ries verinnerlichte Schaffenswcise . Sie wurde trefflich her-
aussicbracht , auch das kniffliche Tonleiterwerk am An¬
jang gelang — fast gut . Die vierte in der Reihe der Ouver¬
türen . „Jidelio " betitelt , kam, gewissermaßen als Er¬
gänzung — oder als Parallele ? — ebenfalls zur Auf-
jührung . Ihr feuriger Anfang und ihre mehr kraftvolle
Art werden den Brauch , sie als Eingang vor der Oper
zu spielen , bestimmt haben , während man die dritte in den
1 . Zwischenakt verlegt , nachdem der Hörer in die Stim¬
mung versetzt ist , in der er diese weit über die Macht einer
gewöhnlichen Ouvertüre hinausgehende Tondichtung wür¬
dig aiifnchiu : » kann . Anch die „Fidklio "-Onvertüre kam
. ^ . züglich zur Geltung , und selbst bei den schwierigen
^ o

'
. uparZen entstand lein wesentliches Manko.

nossenschaftSverbände in Preußen trat dem Verbände so-
fort bei, wie auch eine Anzahl Handwerkskammern . (Auch
die Handwerlslawmer in Oldenburg hat ihren Beitritt
erllärt . ) Eine Anzahl nicht vertretener Organisationen
hatte ihren Beitritt schriftlich in Aussicht gestellt . An¬
walt des Verbandes wurde der Vorsitzende des Verbandes
hannoverscher gewerblicher Gcnossenschasten E . I . Kort-
haus zu Osnabrück.

— Eine neue Verlustliste (Nr . 23 ) deS oft»
asiatischen Expeditionskorps wird im „Reichs»
anz .

" veröffentlicht . Tanach sind verwundet worden:
Unteroffizier Haber - Töttelstädt (leichtverw .), Pionier
Kahl -Betzigerode (schwerverw . ), Pionier Friedrich Klüß-
Tamnatz ( leichtverw . ), Pionier Kutzer -Witten ( leicht-
verw . ). Außerdem gestorben : Musketier Wonscha k-Erpel

Ausland.
Oesterreich - Uug«r«.

* Wien , 11 . Tez . Tie Behandlung der Polen
in Preußen wurde gestern im österreichischen A b-
geordn etenhause zur Sprache gebracht . Abg . Dzie-
duszycki hob die Geduld der Polen in Preußen hervor,
gegenüber dem Bestreben , die Muttersprache nicht nur
aus der Volksschule, sondern auch aus den Privatschulen
zu bannen , gegenüber den Ansiedelungsbestrebungcn durch
den Millionensonds , gegenüber der Auswcisunsi von Polen
und der Behandlung von Briefen mit polnischer Adresse.
Ministerpräsident v . Korber erwiderte , die Partei des Vor¬
redners werde es der Regierung gewiß mit vollem Recht
verübeln , wenn sie sich die Kritik einer fremden Regie¬
rung gefallen lassen oder gar die Einmischung eines an¬
deren Staates in die inneren Verhältnisse Oesterreichs ge¬
statten wollte . Deshalb sollte auch die Besprechung innerer
Angelegenheiten eines anderen Staates im Hause ausge¬
schlossen bleiben , und er , der Ministerpräsident , müsse des¬
halb von seinem Standpunkt aus gewisse Aeußernngen zu-
rückwcisen, die sich aus einen fremden Staat in den Aus¬
führungen des Vorredners bezogen hätten.

England.
* London » 11 . Tez . Tie immer wieder auftauchcnden

Meldungen von neuen deutschen Geschützliefe¬
rungen nach England ist die „D . R ." in der Lage,
nach zuverlässigen Informationen als vollkommen un¬
begründet zu erklären . Tie Kommission , die zu dem
Zweck eingesetzt ist, den mit der neuen Formierung der
britischen Artillerie eiuzuführenden Geschütztyp festzustcl-
len , rst erst jetzt mit ihren Arbeiten zu Ende gekommen.
Tanach ist es entschieden , daß das Rohrrücklaufsystem un¬
ter ckllen Umständen zur allgemeinen Einführung gelangt.
Aber darüber hinaus sind Bestimmungen noch nicht ge¬
troffen.

China.
* London , 11 . Tez . Eine amtliche Tepesche von Ge¬

neral Creagh aus Tientsin vom 9. d. M . meldet mit
tiefem Bedauern den durch den irrsinnigen Sepoy
hervorgerufenen Vorfall. Derselbe habe sich auf k>er
Straße abgespielt . Ta zur Zeit viel Menschen auf der
Straße waren , so sei es dem Sepoy gelungen , nach dem
von den Teutschen besetzten Gebiet zu entkommen , wo er,
bevor er getötet wurde , zwei deutsche Soldaten erschoß
und einen verwundete . Ter Irrsinnige und ein anderer
Sepoy , welcher ihn festnehmen wollte , wurden von der
deutschen Wache erschossen, und drei Mann der den irr¬
sinnigen Sepoy verfolgenden Abteilung verwundet . In
dem Bericht des Generals heißt es dann weiter : Die Deut¬
schen , welche die Situation naturgemäß nicht verstanden
hätten , trifft kein Vorwurf . Er , Creagh , habe dem deut¬
schen General sein tiefstes Bedauern ausgesprochen.

* Tientsin , 11 . Tez . Nunmehr hat sich herausgestellt,
^ Eine rührend -schöne Musik ist der

'
Hirtengcsäng aus'

I . S . Bachs „Weihnachtsoratorium "
; melodisch und voll

schlichter Andacht fließt er dahin , „Friede auf Erden und
den Menschen ein Wohlgefallen " aus dem Munde schlich¬
ter Menschen verkündend.

Zum erstenmale stand hier Schuberts 6. Sym¬
phonie (ebenso wie die große 7 . in C-Dur geschrieben)
aus dem Programm . Ter letzterwähnten allein schreibt
man volle Selbständigkeit und Wesenseigentümlichkeit zu.
Ten vorhergehenden werden nachweisbare Beeinflussun¬
gen durch die großen Meister vor Schubert nachgesagt;
so soll die 6. im ersten Satze Webers , im dritten (Scherzo)
Beethovens Spuren tragen . Aber gerade diese rauscht in
einem Sprühwinde von Lebenslust voll Sonnenschein an
uns vorüber , so daß wir nicht nach Reminiszenzen fragen,
sondern nur mitjubcln in dem unerschöpflich reichen Me-
lodiensluß . Einigen grämlichen Verehrern strenger Klas¬
sizität wird der Ton vielleicht ein wenig zu leichtherzig
klingen sür eine Symphonie , und es ist ja nicht zu ver¬
kennen , daß Schubert sein ganzes liedersrohes Gemüt und
sein lustiges wiener Blut darin überschäumen läßt , aber
wer will hier rubrizieren und kategorisieren , wo das Ur¬
element der Musik so unwiderstehlich lockt und winkt und
uns in seine Wirbel zieht ? Wir stürzen uns liebend gern
hinein und jauchzen mit , bis nach seligem Taumel und
ohne Mißton und ernste Störung der letzte Ton
in Lust verklingt - Nach dem sachten Adagio das Allegro
voll Verve , dann ein liebenswürdiges , sich auch in Lust
auflösendes Andante , ein bedeutendes Scherzo mit rhyth¬
misch reizvoll geändertem tiefgründigen Trio , und dann
das übermütig funkelnde Finale — wer kann da wider-
stehen ! Tie Kapelle spielte ganz von dem Geiste dieses
herrlichen Kunstwerkes inspiriert , so daß der gestrenge
Leiter mit Recht ein anerkennendes Schmunzeln nicht un¬
terdrücken durste , und die Hörer waren enthusiasmiert!

Als man Ludwig Heß vor einigen Jahren zum
erstenmale in der berliner Singakademie singen hörte,
da war er noch ein jugendlicher Brausekopf , auf dessen
Zukunft man keine hohen Wetten abschloß. Auch jetzt
noch steckt ihm viel Aufregung im Blut , und noch fließt
die Stimme nicht frei und voll und ohne Ringen dahin,
aber der Fortschritt , der seit damals .zu konstatieren ist,
berechtigt jetzt, wie man sagt , zu den „schönsten Hoff¬
nungen ". Namentlich deshalb , weil bei ihm musikalische

baß der indische Posten , der Amok lief , ein Sfribi war.
Auch die indische» Soldaten , welche den Wahnsinnigen fest,
nehmen wollten , waren Asridis . Englischer - und deutscher¬
seits wurden Ausdrücke des Bedauerns gewechselt. Eng¬
lische Stabsoffiziere wohnten der heutigen Beerdigung
der beiden Teutschen bei . Tie beiderseitige Unter¬
suchung des Falles ist noch nicht abgeschlossen.

<üus dem Hroßkerzoglum.
Der « achdiu « unserer « 1t Korrehon» enjsethen versehene« orl - tnalberichte
M nur « tt genauer Quellenangav« ge'iartet. Mitteilungen und Berichte

»tder lvkale Vorlommnifse find ver AeLaktton stet- toilttommen.
Oldenburg , 12. Dezember.

* Vom Hofe . Die Herzogin Sophie Charlotte
ist gestern abend gegen 7 Uhr mit dem Zuge von Berlin
wieder hierher zurückgekehrt. Tie Großherzogin trifft
mitsamt ihren Kindern , Erbgroßhcrzog Nikolaus und
Prinzeß Jngedorg, heute nachmittag um ü .ül Uhr hier ein.

Ter Groß Herzog, der gestern mittag um 1 .50 Uhr
mit seiner Aacht » Lensahn" einkvmmcnd den Nothcscmd-
leuchtturm passiert hatte , traf über Nordenham heule vor¬
mittag 11 .08 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge hier
wieder ein. Zu seinem Empfange hatte sich nebst mehreren
Hofkavalieren Herzog Georg auf dem Bahnhofe eingefunden.

' I « der Kunstausstellung im Augusteum ist von
heute ab auch das große Gemälde von Prof . Arthur
Kampf - Düsfeldorf » Rückzug aus Rußland 1812 " ausge¬
stellt. Die Ausstellung ist bis eiuschl . Mittwoch , den 18.
d. M ., verlängert worden.

* Pfarrer Nnninnnn soll, wie in Professorenkreisen
der Universität Jena den „ Alad . mische » Blättern " zufolge
angeregt wird , als Lehrer für die dortige Universität zu ge¬
winnen versucht werden.

* Zu dem heraunahenden Weihnachtsfeste er¬
innern wir wieder an die 12 Wcihnachtölieder sür
Klavier oder Harmonium von Franz Schmidt , dir im Ver¬
lage von H . Hintzen Hierselbst erschienen sind.

* Jn > Zircus Bauer mar der Besuch auch gestern ein
äußerst zahlreicher, und die Vermutung , daß die Pantomime
sich als Zugkraft erweisen würde, hat sich vollauf bestätigt.
Da nur noch wenige Vorführungen stattfinden und der Aufent¬
halt des Zirkus in Oldenburg bald sein Ende erreicht, beeile
man sich, den Z rkus noch zu besuchen. Die Direktion hat in
anerkennenswerier Weise die Preise im Barverkauf herabgesetzt.

* Eisenbahn Personal Nachrichten . Der Stations¬
arbeiter Schuhmacher' in Alfhausen ist als Weichenwärter
angcnomnien . Versetzt sind die Hilfsarbeiter Harms" vom
Werkstätteubureau in Oldenburg nach Nordenham , Rastede
von Nordenham nach dem Hauptmagazin in Oldenburg,
Eisenbart von der Eilgutabsertigung Oldenburg nach der
Verkehrskontrole I.

* Die zweite Landtagssitznng (4 . Versammlung des
27 . Landtags ) begann heute morgen um 10 Uhr im Land-
tagsgcbäude im Beisein der drei Minister . Eine lange Debatte
rief wider Erwarten die Vorlage , betreffend Einführung
einjähriger Finanzperioden , dadurch hervor , daß Abg.
Schröder die für 1906 geplante Gesetzwcrdung der Vorlage
schon für 1904 beantragte und der Finanzminister erklärte,
ein solches Gesetz werde er nicht gegenzeichnen. Nach ein¬
einhalbstündiger Debatte , die sich mitunter zu einer Diskussion
über die Gegensätze von Industrie und Landwirtschaft in
unserm Lande zuspitzte, zog Abg . Schröder seinen Antrag
zurück, da er sehr wenig Zustimmung fand . Man fürchtete
eben allgemein, die ganze so sehnlichst herbeigewünschte Vor-

Einsicht und allgemeines künstlerisches Verständnis der
stimmlichen Entwickelung einen weiten Sprung voraus
sind . Eigentlich verlangt man aber vom Tenor auch
noch mehr sinnlichen Klangreiz im Organ und weniger
Zeichen der mühsamen Aneignung zu hören (vorsichtiges
Ansetzen der Töne und Drücken derselben ), als bei Lud¬
wig Heß . Das Organ ist jedoch ganz besonders sorgfältig
ausgcbildet und gicbt , wo es sein muß , Kraft und
Glanz her . Seine hinreißende Vortragsweise erinnert
an Wüllner , nur hat er vor diesem großen Sprecher den
Vorzug eines besseren Organs voraus . Besonderen Ein¬
druck sicherte er sich durch den Bortrag von „Winter¬
stürme weichen dem Wonnemond " aus Wagners „ Wal¬
küre" und des wundersam taufrischen „Preisliedes " aus
den Meistersingern , die von der Kapelle auch sehr fein¬
sinnig begleitet wurden . Letzteres ging ihm zum Schluß
leider ein wenig „über die Kraft "

. Mit seinen Liedern
jedoch packte der Sänger die Hörer gleichsam ans innerste
Herz . Ta wirkte sein scharf überlegter Vortrag so un¬
mittelbar , daß man völlig unter seinem Bann stand.
Schumanns schmerzenseliges „Mit Myrthen und
Rosen "

, Schuberts seltsam unheimliches „ Im Torfe"
und sein schwungvoller „Musensohn ", sowie auch die Zu¬
gabe „ Wohin soll ich denn wandern " von Schumann
traten in seltener Plastik vor die Hörer hin . Zu bc-
wundern war hier auch sein geschicktes , Pianosingen,
und die geistige Ueberlegenheit und leidenschaftliche künst¬
lerische Hingabe machten alle Schärfen und andere Nn-
schönheiten völlig vergessen . Gerühmt sei auch seine
vornehme Auswahl . Man wird von Heß immer mit
höchster Achtung sprechen müssen und auf eine Erneue¬
rung der Bekanntschaft mit diesem ernsten , so ganz be¬
sonderen und doch sympathischen Künstler gespannt sei ».
Er errang einen Beifall , wie er hier lange nicht ge¬
hört wurde.

Während der Wagner -Gesänge wurde da ? Licht an
den Rangbrüstungcn gelöscht, und man empfand die ver¬
minderte Helle äußeret wohlthuend . Sollte man sich
hier nicht entschließen können , die teilweise oder totale
Verduntelung des Zuschauerraums bei Konzerten dauernd
einzuführcn im Interesse eines ungestörteren Musikge«
nusfes ?.

IV. v. Luscb.
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läge zu Fall zu bringen . Dieselbe wird sodann eiustiunnig
angenommen und damit für den langjährigen Wunsch des
Lande- und seiner Vertretung die Erfüllung angebahut . Die
übrigen Vorlagen erledigen sich schneller . — Die nächste
Sitzung wird am Dienstag statlftnde» . ES sicht dafür eine
Interpellation de- Abg. Zunch bevor, darüber , weshalb dir
Regierung ein Gutachten der Landwirtschaftskammer
zur Zolltarifvorlage der Handelskammer zur Kritik über¬
wiesen habe ; ferner eine Interpellation des Abg. Schröder
über die Absichten der Regierung , bez . der Verbreiterung und
Vertiefung der Hunte von Huntebrück bis Elsfleth.

ü . Suggestions - Soiree E . Mielke . Im großen Saale
dcS Kasino fand gestern abend vor einem in Anbetracht
der zahlreichen sonstigen Veranstaltungen , die gegen¬
wärtig in unserer Stadt geboten werden , zahlreich zunennenden Publikum der angekündigte Suggeslionsabend
des Herrn Mielke statt und nahm eine » glücklichen und
hochinteressanten Verlauf . Rach kurzem einleitenden Vor¬
träge , in dem betont wurde , daß es sich nicht um
Hypnose, sondern um Suggestion in wachem Zustande
handelte , in welchem die betreffenden Personen voll¬
kommen bei Bewußtsein blieben ( ?), begannen die Ex¬
perimente , zu denen sich nach und nach mehrere Per¬
sonen aus dem Publikum als geeignet erwiesen . Die¬
selben wurden in kürzester Frist und auf die einfachste
Weise, durch Hinüberbeugen des Kopfes , Schließen der
Augen , Oeffnen des Mundes und last not least
durch Willens -Beeinslussung seitens des Erperimentators
in einen Zustand versetzt, in dem sie alle Befehle des
.Herrn Mielke ausführten , sich in die verschiedenartigstenund lächerlichsten Situationen hineinversetzten und dem¬
entsprechend handelten . Es war , als sei der Intellektbei ihnen ausgeschaltet und einzig der Wille des Ex¬
perimentators maßgebend . Einzelne Gliedmaßen der Ver¬
suchspersonen wurden unbeweglich gemacht , die Personen
selbst an einen Fleck gebannt , oder vom Experimentator
gleich einem modernen Rattenfänger von .Hameln mit
unwiderstehlicher Gewalt durch den Saal gelockt. Einer
Dame wurde suggeriert , sie befände sich in einem Blu-
mengarten und möge ein Boupuet binden . — Die Dame
band das Bouquet aus — Servietten und einem Glase.
Ter Experimentator befahl ihr , an dem Bouquet zu
riechen und die Dame — nieste ! Herr Mielke erklärte,
daß ihm diese erstaunliche Wirkung trotz seiner lang¬
jährigen Praxis noch nicht vorgekommen sei . Bei einem
anderen Experiment mußten vier Personen eine Musik¬
kapelle darstellen und thaten dieses in der überzeugend¬
sten und zugleich komischsten Weise. Tie Experimente
gelangen sämtlich ausgezeichnet . Herr Mielke wird in
8 Tagen noch eine Vorführung veranstalten . Auch S.
K . H . dem Großherzog wird der Experimentator
seine erstaunlichen Leistungen vorsühren.

Bon der Rordküfte, 11 . Dez . Der anhaltende
Sturm in den letzten Wochen hat viele Schissstrümmer
lu. a . auch einen großen Mastbaum , Schiffsplanken u . s. w.)
an die Küste angetrieben . Es ist das ein Beweis dafür,
daß auf der Nordsee viele Schifssunsälle eingetreten sind.
Der gewaltige Wogenanprall hat an vielen Stellen die Kopf¬
enden der Schlengenbauten stark beschädigt. Die Grodcn-
ländereien, welche tagelang an den niederen Stellen unter
Wasser gesetzt waren , sind auch jetzt noch stark durchweicht.
Seit gestern hat es überall Schnee gegeben, wodurch die an
und für sich schon wenig gangbaren Landwege noch schwerer
passierbar geworden sind.

b . Butjadingcn , 11 . Dez . Die regelmäßige Nach-
körung der Eber findet auf Vorschlag der diesseitigen
Körungskommission am 16 . d. M . in Stollhamm statt . Nur
solche Tiere dürfen vorgeführt werden, die aus Gründen,
welche nach dem Ermessen des Obmanns als entschuldbar
gelten können, zur Hauptkörung nicht vorgeführt worden
sind. — Nach der letzten Bilanz betrugen Aktiva und Passiva
der Hengsthaltungs - Genossenschast „ Abbehauser-
groden" 46 091 Mk. 75 Pf . ; die Gcnosscnzahl betrug am
Beginn des letzten Geschäftsjahres 40 , am Ende desselben
39 St . Das Jnventarkonlo ist mit 31 000 , das Bankkonto
mit 40 577 Mk. 75 Pf . in der Bilanz verzeichnet.

Aus beuachbartei» Gebiete »,
o Wilhelmshaven , II . Tez . Infolge des hohen

WasserstandeS in der Jade können die Siele nicht geöffnetwerden. Die natürliche Folge davon ist , daß durch die Ent-
wäfferungsschächte das Wasser in die Häuser dringt . In der
Schule zu Lilienburg (Alt - Heppens) und in Bant C ist das
Wasser l,20 w . tief in, Keller. Die Dampfheizungsanlage ist
dadurch unbrauchbar geworden. — Auf der hiesigen Werst
und auf der Kieler Werft soll mit Beginn des neuen Rech¬
nungsjahres eine dritte Betriebs - Direktion für Schiff¬bau und eine solche für Maschinenbau errichtet werden. —
Die hier lebenden Hannoveraner beabsichtigen einen Verein
inS Leben zu rufen , dessen Zweck ist , die Liebe zur Heimat,
zu Kaiser und Reich zu fördern und bedürftige LaiwSlcute
nach Kräften zu unterstützen.

Atdenburgischer Landlag.
Interpellation: Wie gedenkt die großhcrzogliche

Staatsregierung dem Ersuchen des Landtags , betreffend
») die Reform der staatlichen direkten Besteuerung und d) die¬
jenige der kommunalen Besteuerung (Verhandlung de- 27.
Landtags , erste Versammlung ; Schreiben des Landtags an di«
StaatSregierung vom 14. März 1900, Anl . 317 S . 8 ) zu ent¬
sprechen ? — Ri eyer - Holle als Interpellant , unterstützt durch

die Abgeordneten H . Jürgen ». Schröder, Jnngbluth , Tittmer,
Wenke, Quat .nann.

Zn Vorlage l l , gesetzliche Regelung der Pferdezucht
i», Fürstentum Lübeck betreffend, beantragt der Verwaltung - -
ausschuß (Berichterstatter Abg. Funch ) Annahme dcS Ent¬
wurfs mit einigen nicht wesentliche» Aenderungen.

Zu Vorlage 14 , die das Lotteriespiel in Oldenburg
einer gesetzlichen Beordnung unterwirst , beantragt der Finanz¬
ausschuß (Berichterstatter Abg Gramberg ) Annahme,
nachdem die StaatSregierung folgendes erklären ließ:

» Es entspricht nicht der Absicht des Gesetzes , daß aus
längere Zeit daS Spielen in deutsche » Staaislotterien ganz
ausgeschlossenwerden soll . Wenn keine eigene Landeslotterie
des GroßhcrzogtumS errichtet und nicht mit einem anderen
deutschen Staate ein Vertrag wegen ausschließlicher Zu¬
lassung der LandcSlotterie dieses Staats abgeschlossen sein
sollte, so werden sämtliche deutsche StaatStvtterxn oder
einzelne derselben zugclassen werden, es sei denn , daß es sich
nur uni eine kurze Ucbergangszcit bis zur Errichtung einer
eigenen Landcslottcrie oder bis zum Inkrafttreten eines Lotterie-
vertragcs der vorerwähnten Art mit einem anderen deutschen
Staate handelt-

Stimmeu aus dein Publikum.
Eür d<« Inhalt dieser NubrU übernimmt dt« d«»

UndMu » geaenürer keine Veranuosrtrm-.»

Musikkritik.
In dem Bericht über das Singvereinslonzert in Nr.

287 des „General -NnzeigerS " wird über daS Ständchen
von Schubert geschrieben : „DaS Ständchen " , vierstimmiger
Frauenchor intt Ältsvlo von Franz Schubert , op . 135 . ver¬
mochte uns nicht zu erwärmen , eS scheint , als habe der
ziemlich triviale Text von Grillparzer ihm nur Veran¬
lassung gegeben , eine singbare Melodie zu erfinden , die
aber wenig über den Bä n kc ls ü n ge r t v n hinansgeht"
Nun liegt ja »ns und vielen Lesern nichts ferner , als die
Auslassungen des verehrten Referenten ernst »ehinen zu
wollen , aber vielleicht könnte doch jemand aus dem Leser¬
kreise auf den Gedanken kommen , es zu thun , trotz alleni,
was der Betreffende seit langer Zeit in leider ernster Ab¬
sicht zur Erheiterung des Publikums geliefert hat . ES ist
eine zeitraubende , tüchtige Arbeit , so viele „ Kritiken " aus
so pielen Büchern im Laufe der Jahre zusainmenzuschrei-
bcn ; man muß dazu einen ganzen „Berg lesen " , und
jedenfalls wäre eS im vorliegenden Falle richtiger , dann
auch ganz bei der bewährte » Meinung NretschmarS und
anderer tüchtiger Leute zu bleiben und sich jeglicher selb¬
ständigen Bemerkung zu enthalten.

Ter Name Schubert steht unerschütterlich groß und
einzig da ; ihm thut ein solches Urteil keinen Abbruch.
Seine Werke sind noch immer ein Feld voll unerforschter
Sckätze, trotz der unendlichen Fülle des schon Bekannten,
und die Bewunderung für ihn wächst mit jedem der Ocs-
fentlichkeit zugänglich gemachten Werke . Wer das „ Ständ¬
chen", eine der entzückendsten Kviupositioiien ans de» letz¬
ten , reifsten Jahren seines an Schassen überreichen Lebens,
eine Komposition , in der die Klavierbegleitung als wesent¬
liche Trägerinder Harmonie in für ihn so charakteristischer
Weise denselben Rhythmus von Anfang bis zu Ende bei¬
behält und dadurch dem Ganze » einen so eigentümlichen
Zauber verleiht , einen Bänkelgesana nennen kann , wer,
wenn wir ganz absehen von den anfechtbaren Auslassun¬
gen über die Messe, für die Brahmsschen Liebeslieder
die Ausdrücke „ hübsch, eigenartig und frisch" gebraucht,
möchte man dem nicht mit großem Ernst zürnten : „Re¬
spekt vor wahrer Kunst , und Hände weg von dem, was
man nicht versteht !"

Fsran Musika.

MO WriW M lchlc Icpkiiljtn.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Ltadt nnd Land".
88 Berlin , 12 . Dez . Reichstags - Präsident Gras

Ballestrem hofft die erste Lesung des Zolltarifs noch
heute zn Ende zu sichre » , sodaß der Reichstag heule in die
Ferien gehen könne.

Aus Ncwyork wird gemeldet: Die Anarchistcnprcssc
veranstaltet Versammlungen zur Errichtung eines Denkmals
für den Präsidcntcnmördcr Ezolgosz.

Der Staat Nicaragua erhielt für die Gebiets Cession
zur Anlegung des Kanalbaues an die Vereinigten Staaten
die amenkanische Garantie seiner eigenen Integrität und
Suvcränität.

Bei der NcichStagSersatzwahl in Wiesbaden
wurden bisher gezählt für Crüger (frcis .) 13,841 , für
Quarck 10,785 Stimmen . Einige Bezirke fehlen noch. Die
Wahl Erügers gilt als gesichert.

Auf dem Schießplatz der Firma Friedr . Krupp bei
Meppen finden zur Zeit " or Bcrtretern der rumänische»
und holländischen Regierung Schießübungen stall . Dem
Vernehmen nach handelt eS sich um umsangreiche und schnelle
Lieferungen.

Die Genossenschaft deutscher Bühnen - Ange-
höriger hat gestern unter vr Max Pohls Vorsitz die Be¬
ratungen der diesjährigen Dclegiertenversammlungen begonnen.
Der erste Tag galt den Angelegenheiten der PensionSanstalt.

. ES lebe das Leben- , das neu « Drama von Hermann
Sudermann, wird im Deutschen Theater zu Hannover am
17 . Januar zum ersicnmalc gegeben.

Ter Kieler Messerstecher nahm seine unheimliche
Thätigkeit wieder auf . Ein heimkehrenderWerftarbeiter erhielt
von einem elegant gekleideten Herrn eine vierfache Stichwunde
am Arm . Ehe der Verletzte sich besann, war derZUnheimliche
vcr ck n rvbln

Anzeigen.
Jmmbilverkauf.

Hatte «. Zum öffentlichen Verkauf
der zu Munderloh belegenen

Besitzung
der Js. Witte daselbst, bestehend aus
Gebäude, 40 Sch.-S . Acker - , Garten-
und Grünland sowie 5 k« Unkultiv
»ft nochmaliaer Termin auf

Sonnabend,
den14. Dezember d. 3.,

nachm? « Uhr .
^

in Strangmanns Wirtshaus « in
Hatterwüsting angcsctzt und soll der
Zuschlag alSdann erteilt werden.

H . Ripkeu , Aukt.
Die Einweihung der Kirche iu

Ohmstede findet TienStag. 17 . Dez.,
statt . Tic ganze Gemeinde wird
hiermit frcundlichsieingeladen (1 '/« Uhr
nachmittags ).

Ter » irchcnrat von Ohmstede.

Ständer,
« läser,
Netze,
Antier.

s an.Goldfische von 10
Korallen.

fvl-äinanll
Eingang : Baumgartcnftr . Nr. 1.

Keve »»» ßeute atz
IM - S Nadatt

ßei Barzahlung.

Auh. : Keinrich Kiler».

Die amcrckanischeMissionarin Sione , du > e
Räuber » ermordet sein soll , ist i» der Rähe von Tubritza
lebend gesehen n : r *>e»

Ter Krieg i» Si . dnsrika.imr London, 12. T - - . e Kr »eg -., minister hielt
gestern >n Glasgow eine Rede, >» der er ailssühue , die
Ko sie » deS Kriege» in den letzten zwei Monatcn hätten
sich erheblich vermiiiderl und werde cs i»n»» ehr möglich,
die Industrie de» Rand aus erheblich größerem Fuße wieder
einzurichtc» . ES kehrte » jetzt wöchentlich WO Flüchtlinge , an-
statt früher 200 in 14 Tagen , zurück.

UTU. «Ortzheid , 11 . Tez . Vvlha soll sich mit emenr
starken Kommando ü» Nordostcn des Bezirks Vryheid be¬
finde».

Polen Agitation.
Ulli Wien . 12 De,. Wie die . Neue Freie Presse- a»S

Lemberg meldet , jano in Dolina eine Protest Ver¬
sammlung statt , die sich in heiligen Ausdrücke» gegen
den .HalallSinuS ivendele und den Bewohnern von W r e«
scheu Snmpathie und Mitgesülil anSspricht . — In Sie«
niava wurde in einer Protest Versammln » ») beschlossen,
eine Aktion zur Verdrängung der preußische » und deut¬
schen Produkte aus Galizien einznleite » . — Tie polnischen
Hochschüler in Kralau beschlossen, sich zu Gunsten d >r Ver¬
urteilten i » Wre scheu eine freiwillige Steuer auszn-
erlegen , und setzten zur Durchführung ei» uoiiiilee ein.

NTV. Tarmstadt , 12 . De, . Tic Prinzessin Heinrich
von Preußen «st gestern abend nach Kiel abgereisi . Der
Grost Herzog von .Hessen geleitete die Prinzefiin nach
dem Vahnhvse , wo der preußische Gesandte zur Verab-
schiedung erschienen war.

It 'I' ll Washington , ll . Dez. Im Senat wies Lodge
auf die Unterschiede zwischen kein ursprüngliche» und
dem neuen Vertrage mit England » der den
I st h in n S -K a n a I hin und beinerlle , das Ergebnis
dcS neuen Vertrages sei, daß England und Amerika den
ganze » Betrieb dcS Kanals im Frieden als un Kriege
mit dem Rechte der Errichtung von Befestigungen über-
niiiworten

Weihnnchtsbitte
^

Wer Hilst einem arme » gelähmten Mädchen die Kosten
erschwingen, welche durch eine notwendige Operation sowie
Anschaffung eines Lchicnenstntzai'paralcs nebst zweier Krücken
entstehen?

Der Valer deS Mädchens kann bei seiner großen Familie
die erforderlichen 200 — 230 Mk . »übt anjbrii .g n

Weitere Auskunft zu erteilen, sowie sremwUche Gaben zu
übermitteln sind gern bereit:

Kaufmann Bcrnutz, Gaststraße.
Kaufmann Grube, Haarenstrasie.
Apotheker Kühl mann. Staustraße.
Scininarvcrwalter Töllner, Pctcrstraße.

Für das gelähmte Mädchen ginge» ferner ein: Fel K.
4 Mk ., P . S . l Mk ., Sa . 5 Alk., bisher 4 Pik ., »n ganzen9 Pik . Vesten Dank ! _

Bitte!
Eine brave Aiibauersamilie zu Pcier - seh» mit fünf Kindern

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden HauScltern
seit Monaten erkrankt sind . Der hochbetagtc Großvater ist
jetzt nach längeren , Kranksein gestorben. Tie Unterzeichneten
mochten um milde Gabe » jür die bedrängte Familie bitten.

Die Kirchcnältcste» G . Carstens . H . Kiejelhorst nnd
I . Sanders zu Petersfehn . Pastor Nam - ancr zu Ofen.

Bei der Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt
nnd Land "

, welche ebenfalls Gaben für die armen Leute
cutgegcnniinint , gingen ferner ein : P . S . I Ml ., Th . G . 2 Ml .,
Sa . 3 Mk ., bisher 275 Pik ., im ganzen 278 Ml.

Bei Herrn Kirchcnältestcn Carstens in Petersfehn gingen
firner ein : Fra » Ober ! . B . »i Oldenburg 1 Paket nnd 2 Mk .,C . Ni . in Bloherfelde I Mk ., S . O . B . in Varel 1 Palet,im ganzen 28 Mk

Bei Herrn Pastor RamSaner gingen ferner ein:
N . N . in Rastede 2 Mk , im ganzen 61 Mk . 50 gs

Bestell Dank ! Wir bitten herzlich in» weitere Gaben,
denn die Slot der arme» Familie ist in der Thal
erbarmungswür dig.
Zu Ausnahme -Preisen empfehle:
Baumwoll . Kleiderstoffe, Flanelle , helle u . dunkle Kattune , bis¬
heriger Preis 70 ^ bis l . cr , jetziger Preis 45— 75 auSrangicrteBlousen , Damen - und Kindcrschürze» für fast die Hälfte des
bisher . Preises , Tamcn -ttravatten 20 —25 4. Zwischenröcke,

Morgcnröckc und Kindcrkieider ganz unter Prer.^ uLtuk -r ÜQi ' urrvs , Lchüttingstratze I < » .

Prcisc !
"

Keine

WM
-

dj
oder sogen. Partie,varcn . Mir so lange der Vorrat reicht,verkaufe ich Teppiche, Bettvorleger , Felle , Rückenkissen enorm
billig. Ferner : Salonsäulen , Bauern -, Näh . Ritter - , Luther -.Salon -, Rauch « u . andere Tische , Flur -Garderoben , Staffcllcinc »,Sosabortcn , sowie alle möglichen Möbel , alS : Sofas , Verti-kow », Kleidcrschränke. jetzt von 24 an , ,c.

Der Weihnacht? » Verkauf findet imMn !,,»: Rill,ist. tt , «st Sumst ., st».

Zwaustö-
versteistc » »»ft.

Am Freitag» de«
I » . Dezbr . d. I . , nach-
mittags 4 Uhr » gelangenin der »» Harmonie" zu
Osternburg:

1 1 Nähmaschinen , 8 Kkeidcrschränke,2 Kommoden, t Schrcibpult , 3
GlaSschränkc. 4 Cosas , 4 Tische. 2

Stummediener . 3 Dcrtikows , 2
Spiegel , 1 Chaiselongue, I Eck¬
schrank, l Teppich, 17 Bilder , 1
Fahrrad . I Dreschmaschine, 1 Bett¬
stelle mit Bett

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

<Gct :chtsvokl.^eh«r.
Bsrvrckcrfeldr . Zu vertäust:» 2

trächiige Schwester , Ende Jammr
«ekelnd . Ar . HarmS.
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Weihnachts Verkauf
s i» ! «ur z«zs» smaiuor. I

hat begonnen.
für die diesjährigen PVolliiKEolil « -

W -« stnden.Die geehrte Kundschaft mache ich ergebenst darauf aufmerksam , datz sämtliche . . . . r- ^ .
Lluliüiiks derart eminent billig zum verkauf gestellt stud. datz es jedermann möglich ist, OefchmaSeutfprrchenvr»

tzs Kegen « . a . grobe Posten — Kleiderstoffe — in nejtger Auswahl an » .

fückuslss- 1LÜQNS » vor » Clvnsu s »ol»si > »lolrl v «D»0 ^oIot ^ eS^avi ».)
rS1l »L88SI » lLlv1SvI » .

fückuslss-
H8HL8lLlSlsLSI » .

Unter Prei » ! Schön anSgemusterte HauSkleiderstoffr,

Unter Preis ! Doppeltbreite HanSkleiderstoffe

dopp Breite , Mir.
20 und 28 4.

in besserer Ware . Mir . 4L»
58 , «9, 78 4.

MM Ein Posten doppektbreite Suche Mtt S5 und 45 <t.
DM ° Ein Posten doppeltbreite Luche in ganz schwerer Ware und in allen Farben

(zäher Stoff ) Mtt - UV 4.
Ein Posten doppektbreite Winter Loden Mtr . SN 4.
Ein Paste » doppektbreite Winter -Loden Mtr 45 und 58 4.

WM" Ein Posten 11V cm breite Winter -Loden , extra schwer , i » all . Färb, , Mtr , 8V 4
WU " Ein Posten HauSklciderstofse und Flanelle in dopp , Breite und guten

_
Qualitäten , Mtr , 78 4 und 1,05 >1.

DM " Ein Posten bessere Kleiderflanelle in den neuesten Streifen , Mtr , 1 .40,
165 . 1,75 , 2,25 Ll.

DM El » Posten ganz schwere , doppektbreite Diagonal - EheviotS in allen
Farben , Mtr , 80 4.

DM^ Ein Posten gute reinwollene BeigeS , dopp Breite , Mtt , 8L 4
IM " Ein Posten ganz vorzügliche klein gemusterte HauSkleiderstofse , auch

für Sttaßcnkleider geeignet, Mtt , 8L 4-
DM ° Ein Posten einfarbige , ganz schwere Diagonals , dopp Breite , Mtr , 80 4.
WM" Ein Posten -Halbflauelle in wunderbaren Mustern , Mtr , SO » 62 , 66 . 69 4-
DM ^ Ein Posten Bmimwoll -Kleider Waschstosse , dopp , Breite , Mtr SS , 55 , 60 4-
WM' Ein Posten Baumwoll Kleider -Waschstoffc . Mrr 05 . 68 , 75 4.
WM " Reizende Schotte « mrd Streifen , für Kindcrkleider geeignet, dopp . Breite , Mtt.

45 , 55 . 78 , 1,00 , 1 .25 , 1 .55 Li rc.

8ssssi »s NSUVI -S
Ov8l « INS8 ILILÄ Sl0Ld8SH8l0H >S.

110 VN » Homespun in allen Farben . Mtt . 1.80 und 2 10 ^ k.
HO vnr Hibeliue in den apartesten Farben , Mtr , 2 85 , 3 .25 ^4.
115 120 vir . Tatin -Lnche in den apartesten Farben , Mtr , 2 .50 » 2 .85 Li.
Gestreifte Bloiiscustoste m hübschen Tessins , Mtt , 115 , 1 .30 , 1 .45 Li.
Bessere gestreifte Blousenftofle , dopp. Breite , Mtt , 1 45 , 1,65 Li.
Aparte gestreifte Blousenstofse Mtr . 175 1 85 L.
Die neuesten Streifen , stancllartig . Mtr . 1,85 , 2,25 L.

Unter P
Unter P

reis!
retSl

Unter Preis!

Unter Preis!

Unter Preis!
Unter Preis!

Reinwollene doppeltbreite EheviotS , Mtr 45 4.
Einfarbige doppeltbreite Cheviots , reine Wolle , in allen

Farben , Mtt . 88 4.
Ganz schwere reinwollene boppeltbreite Kammgarn

Cheviots in allen neuen Farben, Mtt. 115 L.
110 on » breite reinwollene Diagonal -Cheviots , extra

schwer, in den neuesten Farbentönen . Mtr . ILO L.
Einfarbige SatinS , neuester Artikel. Mtt . 125 Li

110 0 » » breite CrLpeS -CheviotS in allen Melangen.
reine Wolle , Mtr , 1.10 L.

Waschseide
Waschseide

für Blouseu , Mtr 7S , 85 4.
für Blousen in den neuesten und apartesten

Dessins , Mtr . 1, 1 . 15, 1 .25 , 1,45 L rc.

Damenwäsche
in sauberer Ausführung.

Lamenhemden von 60 4 an.
Damenbeinkleider n. Nachtjacken

in allen Qualitäten.llnterrStke
in de « neneste » Ausführungen.

SvLllLl ' LSH
WWW

" in großer Auswahl.
— Hanshaltnngsschürze » . —

Ländrlschürzcn von 80 Pfg . an
bis zu den feinsten.

Schwarze Schürze « , aparte Sachen.
— Kinderschörzeo . —

Schür zeustaffe in großer Breite.
stun guts Quaiilülvn

bei billigst gestellten Preisen.

steioricd V. StSver,
HeUtgeugeiststratze 24

Ei « schönes , ant erhaltenes
Pianin » von vorzüglichem Ton , sowie
rin « fast neue große Mordzither find
umständehalber billig zu verkaufen.

wfragen in der Exped. d. Bl.
ßiUig z« verkanfe « 1 Kranken-

Hnmboldstr . 14.

« SSSVVVSSSSS

Schurzen
in größter Auswahl sehr billig.

Eändclschürzcn von 40 bis zu
den feinsten.

Seidene Schürzen , aparte Sachen,
von 1,60 .SL an.

Küchruschürzr « , hochfeine Sachen,
1,00, 1,25 u . 1,50 sonst 1,50,
2,00 U . 8,00 ^

Schürzrnstoffe » 100,120 u. 140 ow
breit, nur waschechte Qualitäten.

Baumwollene Kleiderstoffe iu
koloffaler Auswahl.

kkrepp - Gingham und Saison¬
leinen.

C . »

Unter Preis ! 110 om CrSpeS -CheviotS in allen Farben , schwere Ware.
reine Wolle , Mtt . ILO L.

Sin Posten 110 cm etnsarb . ganz schwer « EheviotS , reine Wolle , Mtt 105 L.

Ein Posten reinwollene Beiges , dopp Breit «, Mtr 85 4
Ein Posten reinwollene Beiges , schwere Ware , in allen Farben , Mtr . 1^ 8 >H.

Ei « Posten reinwollene BeigeS , ganz schwer , Mtr 1 .45 , 1 .75 4k.

Ein Posten reinwollene Wtttpr — Oor - tts Mtt 1 .75 und 195 Lk.

Ein Posten Neingemusterte Friss » Mtr 1.15 Ll.

Ein Posten gemusterte Kleiderstoffe Mtr 1 so Ll.

Für Ballkleider : reinwollene Ertzpe » Mtr 75 , 95 4.

Für Ballkleider : reinwollene Ertzpe -EachemireS , sowie in Ileingemnsterten
Stoffen alle Farben Mtr 1 25 , 1 45 , 1 75. 1 .85 L.

Für Ballkleider : einfarbige u . gemustert « AlpaceaS Mtt 105 , 2, 2.25 , 2 60.
3 .00 L.

ItIv1SSI »8lvKs
fi - LvsLs « ^ usivuIiL ) .

Schwarze reinwollene EheviotS u . ErOpes , dopp . Breite , Mtt 05 , 75 4-
Schwarze reinwollene gemusterte Stoffe Mtt . 75 , 88 4.
Schwarze reinwollene schwere EheviotS Mtt 1, 125 L.
Schwarze reinwoll . Rio cm breite extra schwere EheviotS Mtt 1 .75,2,35 , 2 85 L.
Schwarze satinartige Armüres Mtr . 1.45 , 1 75 .s.
Schwarze ganz klein gemusterte Erepe -Mohaires Mtt 1 .80 , 2 .25 , 2 .50 L.
Schwarze elegante Mohaires Mtt 2 .75 , 3 .50 , 4 .50 L rc.
420 vrn breite schwarze Satin -L ««che Mtt S 25 Lk.
IOO « . 120 vrr » schwarze schlichte AlpaeeaS , großartige Qualitäten , Mtr 178,

2. 2 .35 , 3.00 . 3.70 .4.
IOO » 120 00 » schwarze gemusterte AlpaeeaS in aparten Dessins , Mtt 148,

1 .45 , 2 .50 , 3 .25 L -c.

Frische Seefische.
Areitag vormittag 8 '/, Flyr

treffen frisch ein:
l» Mls« -§MW,

große feinste, — großmittek,
Kochschollen,

ZSratschoffen, Wotzungen , See¬
hecht, Steinvutt . Taröutt,

Karpfen , Schleie rc.
Alle Torte » Marlzide ».
Wäucherwaren täglich ftifch.
Hem. krsull,

Dänische Fischgroßhandlung,
Achternstraste 58. "WD

st8 . Besteffvngm ans feinste
Weihnachts-

Karpfen
ervitle frühzeitig , «m für
paßklche Krößev sowie prompte
Hffektuierung Sorge tragen
zu liönnm.

Zu verkaufen rin schönes
LrsLIenId . "MD

H . Gramberg , Markt 19.

g . kvMewüi '.
Georgftraße 17,

hält sein großes Lager

aller Arten Röbel
zu billigen Preisen besten» empfohlen. !

HL Um zu räumen , verkaufe zu
bedeutend herabgesetzte » Preise » 1
eine große Anzahl Probesessel.

Zu verk . deutschen Schäferbnnd.
Nadorsterstr. » 5.

WegeilhtiMalls!
Lohleu- u . Torfkaßen, Ofen¬
schirme, Ofenvorsetzer , email.
Wärmrflaschev , LmLerfpiel-
jeug , email̂ )u beLeuteu-

herabgesehteu Preisen.
kmsille - ffsreiillsllr

Langestraste 1V.

^^ stur ^ ^ erückeiim
^ ^ aarenstr^ lö

Großherzogl . Theater.
Donnerstag , 12 . Tezembcr 1S01.

48. Borst , im Ab.
Novität ! Die Fee Lapriee.

Lustspiel in 8 Akten v. O . Blummthal.
Hierauf:

Novität ! La - Wetterhäuschen.
Mufikal . Genrebild in 1 Akt v. A. Roß.

Deutsch von H . Herschel.
Mufik von Selby.

KassrnSffnung 7, Anfang 7>/, Uhr.

Freitag . 13. Dezember 1901.

und BaÜet-PersonalS des Bremer
Ttadttheaters , unter der Direktion
Grdmann -Jesnitzrr.

Margarethe.

Große Oper in 5 Akten. Text «m
Barbier u. EarrS.

Mustk von Charles Gounod.
Kaffenvffnung 5, Anfang b >/ , Uhr,

Kremer Sladtlheater.
Freitag , 13. Dez. : Die strengen

Herren.
Sonnabend , 14. Dez. : Unbestimmt.
Sonntag . IS . Dez., nachm. 2>/, Uhr:

Vorstellung de» GoethevundeS: Ter
Erbförster.

Danksagung.
Nadorst . Hiermil sagen wir allen,

die uns zu unserer silberne » Hoch¬
zeit ihre Glückwünsche und schönen
Geschenke darbrachten/unseren innigsten

Fo « Me « »mchrichteu.
^
Heüte abend

LodeS - Anzeigen,
fen , 10. Dez. Heut

starb an den Folgen der AlterSschwäch«
Hankhausen,

unser« liebe gute Mutter , Schwieger-,
Groß - und Urgroßmutter Sophie
Engelbert geh . Papenhnsen in
8S. Lebensjahre.

Die tiefbettMen Kinder
und Schwiegerkinder.

Wetter« Kamillen -Rachricht« .
Verlobt: Fohanne Menke, Alien-

untork» « it Friedrich Schilling , Alten-
untors.

Erstorben: E . H . Vackhns, Loyrr-
berL bl I - Käthe Schnitzer , Brake,
18 I . Johann Earl Robert Schu¬
mann , Heppen» , 8>/e I . Witwe

sanzen, geb . Buff« , Bcchta,
johann Heinrich Meyer,
68 I.

lormsler , vlleverta §edeil. «oll- mlll SedäutvWrae.
lltzsevlräger , l-iMMLsedvil . ^ v > UUI >U » VW > M> U > IU7NO ilokkr . Kvi8vtA5e !iev.

ttüllüürdejtslLsede» . ürlestrseden , SünitnotevlLsevell , ktiotovr»pkre - LIbum §. Isgütrselieii, kluelkLellv, vvedeilrLüör,
Liittel . keltrSllme » kseräege8eliln'e. keil- vvü kLlikpettLeksv, Vi»llerpett8edeii

eivpkisdlt hoi nioeirigotor kroiootelluvk-

^ s/rr
L » i » S « ls1i >a88G SS « .

Leiaswrortlich jjtt Zlolitik u . Leuilftton ; 3L A. I»cü. ! ür
^

de7wkäle7 ? et^ ^ ? ^ ulL ^ ä7den ? ntträte >lteil ^ ^ ädmnsl ^ Rä t^ ia!!!ä^ .-»« ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ? ^ « 38
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Aus dem Aroßkerzoglum.
» «, n» ch»»»« u»I« »r M» «»rr,Id „ »«n,Mch, » „ rieft«»«» vri,i »«lft»6st«
t» >»r « t> «<»»u«r Q» », »->>,ai , », «»>,,l . und « ,richt«t »»r v -«e»»,« »ift, ft,» ft«, ft»i» wilir «» , «» .

Oldenburg , 12 . Tezcmber.
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauplblatte.)

r» Zur Herstellung von Stellwerken auf de«
Bahuhoje Breme« « Neustadt beantragt der bremer
Senat bei der bremischen Bürgerschaft die Bewilligung
von 24 000 Mark mit der Maßgabe, das; davon 8400 und
8571,43 Mk . gleich 16 271,43 Mk. dem von Oldenburg
mit 4 Prozent zu verzinsenden Aktienkapital zugeschlagen
werden . Tie Feststellung der wirklichen Ausgabe für die
Anlage soll für später Vorbehalten bleiben . Die inner¬
halb eines Bahnhofes oder einer Haltestelle liegenden
Weichen, welche von ein - oder durchfahrenden Personcn-
zügen im regelmäßigen Betriebe gegen die Zungenspitze
befahren werden , müssen nach der Betriebsordnung snr
die Haupteikenbahnen Deutschlands durch Signalvorrich-
tunaen gesichert sein, und zwar darf das Fahrsignal erst
erscheinen können , nachdem die Weichen für den vor-
geschriebenen Weg gestellt sind ; auch müssen die Weichen
in richtiger Lage sestgelegt sein, solange das Fahrsignal
steht. Tie Schaffung der demgemäß ersordcrlichc»
Weichen» und Slgnalvorrichtungen aus dem Bahnhos Bre¬
men-Neustadtist am Ostende durch den Umbau der Eisen¬
bahnbrücke über die Weser , am Westcnde durch die Be¬
seitigung der Eisenbahnbrücke über den Sicherhcits-
Hafen und die Herstellung einer Verbindung der Gleis¬
anlagen am Woltmershauser Kanal und aus dem Gebiet
der neuen bremer Gasanstalt mit dem Bahnhos Bremen-
Neustadt verzögert worden. Nachdem für ihre Schaffung
der großherzoglich oldenburgischen Eiscnbahnverwaltnng
zunächst vom Rctchs -Eisenbahnamt Befristungen gewährt
worden waren, trat diese mit der Fertigstellung der
Bahnhossumbauten mit bezüglich,en Vorschlägen hervor,
wonach zuerst am Ostende des BahnhosS , sodann aber
auch am Westende desselben je ein Stellwerk für die
Sicherung der hier zusammenlaufendenWeichen hergcstellt
werden sollte. Elfteres wurde wegen seiner Dringlichkeit
alsbald durchOldenburg ausgesührt, Oldenburg legte
auch zunächst die Kosten aus vorbehältlich der späteren
Verteilung. Tie Herstellung des westlichen Stellwerks soll
noch erfolgen. Bezüglich der Kostenverteilung ist nach
dem mit Oldenburg gepflogenen Verhandlungen davon
ausgegangcn, daß Oldenburg die Stellwerkskosten der-
jenigen Weichen übernimmt, für die es als Teile der
oldenburgischen Gleisanlagen bislang aufgekommen ist»
für deren Kosten e- also die Zinsen übernommen hat,
wogegen Bremen die Gtellwerkskosten für die bre¬
mischen an das Stellwerk angeschlossenen Weichen und
Signale zu tragen hat . Die Stellwerkskosten für die
Bedienung der Brückensicherung und der Werke für die
Schranke am Weferdetch vor der Wescreisenbahnbrücke
sollen gemeinsam von Bremen und Oldenburg ge¬
tragen werden . Als Vcrteilungsmaßstab soll die jeweilige
Anzahl der im Stellwerk zu bedienenden Hebel maß¬
gebend sein . Danach würden für das Stellwerk Ost auf
Bremen ( mit 4 Hebeln ) 5600 Mark, auf Oldenburg
(mit 6 Hebeln ) 8400 Mark von den etwa 14 000 Mark
betragenden Kosten entfallen. Bon den 10000 Mark für
das Stellwerk West würde Bremen (einen Hebel ) 1428,57
Mark, Oldenburg (sechs Hebel) 8571,43 Mark zu tragen
haben.* Der Kapitän des verschollene« Dampfers
„Huelvn ", der gestern erwähnt war, hieß nicht SanderS-
seldt, wie Sie berichten, sondern EreniuS . Auch ist der
Dampfer nicht » vermutlich infolge eines Sturmes in der
Bay von Biscaha untcrgcgangen "

, denn zu der Zeit , als
der Dampfer in der Bay sein konnte, herrschte dort gutes
Wetter . So schreibt man uns aus bester Quelle.

" Uns den heutigen Burenvortrag (9 Uhr bei
Doodt ) möchten wir noch einmal deS guten Zwecks halber
recht warm Hinweisen. » Die Herzen aus, die Hände aus " ,

sollte «» hier heißen, wo es gilt, maßlose» , unverdiente«
Elend zu lindern . Nebenbei bemerkt, wird ,a auch jeder
Besucher bei dem Vortrag seine Rechnung finden, da nach
allem, was man hört, außer Zweifel steht, daß Herr Ober¬
lehrer Henkel da» volle Interesse in Anspruch nehmen wird.

» «Sine neue Ansichtskarte mit von Herrn Archivrat
vr . Sello entworfenem oldendurger Wappen ist im Postkarten-
Verlag von Herrn Müller erschienen , welche sich gewiß
viel Freunde erwerben wird.

^ Sin sehenswerte« Schauturnen fand gestern nach¬
mittag in der Turnhalle am Tlcinweg statt . El waren die
Mädchen der 1 . und 2 . Klasse der Stadtmädchcnschule X
unter Frl . Presuhn » geschickter Leitung . Herr Rektor Johann»
eröffnet» e» mit einer Ansprache auch an die zahlreich
erschienenen Erwachsenen. Die Mädchen machten ihre Reigen,
Freiübungen re. ganz aukgczeichnct und wurden mit Beifall
belohnt.

" Im Zirkus Bauer war die gestrige Kindervorstellung
sehr gut besucht , und die Kleinen nahmen die trefflichen Pro¬
duktionen — Ernst und Scherz in buntem Wechsel — mit
großer Freude und dankbarem Beifall auf . Unter den
Pferden , die vom ZirkuS bei den Vorstellungen vorgesuhrt
werden, befindet sich eins, daS nicht weniger als 12 002 Mk.
kostet . ES ist dasjenige, mit welchem der Schulreilcr seine
ausgezeichneten Rcilerkünste auSsührl . Mit welcher Sorgfalt
da » Pferd behandelt wird , geht daran» hervor, daß fast
ununterbrochen ein Pfleger bei demselben in der Stallung an¬
wesend iü.

" Märkte in der Stadt Oldenburg im Jahre 1S02
finden an folgenden Taten statt : »> Vieh - und Pserde-
märkte: Freilag, den 3. Januar , Mittwoch , den 5. März,
Freitag, de » S . Juni , und Mittwoch , den 6. August ; k) Vieh-
märkkc: Mittwoch , den 2. April , Mittwoch , den 7 . Mai,
Freitag, den 4. Juli , Mittwoch , den 3 . September , »nd Mitt¬
woch , den b . November ; o) Wollmarkt: DienStag , den
8. Juli ; ck) Vieh - , Pferde - und Wollmarkt: Montag,
den 13 . Oktober ; ol Kramermarkt: Von Sonntag , de»
23. September , bis Freitag, den 3. Oktober.' Der naturwissenschaftlicheVerein bietet seinen Mit¬
gliedern und Gästen am Sonnabend abend interessante Vor¬
träge von Herrn Prof. Krause und Herrn Menke, auf die
wir auch an dieser Stelle Hinweisen mochte».

" Ein Winterbild bietet heute zum erstenmal« die Natur,
da seit gestern abend eine leichte Schneedecke die Erde einhüllt.

! ! Turnsache. In der nächsten Sonntag, nachmittags
3 >/, Uhr, in der Turnhalle an der Osenerstraße stattsindeiideii
Gauvorturnerstunde werden nach de» Stabübungen für
das nächste KreiSturnsest i» Emden Hebungen am Pferd
(Frohberg , Gruppe 22), Reck (Gruppe 151) und Barren
(Gruppe 26411 ) geturnt . Im 'Anschluß daran tagt um 6 Uhr
in der »Union " der Gauturnlag.

" Ta « neue Amt Rüstringrn wird , wenn eS perfekt
geworden »st, 27,792 Einwohner zählen. Tie Einkommensteuer-
quote beträgt für den als neues Amt geplanten Teil des
Amtes Jever 57,477 Mk .. für den anderen Teil des Amtes
Jever 72,743 Mk. Das Verhältnis des Ertrages der Grund-
und Gebäudcstcuer ist : Amt Rüslringen 29,488 Mk . , das ver¬
bleibende Amt Jever 128,939 Mk . Wie verlautet , soll im
November 1902 das Gesetz im vollen Umfange in Kraft treten,
also die Organe de ? Amtes in Thätigkcit treten , hingegen der
Artikel 5, vetr . die Bildung eines LandtaaswnhlkreiseS ba,
bestehend aus dem Amte Rüstringen , schon in» Juni
oder Juli n . I . ^

«. Bloherfelde , II . Dez.
*
Der hiesige Kriegerverein

hielt am letzten Sonntag beim Kameraden D . Huntemann
hierselbst eine gutbesuchte Monatsversammlung ab . Ter Verein
wird am I . WcihnachtStage eine Weihnachtsfeier , bestehend
ans Taniienbaumfeier mit Verlosung von praktischen und nütz¬
lichen Gegenständen , vcranstailen . Zu der Verlosung sind
schon allerlei Lose abgesctzt . Ferner wird zur Feier de» Geburts-
tages deS Kaisers am Sonntag, den 2 . Februar, im Vcreins-
lokal . Blohcrfelder Hof " ein Ball abgehalten werden. — Bei
der hiesigen neuen, einklassigen Schule sind in letzter Zeit
allerlei gärtnerische Anlage » gemacht worden . Auch der Spiel¬

platz ist mit einer schönen Einfriedigung au» starkem Draht-
gesiecht versehen worden, und da» Ganze macht einen wovt-
gesälligen Eindruck. Tie Gartenarbeiten wurden von den,
Gärtner Herrn H . Rcn »ian »- H>er auSgesührt.

? Bon der oberen Hunte . II . Dez. De» „ »gehe,wen
Wasser,uflusscs wegen habe» sich die ersteund zweite R i c , et ei-
genosscnschaft veranlaßt gesehen , die Hauplschlcnscn >n
der Hunte zu öffne » . Tie reißende Strömung >m plinse
wühlte den Boden derart aus , daß bei weiterer Fortsetzung der
Bewässerung manche Wasserzüge und Wiesen >n Gefahr
gekommen wären , zu übcrsandcn.

fl Moorriem , io . Tez . Ter vor einer Woche gegründete
Klotschießer - und « oßelorrein hielt Sonnabend abend
in Gräper» Gasthaus « zu Bardenfleth sein» erste Versammlung
ab . Neu ausgeiioinmeii wurden in den Verein 15 Mitglieder,
und der jährliche Beitrag wurde auf 1 Mark festgesetzt.
Provisorisch in den Vorstand gewählt wurden G . Gräper »nd
Neumaiui -Bardcnfleth und H . Tehardc -Alteichuntorf . Diese
dre« wurden auch mit der Aufstellung der Statutei» und mit
der Anschaffung von Kugel» , Boßeln und Laufdcckcn betraut.
Ter Hauptzweck des Verein« ist . in Moorriem und Umgegend
eine rege Beteiligung an diesem gesunden und kräftigenden
VolkSspicle zu erzielen. » Neil cm . Hoch herut und siet bi
de Grund."

^ Rastede, 12 . Tez . Daß ein Huhn an einem Lage
zwei Eier legt, dürfte bisher ivohl noch nicht vorgekoinmcn
sein, und doch hat ein Huhn eine» hiesigen Landivirte » und
Geflügelzüchters die ? Kunststück fertig gebracht. Derselbe fand
nämlich dieser Tage zwei Eier , die sich in ihrem Aeußern und
Inner » durch nichts von normalen Eiern unterschieden, nur
daß dieselben ohne Kalkschale und mit den stumpfen Enden
ihrer Eihäute mit einander verwachsen waren , demzufolge auch
nur von einer Henne gelegt sein kanten . Tie beiden Eier
haben ein Gewicht von etwas über IM Gramm . Dies«
ZwillingSeier dürften ein Gegenstück schwerlich finde» . — In
den dieser Tage in den Büschen der Umgebung Rastede»
stattgefundenenTreibjagden wurden 14 Hasen erlegt.

I ! Hatten . 12 . Tez . Ter Gesangverein .Kamerad,
schaft" beabsichtigt dem Vernehmen nach, Milte Januar
eine« Gesellschaftrabe nd zu veranstalten . — In der
nächsten Sonntag stattfindcnden Monatsversammlung de»
Kriegerverein» wird u . a . die Vorstand » niahl vorgenommen.
— Aus den in der Umgegend bisher abgchaltenen Holz-
verkäufcn wurde » gute Preis» bezahlt. Bei dem Mangel
an Moor in dieser Gegend gestaltet sich die Teckung des Be¬
darfs a» Feuerung von Jahr zu Jahr schwieriger.

? Huntloscn . 11 . Tez . Ein Landwirt in der Nachbar-
schafrverkaufte seine » Hol » bestand, hauptsächlich jüngere
Eichen, für 2300 Mk . als Grubenholz nach Westfale» . Größere
Mengen Grubenholz , vorwiegend Kiefern , werden regelmäßig
bei der Station Sandkrug verladen , gleichfalls nach westfäli¬
schen Kohlenbergwerken. Tie Eigentümer von Holzungen
können diese , wenn sie nicht schwere » Bauholz enthalten , kaum
günstiger absctze » als auf dem genannte » Wege. Tie ankau-
kcnde Firma schickt Arbeiter , welche die Abholzung besorgen,
jo daß die Verkäufer weiter nicht» zu thun haben, als die
abgelagerten und getrockneten Kurzhölzcr an die Bahn zu
schaffen , wofür zudem noch gut bezahlt wird.

» . Brake , 11 . Dez . Im vorigen Jahre kam hier der
Dampjer . Helene Horn" mit brennender Ladung ans
Reede ; augenblicklich liegt hier rin brennender Dampfer
im Hafen . Der Argo - Dampfer . Rußland "

, Kapt . Pcterscn,
der am 6 . d. M . mit einer Ladung Holz und Holzmasse von
Kotku nach hier kam und gestern noch von seiner Ladung im
Kaiserhasen löschte , hat Feuer im Schiff . Im Vorderraum
deS Schiffes , sowie in dem vor dem Maschinenraum liegenden
Ouerbunkcr brennt die dort verstaute Ladung . Seit gestern
nacht um 3 Uhr bis heute abend sind die Spritzen unaus¬
gesetzt thälig , Wasser in daS Schiff zu bringe». DaS Schiff
ist unter der Wasserlinie angcbohrl . man hat Löcher in das
Deck geschlagen, aber »och immer ist es nicht gelungen , das
Feuer zu löschen . Jedoch bleibt dasselbe aus seinen Herd
beschränkt, auch scheint eine weitere Grsahr ausgeschlossen zu
sein . Die Ursache der Entstehung des Feuers ist unbekannt

Ans der Heimat.
Gedicht« von Georg Ruseler.

(Nachdruckverboten)
Vorbemerkung: Diese Sammlung soll Balladen und

andere Gedichte enthalten , deren Stoffe vor allem dem Sagen-
schätz und der Geschichte unserer nordwestdeutschenHeimat
entnommen sind ; in erster Linie wird natürlich da» Herzog¬
tum Oldenburg berücksichtigt werden. Ich werde häufig Ge¬
legenheit haben, als Quelle da» vortreffliche Buch von
Strackerjan , »Aberglaube und Sagen", zu nennen, auch dann,
wenn e« sich nur um Sagensetzen und bloße Anregung
handelt.

I . Aus dem Kirchhof St . « ertrnden.
(Strackerjan , Aberglaube und Sagen , N 14S .)

Auf dem Kirchhof St . Gertruden
Da schlafen der Menschen viel.
Sind weit nach dem Glück gewandert
Und fanden so nah da» Ziel.

Auf dem Kirchhof St . Gertrud«
Ist ein grauer Stein zu sehn.
Zu HSupten de» grauen Steine«
Drei Helle Kreuzlein stehn.

Ta deckte man heiße Herzen
Mit kühler Erde zu , —
Drei jung « Nonnen finden
Im Grabe nicht Rast und Ruh.

Trei junge Nonnen steigen
Um Mitternacht hervor.
Dann wallt eS wie feiner Nebel

Himwter »um Friedhostthor.

ES hat sie noch keiner gesehen, —
Wer mit andcrm Gesichte sah.
Der sah drei weiße Nonnen
Und die dunkle Tomina.

Tie Kapelle St . Gertruden
Springt auf , man hört eS kaum.
Ein Altar mit düstern Kerzen
Blinkt aus dem dunkeln Raum.

Tie Tomina kniet und flüstert:
.O Herr , verdamme sie !"
Die Nonnen heben die Hände:
. dfioeriooniisv ciomini !" —")

. Sie brachen ein heilig Gelübde,
Und ewig sei unser Gang — !"
Die drei erbleichen und beben:
»Ach ewig ist so lang !" — —

Tie Lichter sind erloschen.
Ein Hauch, und »im Kreuz und Stein
Auf dem Kirchhof St . Gertruden
Tanzt leise der Mondenschein.

rr. Spöken»ärl«hn «.
(Strackerjan , Aberglaube und Sagen , II I5l .)

k
Ter Knecht kommt vom Tanze — juchheidideldum! —

Noch klingen im Ohr ihm die Beigen,
Gr lacht, und tanzend dreht rr sich rum,
Und die Bäume Hüpfen , der Mond , wie dumm,
Mischt lustig sich auch in den Reigen.

*1 Barmherzigkeit de» Herrn.

»Sind alle zu Bett? Da steig' ich hinein,
Hoppheisa, da geh ' ich dnrchS Fenster !"
Da steht er die Diele in rötlichem Schein —
» Hilf Gott, da tanzen sie leise zu zwei'»,
O Himmel , da tanzen Gespenster."

Ein bleicher Bauer im wirren Haar,
Ter kratzt mit dem Bogen die Saiten
Man hört keinen To», und wunderbar,
Juchhcididcldui » , doch klingt eS so rar.
Und schau , wie zum Tanze ste schreiten!

Und der Spielmann blickt auf sein Weib und den Gast.
Er folgt ihr mit flackernden Blicken.
Ein stattlicher Junker hält ste umfaßt.
Sie tanzen so schattenhaft , tanzen mit Hast —
O sich , wie vertraulich sie nicken!

Husch, husch ! Und ein Bübchen noch neben den zwein.
Und umS HauS drei Hunde sich jagen.
Ter Knecht wird nüchtern , ihm friert da« Gebein,
Mit Zähncklappcrn verfolgt er den Reih'n
Und wünscht, eS möge doch tagen.

Tie Tänzer tragen , eS däncht ihn rin Grau»,
An der Stirn ein blutiges Zeichen.
. O Jesus, mich bannt der Spuk hier anS Hau»,
Ein Toter spielt, und eS kommen heraus
Zum Tanz an- den Gräbern die Leichen ."

Wie der Knecht ei sah, so ist e» gescheh 'n,
Gcscheh 'n vor dreihundert Jahren . —
Tic schiiiuckc Bäuerin hat er gescl/n,
Tie Augen leuchten, die Locken weh

'»,
Ter Junker, da kam er gefahren.



: Vnrel . 10. Des. Taß b« brr kaisnlichea Post trotz
ihr« berühmten Findigkeit manchmal . Verirrungen ' Vor¬
kommen . beweist folgender Fall . Am 25 . Oktober d . I wurde
von der SroßhcrzogUchen Baugewerkschule bitrselbst ein Brief
adgeiandt mu der Adresse nach . Gauch tRhernprovinz ) Bezirk
Tüffeldors' . UnerNLrlicheriveise ist der Brief ader zu einer
Seereise gelangt und am lO. November von Wnngeg in
Kanada an fernen wirklichen Bestimmungsort dirigiert , wo er
am 21 . November ausgelragen wurde.

Stimmen aus dem Publikum.
OLr »e, ^»haU »t«t«r »»Lrrk thrr, »« »G G«»«rn» , d»

« ««»» »« krr» e
Da habe» wir die Bescherung!

. Tie öc-dcn Getrcidezölle kommen bombensikyer,' Herr
Müller - Nutzhorn hal '

S gesagt. Ader die Viekzölle- »- das
ist noch iwcifeldaft. Also was würden dann die FWgen der
vielgcrukinlcn Azuation des Bundes der Landwirte sein?
Hohe Fulierkcsten — billiges Vieh. Ja , Herr » von Nutz¬
dorn' , das ist es ja gerade, was wir auch sagen. Wenn Sie
nur daraus die Schlußfolgerung zieken wollten, daß deshalb
die hoben Gelreidezölle schädlich lind, dann wären wir gleicher
Ansicht. Toch was kann es Helsen , unfern einfachen gesunden
Menschenverstand werden Sie in Ihrer junkerlichen Weisheit
i .ichl umdreben, und wir wollen Sie bei Ihrem Glauben lassen.
W . nn die hoben Zölle kommen, dann werden dieselbe » auch
eines Tages ebenso sicher wieder verschwinden, wenn das deutsche
Volk die Folgen erst kennen gelernt hat . Toch dann haben
die G . rreide-Iunker ihr Schäfchen einige Zeit geschoren , und
die oldenburger Landwirtschaft ist um Hunderttausend « ärmer
geworden. Daß das die Folge Ihrer Agitation sein wird , ist
unsere volle Uebcrrcugung, für diese kämpfen wir und werden
uns durch einen Miniatur -Junker nicht davon abhalten lassen,
»u lbun , was wir für recht halten . Ihnen wollen wir aber
die Verantwortung wir Ibr Tkun überlassen, an der Sie und
Ihre Genossen vielleicht noch schwer zu tragen haben werden,
was 2 >e jetzt zu übersehen wohl kaum in der Lage sind.
Denn Sie , Herr Müller , sagen, daß die oldenburger viehzuchk-
rrerbenden Bauern in den letzten Jahren viel Geld verdient
haben, so haben sie das doch auch ohne Diebzoll fertig gebracht,
und dieselben w . rden auch ohne D .chzoll nicht notleidend
werden. Bange machen gilt nicht ! Wenn der Herr von Nutz¬
horn uns schließlich zurust : » Seid einig, einig, einig re. ' , dann
scheint derselbe »u glauben , daß wir so einfältig sind, uns
wider unser besseres Wissen von ihm belehren und bekehren zu
lassen, mit ihm rn die Posaune zu stoßen und unsere heiligsten
Interessen dem Moloch der Junker zum Opfer zu bringen.

Mehrere Landwirte,
di« dir Petition - egen die tSetreidezölle noterschrirbro

hake ».

Lsteruburger Gasanstalt«
Tie verschiedenen . Eingesandt ' in den hiesigenZeitungen

vrtresss der Gasfrage für Lsternbura veranlassen mich , mich
darüber wie solgt zu äußern : Taß Lsiernburz sich der olden¬
burger Gasanstalt nicht anschließt, ist gar nicht zu verwundern
bei den hierorts bestehenden hohen Grspreisen . Tie Gemeind«
wird jedenfalls unterrichtet sein, welchen Preis andere Städte
für Grs ihren Bürgern berechnen und dabei doch noch einen
Ueberichuß für den Stadtsäckel herauswirtschrsten . Ich wüßte
kein« Stadl , die so hohe Gaspreike hat , wie Oldenburg ; ich
Hab« die Tebatlen hierüber in anderen Städten stets mit
Interesse verfolgt.

Wenn man des Abends durch die Straßen wandert,
sieht man in sehr wenigen Häusern Easb ' leuchiung ; wie viel
seltener mag mu Gas gekocht werden, trotzdem für die Haus¬
frau nichts beguciner, nichts reinlicher ist , als Gaskochung!
Wer es kennt, wird es niemals mi' ien wollen. Und trotzdem
war ich nahe daran , die soeben angelegte Gaskochung wieder
abzuschaffen, weil es hier eben zu teuer ist . In bedeutend
kleineren Städten , beifrielsweffe Salzwedel mit seinen 10,000
Einwohnern , wird fast in jedem zweiten Hause mit Gas ge¬
locht und mu Gas beleuchtet. Tort bezahlt man für Gas
zur Beleuchtung 17 Psz ., zu industriellen Zwecken 12 Pfg.
pro Kubikmeter, sowie 25 resp. 15 Pfg . Gasuhrmiete (zehn-
slammig), und hat bei jedem industriellen Betrieb noch eine
Brennflamme zu gleichem Preise ( 12 Psg .) . Und dabei fällt
für den Stadtsackel noch ein Ueberichuß ab, trotzdem die Gas¬
anstalt erst seit 1895 besteht ! Man sollte meinen, was eine
so kleine Stadt — und es giebt noch Tutzende gleich günstiger
Vergleiche — leisten kann, müßte Oldenburg auch können.
_ _ » . U.

Bom Geld - «ud Warenmarkt.
Anläßlich der Zolldebatren im Reichstage führte der

preußische Finanzminister als alleinigen Grund der
gegenwärtigen Krisis an , daß unsere Industrie zu sehr
auf den Srport Bedacht genommen hätte . Wenn die Er-

. Spiel aus zum Tanz, leibeigener Hund,
Tein Herr will dein Weib dir beehren ! '
Ta spielt der Acrmste die Finger sich wund,
Ta preßt er zusammen Zähne und Mund
Und spielt — er kann's ja nicht wehre».

Und so kam's oft. O blöder HanS,
Fünf Jahre bat er geschwiegen.
. Leibeigener Hund , spiel aus zum Tanz ! ' —
Und Junker und Weib beim Mondesglanz
Im lüsternen Neige» sich wiegen.

Ein Bub kommt laufen , deS Bauern Knab,
Hat froh nach dem Takt« gesprungen:
. Iuchhe -.dikclbum, wi danzd hier so hell ! '
Ein Schlag von dem Bogen des Spielmannt schnell,
Tie Backe blutet dem Jungen.

. Ei , Spielw.ann , spiel, und dar Schlagen laß sei» ! ' —
, WaS wollt ihr euch, Herr , drum plagen.
Ich schlug den Jungen , der Bub « ist mein ! ' —
. Leibeigener Hund , der Junge ist dein?
Hast fremdes Blut mir geschlagen ! ' —

Leibeigener Hund ? ! ' — Tie Fiedel zerbricht,
Ta blitzt üim das Beil in den Händen . —
O Herr « Gott im ewigen L :Lt.
Geh mir den Sündern nicht ins Gericht —
Tu L-ual , o laß sse enden

klärung für die Krisis in einer einzigen Thatsache ge¬
sucht werden soll , wäre der Grund aber eher der umge¬
kehrte . Tie deutsche Industrie hatte sich gar zu sehr auf
die Befriedigung des heimischen Konsums gelegt , dem
in der Zeit des Aufschwunges übertrieben hohe Preise
aukerlegt werden konnten , lieber den Gewinn , den die
Industrie hieraus zog, vernachlässigte sie den Export.
Ter Rückschlag trat dann ein . als die hohen Preise den
heimischen Konsum zurückhaltend machten und zugleich
die Konkurrenz des Auslandes heranzogen . Von der Kul¬
tivierung des Erports scheint gerade die Gesundung der
deutschen Industrie wieder »hren AuSgang nehmen zu
sollen . Durch Pie Abstoßung der übermäßigen deutschen
Vorräte nach dem Auslande soll wieder Raum sür neue
Produktion bei uns geschaffen werden.

Tividenden - Schäpungen. Zellstoff - Fabrik
Walddos 15 Prozent w . i. B . — Norddeutsche .stredilansiall
in Königsberg 6 gegen 7,5 Prozent . (Entsprechend der
Zeitlage sollen erhebliche Rückstellungen vorgcnommen
werden ; die Geschäfrsergebnisse würden eine höhere Divi¬
dende als 6 Prozent zulassen . ) — Lsnabrücker Bank 7
bis 7ch Prozent gegen ich Prozent . — Tresdner Bankver¬
ein in Tresden 6 gegen 8 Prozent . — Essener Bergwerk
König Wilhelm 15 Prozent w. i. B . — Wesnalla -Z^ pient-
fabrik . Bei der unklaren Lage der Zemenrindustrte und
den wenig günstigen Aussichten sür die Zutunjt ist es frag¬
lich . ob überhaupt eine Tividende verteilt werden kann
(im Vorjahre noch 20 Prozent ).

In ganz außerordentlichem Maße macht sich der Rück¬
gang des Iahreser .-ragnisses bei der RHeini sch - De st-
fälischen Induslriegeiellichast in Köln be¬
merkbar . Ticseihe wird für das lausende Geschäftsjahr
kerne Tividende verteilen , gegen sechzig Prozent im
Voriahre . Ter vohe Gewinn des Vorjahres war haupt¬
sächlich burcki Bergwerkskiixe er - ielt worden . (Gerade weil
der vorjährige Gewinn ein außergewöhnlicher war , barte
die Veripalrung letensalls bejser sür die Zukunft vor-
gcwrgt , wenn sie weniger an Tividende verteilt und
mehr für spätere Zeit zurückgestellt hätte . )

Tie jüngst von unS gemeldete gemeinsame Lohn-
berabs etzung aus sämtlichen Hüttenwerken
Oberjchlesrens wird Mitte Januar nächsten Jahres
eintreien.

Wie aus London gemeldet wird , wird demnächst in
verschiedenen südafrikanischen Minen wieder an-
gesangen werden , zu arbeiten , auch soll im Januar die
Börse in Iohannisburg wieder eröffnet werden.

Zur Lage der Eisenindustrie. Ter allgemein
herrschenden pessimistischen Ausfassung der augenblicklichen
Lage uns der Zukunft unseres wichtigsten Industriezweigs
— der Eisenindustrie — siebt vereinzelt denn doch auch
eine bessere Auffassung gegenüber . Danach hält man eine
Verschlechterung der jetzigen Lage für ausgeschlossen . Tie
Auffassung gebt davon aus , daß die bisherige Unsicherheit
der wirrschattlichen Verhältnisse zwar jedellnternekimungs-
lust uiedergehalren und Bestellungen verhindert haben , daß
aber infolge der Zurückhaltung weit - r Kreise ein ziem¬
licher Bedarf vorhanden sei, und nimmt an . daß es nur
eines gewissen Anstoßes bedürfe , sei es durch Beendi¬
gung des südafrikanischen Krieges , sei es durch eine (zün¬
ftigere Wendung in unserer Handelspolitik , um die Eisen¬
industrie wieder zu beleben und hierdurch auch eine gün¬
stigere Veränderung in den anderen Branchen herbeizu¬
führen.

Handel . Gewerbe «ud Verkehr.
Oldenburg , 12 . Dezember . Kursk - , : : ch , der OlLenLvraffche»

Spar , und Leih - Ba » '- All« Kurs « verstehen sich frei von
Provision. Antaui Berta»

I . Mmrdelficher.
3 ' . kCt. Alte Oldenb . Koniots 97.50 98ch0
3 '/, pCr . Nene da . da. (halbjährlicheZins¬

zahlung . 98
3 pEr . do. dv . . . . —
4 pEt. Olbb. Bodenked.-Oblig (unkündbch .1906 ) 102 50
t pEt. abgestern- elrr do. do . lülchO
5 vEp Oldenb . Pr ämien-An!erde 129.80
4 pEt. Oldenbu rger Stadt -Anleihe , «nt . bis ISO ? lOlchO
4 pät . Sckwerbmger Gemernde -Anl. , verstärkte

Tilgung bis 1908 ausgeschlossen . lOlchO
4 pCr. Wildesbauser, Stolleammer,

Jeversche von 1877 . . 100
4 vCt. sonstig« Oldenb. Kommunal-Arckeihe» . 101
3 > r pC : . öurjadmg« , Goldenste » :« . 96
3 ' , pä - ionst .zr Oldenb. Kommunal-Anleihrn 95ch0
3 pEr. W » erster« Anusverb. -Anl. . . 87
4 pCr Eunn-Lübeck« Drror.-Obligationen 101
8 '/ , pEr. Teuro , Rerssantvhe , abgrst« »o»

kündbar b>s 1905 . . . . lOOchO
8 ' , vLr dv. « . . . . lOOchO
S-E-- do. do. 89ch0
8 ' , pCr Prwß -.lchr Conlols., abgest . . unkündbarbi»

99
88,60

lOSchO
102ch0
130,40
102ch0

102ch0

38

101,05
101,05
SOchö

1905 . lOOchO lOOchS
8' , pEt. do . da. da. . . lOOchO 101,05
3 pCt. do . de do. . . 89ch0 9VL5
4 pCt Teärw « Kreis -Anleihe , unkündbar und

nnserlosbar bis 1915 . . 103,70 104Z5
4 pCr. Flensburg« Stadt -Anleihe , untb. b. 1906 102 102chS
3 > , vüu Stettin « Sradt -Lnleibe . . . 96 . 10 96 65
3 *, , pCr Worin,« Stadr - Anleibe . » 95,70 96^ 5

II . Nicht mündelsicher.
4pEt. Moskau-Kaian-Eisenbahn-Prioritäten , gar. 97H0
4 v2r alr« ualrerrnch « Rente (Stink von 4000 jrt.

und darunter» . . . 100
8 pEt. staattgar. Italienische Essend ^Prioritäten . 63ch0

-L nick« v . 500Ln « an LeckankpEr . Hitze»)
4 pTt. Pstbr . der Vreuß. Boden^ rrd. Akr-Barck

Serie XVIll , unkündbar bit 19t0 99,45
8 ', , vEt. Piandbr -.eke der Mecklenburg . Htzverbek»»

und Wech -rlbank, unkündbar des 1905 . 91,95
4 pE: ro. do . . Serie II . . » 1910 . 99,45
4 pL». Lldenluig « Glaebütren-Prioru - :« !, rück-

zaoira- 102 . 100
4 vEr Waws -Spumcrri-Prrorir.. rückzablt . 105 108
Oldenb Landesbank -Ldie» (40 vV . Euyatzirmg»

4 vEr. Zms vom I . Januar ) —
Oldenb. GlaSbürren- Lkne » (4 vEr. Zml v. 1 . Jan .) —
Lldenb.-Po . rug. Tampssch . -Rhed ^Lkrien (4 Rit.

Zms vrm I . Januar ) . . . —
Warve-r .-Prior.- Lkr. llä .Ein. (4vEt. Zinsv . lLan .) —
Wechsel aus Amsterdam kurz für st. 100 » Ml —

97,75

ico -55
«8^ 5

99,75

SSHO
99,75

200.50

189

Eheck ans London
. . New -Bork

1 L . .
i DoL . .

Amerikanilche Noten , » » » »
Hollankl' ch« Banlnoren kür 10 Gulden . ,

An der Berlin« Börse notierte, gestern-

20.35

4.1550
16,79

20 .45
4^ 050

Okdenburgijch « Spar - und Lechbant -Aktie» 165 pLt. bez. G.
Oldenburg. Elicnburren-Atrien (Auguwebni —

Distom d« Deuriche » Rkichtbanl 4 pEt.
Darlehenszms vv. do. 5 ; Lt.

Qertliche Getreidepreise in der Ltadt Hlde »ch» ra
am 1t . Dezemb « 1901.

Hak« , biestgrr
. luffsich«

Roggen, diesiger
. Per« sburg«r
. iübruj lisch«

We>zr»

Mrk.
8 .50 Gerste , amerik -müch«

Mrk.

— . russisch« 6 .70
7.70 Bobnen 8 . -
7 .70 vuckwrqe» 8^ 0
7 .70 Mais 7 .40
8.70 Klem « Mail 7 .-

Lupm»
pro Len« « .

Hldenburge « Marktpreis «.
vom 11 November 1901. Mi . Pfg.
Sntttr , Waage '/. d. 1
Butt« , Markthalle , » M L iv
Rmbfleiscb » « 65
Schwernesim

'
ch . . » « — 65

Hwnmelssessch . .
Kalbfleisch . .

» »
» »

50
60

^ chmken. gnäuchert .
» » 70

90
Schinken , stilch — 65
Mettwurst, geräuchert » » — 90
Mettwurst, strich » » 70
Speck, geräuchert . « « — 85
Speck, kroch . « » — 9»
Ei« , das Tutzend . 1 05
Hübner , Stück. , r 50
Enten, zabme , Stück.
Enten , wild« , Stück

2 —
1 —

Hasen . , S —
Kartoffeln , 25 Lt. . — 75
Wurzeln, 25 Lr. . — 85
Schalotten, » Lu« . — 20
Steckrüben, Stück . , — 10
Blumenkohl . — 50
Sp -.tzkohl , Kopf — —
Kohl , weiß « , Kopf . , — 10
Kohl rot« , Kopf — 20
Tors. 20 dl . 6 —
Ferkel, 6 Wochen alt . 15 —

An diel« St - Üe >r« s«i alle in dm . Nachricht«, kür Stadt und
Land ' angneigten Lersammlungat, Festlichkeiten, Dereinsstsungen ua»
ähnliche Beranstattuugmunentgeltlich aufgekührt.

Tonnerslag , 12 . Dezember.
Großherzoglühes Theater : „ Tie Fee Caprice " , Lumviel

in 3 Akten von O. Blumenthal . Hieraus : „Tas Lei-
terhäuscken " , musikalisches Genrebild in 1 Akt von L

Roß , Musik von L. Selby . Anfang 7 .30 Uhr.
Arberlsnachweis für Frauen und Mädchen : Versammlung

in der „Bavaria " von 3,30—5 Uhr.
Burenvortrag des Herrn Oberlehrer Henkel vom Marien¬

gymnasium zu Jever : Erlebnisse aus dem Burenkieg.
Abends 8,30 Uhr in Toodts Etablissement.

Zirtus Ww . Bauer : Große Vorstellung in der Rudelsburg.
Anfang 8 Uhr . Pantomime aus dem Transoaalkrieg.

Toodts Etablissement : Specialitäten -Vorsrellung . Anfang
8 Uhr.

Verein ehemaliger 19. Dragoner : Monatsversammlung.
Anfang 8,30 Uhr.

Vortragsabend für die Mitglieder des oldenburger Kon¬
sumvereins , e. G . m . b . H., im „Zieaelhof ". Anfang' 8,30 Uhr.

Mok« Mi - r» »»Ti-kd über
hie ßL.̂ RiHe» Gr »̂lße kerichrrt . »-Ich?
«»ch ve» .Wiener »etz KL̂ tter»^ » »r
Sk-Nerr - iw » » Oerk2 <G-
sllU-eni» v L. k . Irl ) er>ie!r »»9he2.

^ , Der k, !. ve,r ^k»«« vr . Vchtker 1"
herrchiet »»» »ell-r- ln -r t, rk ^a ^«rer Aechichrist Wer die t»1rr

Wervtttz » . »elcke er Iv,» :schea bei » kdrkreik kmiderr ALÜen br »d« chter
k»« re : i« «Lnilei» ' trrichrrt I>r. Lkhikle ehe» '- - « " r:
die L»f»«Ie: s r« Kb^ kri ^ rStnde Wirksrß n»tz «uhrrre« liesen »rch ei»r
-»»cheRe,Ke 1- ! Her Ouks ^ rei syr. wekche ßch t» tÜIAHe « Luwr tukrrik.

Jede» '»! ; der r e serst er»ra <<, d« '- Gicht-
teideT-dr T»n :el r« .'L .' L ' ideru» - ihrer »» IIe »HeA kchn-rrze-

»Smtstsichr vrs "A' g «»» threl Lr,h ' ^ ermene» kt»ae ^ oh»r
»,e»chk-e RkHr. ^ r, hsstrcht «» zu »^Ge». Ver » » r ließt ei » e

leeve , erlchie » e » e , e,e G reschßr ». D , lelhe » ede , ßrstliche,verichte» » her Wir ? , 2 » Ge ^ re,ch re « « > ti » rttzr,» « » eck
e » e « e » « »« Echikher « ,ß » er G >teh » » « » » » » es SerlO » fe«der » ersch. ßichrilche » L rz « « » ri »ichea Z » UH« » e . s » » ie ei»
« ehe » » e Serhcklr » » « «
tkZeilezetrrl «.) e » r
welche » » « Mittel s
- er »iße » >» eFM Wi » ke.

Sie » » « Mss « « reilt » i» h , » Lrh
s « » ßreiche Echrifr » e » h<r che » .

Y » » rik , e , L, » » i - VeU ck » « . M
M « » che » »» » » 3 » teresle » te » W

» fr»»« » (P » » k» rte
» Aßt.) A»s » er^ er
17. I « . IW1 .)

1 jche H » « L« » s i
« « » e ^reßel » , » »ätetilGe V, »schritte»
rHßlr , h «»r «r i^ e Kr » » r«^el » K » tchr ß »» r«»^ «P » l̂el h»ch

^ »chch»ch» rkr<«.

kkslim«
lli« Orfntzruog InglLgliek,

daß ein Geschenk um so wnrvoll « ist , je
praktisch« eS für uns ist, je größere Tienste
es uns leistet. Die eleganten
Ovi -ton » mit je 3 Stück Oosr -Irrg »
L « 1« r»- S » ie » find dah« eine doppelt
wertvoll« Beigabe zu Weihnachts -Geschenken,
den» 1 ) find st« da- Best« , was di« Seifen-
Branche bietet, 2) find di« EartonS sehr
schön auSgrstattkt , 8) find dieselben in

Tamen - wie >n Herrenkrnsrn als Geschenk sehr beliebt und
4) ist ihr Nutzwert infolge ihr« günstigen Wirkung auf Zart¬
heit d« Haut und Klarheit deS TeintS eia anrrkannt groß« .
Toering 's Weihnachts -CartonS find überall ohne Prrilaufschlag
zu haben

»
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Anzeigen.
Gemeinde Holle.
Ti « Hebung der Gemeindeumlage,

-er Bcilräge zur Landwirtschaft « ,
kammer . zur Hannoversch « ,, Bau-
gewerksVerufsgenoffenschast , zur
Handwerkskammer und zur Dienst,
boten Krankenkasse findet an sol-
zcnden Tagen statt:

Am Sonntag , IS , Dez., nachm., in
des Unterzeichneten Wohnung ; am
16 . Dez ., von S bis I1 >/, Uhr, bei
v . Legger » in Holle , von 1 — 3 ' /,
Uhr bei Hohe in Qderhausen ; am
17 . Dez., von S >/, —II »/, Uhr, bei
Bleckwehl in Neuenwege , von 1
bis3 >/, Uhr bei Schräder in Wüsting;
am 18 . De, ., von 1 - 3 '/, Uhr, bei
Claustrn in Wüfting.

8L . Rückstände sind alsdann zu
zahlen, auch finden Auszahlungen statt.

Munderloh , Rechnung- führer.

Holz -Rerkaus
»«

ZVe
bei Ku nt losen.

Ter Pollmeier Wilh . Brun - das.
läßt am

Sonnabend,
den 21 . Dezbr. d . Is^

mittags I2 >/, Uhr anfg .,
bei seinem Hause

120 bis 150
Eichen a. d. St.,

langes starkes Schiffs -, Bau -,
Wagen - re . Holz,

darunter auch mehrere Muhlenwellen,

einige Birken
und Eschen auf

dem Stamm,
für Drechsler und Holzschuhmacher

passend.
sowie mehrere Fuder

iS
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen. Das Holz steht auf
festem Boden , unweit der Station
Huntlosen und der Huntloser -Hatter
Chaussee.

Käufer ladet ein
W . Glohstein , Aukt.

Kanarienhohlroller , junge , gelbe
kräftige Bügel , seine Länger , bill.
Ueoenstr . 17 , früher S. Ghnernstr.

Schönes 2 stockiges
Wohnhaus

(keine Schrägkammer ») mit Stall
und Garten ist bei gcrmger An«
zahlung preiswert mit Antritt zum
I . Mai n . oder später zu ver¬
kaufen. Waffcrleitung im Hause.

Auch kann eine gutgehende
KM " Milchwirtschaft über-
noininen werden.

Näheres durch Aukt . G . Memmen,
Theaterwall !,.

Schlüte . Johann Blaute,Berne,
läht am

Dienstag,
den 17 . Dezember d . Z».,

nachmittags präzise 2 Uhr^
bei Bartel » Gasthanse in Berne:

ca. 60 Schmeiue
in verschiedenemAlter und Gewicht
durch den Unterzeichneten öffentlich
an die Meistbietenden mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
« . H . Bulliug . Aukt.

garantiert rein, per
Pfund 1 .66.

« L . Fasch , Flora -Trog.

Lroser
Steimveg 24,

empfiehlt zu billigstenPreisen

IdLsIrl,
fein und grobkörnig, auch in

5 - und 10 Pfd . -Beuteln.
Lonintlivn , kosmen,

-Ä 8ueeass , «iiansoln,
Lspsamom,

VsIeneiL - ^pfelsinvn,
Stuck s und 10

XVsIi- UNli iiS8v >NÜ88S,
llLttvIn uns feigen,

lannenbaum - vLilee u.
i.ietl1s.

Ferner zu Weihnachts¬
geschenken passend:

M-

kiMtn , kigarettt«
u« d Tabake, ^

sowie große Auswahl in

Pfeife« ««!>

empfiehlt seinaußerordentlich großes
Lager in

Aegenschirmm
-»

'
billigsten Preisen

L1KVVS8 kLdrtkLt.
Neuheiten in

Regenschirm « «nt ko«le«rter
Äorde «« k Ttreife «.

^ größte Auswahl ^
inAcgenjchirmen mit echten

Siwergriffen.

Langcstr. SS Langestr . SS.

eih nachts -
Ansverkauf.

LIvllervLgeii . kuppen- uuü kllppeu-
§por1vugeu , 1-eIm - uuä üiuüer8t1HiIe,

föivle alle Lsusliultungsltöi 'be_
uml WM' seiuereu LordvLreu "MU

empfiehlt zu den billigsten Preisen

ILilttvUnF , N, Achkriljlk. N.

AM - pralLlLlSvlLS Z

empsehle: 2 . - »s»

o
o
o>
cs

Herren n . Damen - §
Stiefel,

Mädchen- n . Kinder-
^ ^

Sachen, ^
Handschuhe u . s . w . A

Rtizeiide Neuheiten ! ^
^ ILALS irossSi ' ,

kusvlsdurx . Nur « ilh ncliizt ! «ze!

lürllus M
.

« slier.
Direktion : Heinrich Bauer.

Heute , Donnerstag , den 12 . Dezember , abends 8 Uhr:

mit einzig dastehendem Elite - Programm.
Freitag , de » 1Z . Dezember , abends 8 Uhr:

Erste und einzigste
Llotvn- unü li'arotlie-vol'Llellung.

s5in Abend voll uttverfülschteittTKninor.
Wer lachen will , must Freitag kommen!

Außerdem täglich die Pantomime

Episoden anS dem TranSvaalkriege
in 12 Abteilungen , unter Mitwirkung von 100 Personen und Benutzung
von 20 Pferden , welche mit ganz enormem Erfolg zur Ausführung gelangt.

Von heute ab BilletS im Vorverkauf : Loge 1,73 ^ L, Sperrfih
1,25 I . Platz 75 2 . Platz 60 Galerie 30 4 . An der Kasse:
Galerie 30 Kinder 20 Aue übrige» Plätze an der Kasse wie bisher.

Hochachtungsvoll Die Direktion.

Achtern- u . Aitterstr.-
_ -

Soeben eingetroffen:

20« W. Partit-
.ßanWiht.

MM' » Paar 1 Mark.

ü. Uitregrss!.

rum Weillnsetiläfeäte
Regenschirme von 80 ^ an.
Korsetts von 75 4 an.
Haushaltungsschürzen von 1 an.
Schwarze Schürzen billigst.
Tändelschürzen in allen Preisen.
Glacee - Handschuhe von 1 .40 ^ an.

Wollene Tamenstrümpfe v . 48 4 an.
Herrcn -Socken von 25 4 an.
Wollene Kinderstrümpse von 30 4 an.

Neinkkeidcr u . Mcke
für Daniel - und Kinder.

NttMlhtM » «. -Kllsk»
von 1 ^ an.

i« i>k«
akutste « Master«.

empfehle:
Leinen - , Gummi- und

Pupierwäsche.
Tornister in jeder Preislage.
Postkarten -Albiims von 45 ^ an.
Photographie - Albuins von I . tt an.
Eigarrcntaschcn m . Stickerei v . 18 4 an.
Portemonnaies in allen Preisen.
Damen -Anhängctaschen von 48 4 an.
Schreibmappen von 50 an.

Messer und Gabeln , >/, Dtz . I ^
Eßlöffel, Marliiistahl , >/, Th . 45
Theelösfcl, >/, Dtz . 15
Vorlegclöffel von 25 ^ an.

Mandclseife , 3 St . 25
Echte Töringscife 16
Seife in Karton von 45 ^ an.

Ausgezeichneteu . gestickteLeinensachen,
mnsterfertigc Schuhe nsw.

MD z« bedentendherabgesetzten Preisen.

Vvcrsten . Zu verkaufen eine in
den ersten Tagen kalbende, junge
schöne Kuh . H . L . Labohm.

Papagei m . Bauer z. vrrk. Flurstr. 6 >

Rastede Südende . Zu verk . rin
schweres , »ugfcstcs, 8jährige-

Arbeitspferd.
Hrinr . Kuck.

Jinmobilverkauf.
Lktztrr Ptrka « ss« lljsatz.

Qberregc . Tie Erbe» des weil.
Hermann Hegeler daseldst bi w-
sichlige » , die ihnen zustehende dajetbit
schon belegenc

KÄterei,
bestehend aus fast neuem mass.
Wohnhaus « und schüncm Stall-
aedäudc , sowie SS «r 27» I»
Ländereien öffentlich gegen Meist-
gebot verkaufen zu lnlsei.

Letzter Berkaufstrrmin steht an
auf

8ttlt« ll , u . ? k! dr. il . A .,
na »<: »». H Nhr,

in HußmannS Gasthanse (Lindenhof)
zu Oberrege.

In diesem Termin wird aus das
Höchstgebot der Zuschlag erteilt.

Kauslicbhaber ladet ein

Zu verk. ein großer wachs. -> » nd^
K . Tpilker , Schlacbici.

GGGGdG»«OG«G
lAsetientüekk ?

'
i » folgende» Größen : 36. 42, 46, 40,

52 , 55, 61 und 70 cm zu billigste»
Preisen.

Prima lein . Gndrntiichcr » gesäumt,
Dtz. 3 .00 . 3 .50 und 4 .00 . <

Nestentaschentüchrr , Ttz . l . lO und
2 .00dieselben für Kinder 1 .00 .ee,
in der beliebten n »d bewährten
Qualität sind in grcßen Aieugcn
am Lager.

Gloriatücher (wie Seide ) mit tzokl-
saum , ganz neu, sehr elegant, Ttz.
2 .20, 3 .70, 4 .50

Batist - uud sejdrue Daschentücher
in größter Auswahl . Das Sticl . u
der Tücher wird sauber uud rasch
anSgesi hr : .

Dicicnigen Thüringer , vie sich sur

Gründung eines Klubs
interessieren, werden sreundl . gebeten,
sich am Sonntag , den IS . Dezbr^
abend- 7 Ilhr , in R . BischoffS
Restaurant , Nadorstcrstraße Nr . 42,
einzusinden.
_ Mehrere Dbür ' n gcr.

Wüsting . Lie bicsi .ih . i.
"

« ßpartie
findet ain Montag , den I « . d.
statt und ladet sreundlichst .dam e »r-

H . V lmchen.
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" .
v . NPf . s«,

LMiftt vor 54 Ps. «,
LmiertisOtlkt» v . 58 Pf.

'
«i,

rtblMklkk» im 3 Pf. t«,
Nsil- slholltt von 4L Pf. eil,
KlmMschürzkil von 35 Pf. an,
Rahklijstn Vaa L? Pf. an,
schnhk von 4? Pf. an.

Sämtliche Sachen find
vo» gezeichnet.

L. MllllSlM,
Baby -Bazar,

Schn ngstratze 18j1v.

Billig zu verkaufen : 2 Tische , 1
amer k. Wanduhr , 1 eis. Blumentisch
m. Springbrunnen , 1 eis. Schirm - n.
Garderobenständer , l Jagdstuhl , 1
eichene Truhe , 1 große Zcugpresse,
1 Buchcrborle, l Flaschenborte, 5
Markicien , mehrere Teppich- und
Läuserstücke , 1 Hängelampe , 1 Wasser¬
abguß mit Kräh» , I Zinkbassin, 2
große Lorbeerbäume re . Cäcilicnstr. 3.

Allst»«« ! !!
Günstige Gelegenheit

findet man jetzt wegen
Aufgabe des Laden - Ge¬
schäfts im grasten Möbel-
Geschäft von

kriilenge.
Gaststraße.

Da das graste Möbel¬
lager schnellstens geräumt
sein mutz , sollen sämtliche
Sachen zu jedem nur
irgend annehmbare«
Preise verkauft werden.

- HU
" Das Lager ent¬

hält einige vollständige

Ausstattungen,
Salon - , Speise - und

Schlichiminer-
Linrichtnugen. ^

Ferner empfehleGarnituren
von den einfachsten bis
zu den elegantesten.

Als besonders günstig

zu Weihnachts-
Geschenken

empfehle eine graste Aus¬
wahl in Herren - Schreib¬
stühle« . Nähtischen , MU
Schankelstühlen » Fantasie»
tischen, Paneelborten»
Säulen , Wandschränkchen«

Graste Auswahl in
Serviertischen , Spiegeln
und Sofatische «.

kMll. Mllgk,
Tischlermeister.

5üaäermsn».
Uhren- , Gold - und Silberwaren - Geschäft,

Langeflraße 65,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sott«

Wb " -HW
zu Sicherst niedrig gestellten Preise « unter Sjähriger reeller Garantie

für gutes Gehen.
Abgezogene und gena« regulierte Uhren stets vorrätig in verschiedenen

Preislagen.
Herren -Uhren zu 8 , 10 , 1» , IN , 18 , » 4 » 4 . « 7 , 80 bi» zu den feinsten

in Anker» und Eyltudergang neuester Systeme.
Damen . Uhren 10 , 1« , 1» . 18 . 20 , 22 . 24 bi» loo in sehr großer

Auswahl der neuesten AaxonS und Gravierungen.
Ein grosser Patten älterer gold. und stlb. Damen - und Herren -Uhren soll, um damit zu räumen , ganz
unter Preis verkauft werden Daruntersehr stark» gute Uhren unter Garantie für gute« Gehen

^ Große AuswahlUhrketten. ^
Speciakität in lange« Pamen -N - rkrlte « in massiv Hold, chokd - Kharnter und ZtonbkS . sowie Kerreu-
Ahrkcttcu , gesetzlich gestempelt 58S/000, je nach Gewicht, zu sehr niedrig gestellte » Preise ». Hold-
tzharnter mit 20—25 Goldauflage . 14k. garantiert , nicht von massiv Gold zu unterscheiden, 10— SL ^ l.
Jeinst « Douökskette « , je nach Qualität und Goldauflage , von 2 —20 ^ >. Kakmi - und Nickeklette»

schon von SO z an . _
DH^ Anfertigung vo» Aaar -Zlhrkette « « it Hokdteschkag.

als : Broschen̂ Hhrriuge , Armbänder , Kolliers , Medaillon «, Krawalien -Akadel«, gharnierketteu re.,
sowie Janiafie -SchmnA aller Art in größter Answahk.

Speciakität tu Qr -eurat - «nd
« . QaprL »vtr »vi »- SoIro» 0tolL » sehr öillig in nur echte» feine» Steine «.

Gesucht »» Ostern

einMalerlehrNng.
Sl . Hvmrher , Haareneschftr . l"Hamei» Ha
Lin » kräftig» gesund«Amme

in der nächsten Zeit gesucht . Mädchen
vom Lande werden bevorzugt.

Zu melden bei
Fr . Zerf uh, lkvtlhelmshaven,

Roonstraße 75.
Suche »u Ostern jür meine Bäckerei

und Konditorei
eine « Lehrling.

B . Hel « rrichs,Donncrschweerstr . 58 ».
Gesucht für «in« hiesige erste We»>

Großhandlung zu Ostern 1S02 zwei
Lehrling « mit guter Schulbildung
für Lager und Kontor.

Stau IS. Joh . Hnnicke,

Suche Beschäftigung sür einige
Laaesstunden als Bot « oder bergt.
Näheres in der Exped . dS . Bl.

Erkrankung - Halber «ms
bald ein tüchtiges

LLLÄvlLblL
für Küche und Haus.

Huntestr . 4 , oben.

KolüM kreumi8edM -kiitge
von 2 an in großer Auswahl , sowie gesetzlich gestempelte

in verschiedenen Preislagen.
Altes Gold undSilber wird zumhöchste« Wert in Tausch genommen.

Gesucht auf gleich ein Mädchen
gegen guten Lohn.

Waschanstalt « nd Plätterei»
Grünestr . 14».

4 4

Geestemiinder
Fisch¬

handlung.
Jeden Tag frische

Seefische, ger.
und marin. Fische.

Morgen, Freitag , empfehle in
feinster lebendfrischer Ware : Angel¬
schellfische, lebende Schleie, Rotjungen,
Brat » und Kochschollrn , Hechte und
Karpfen stet » lebend zu haben.

Ferner empfehle in hochfeiner ge¬
räucherter Ware : Schellfische , Aale,
Seelachs , IlußlachS , Makrelen , "MG
Heringe , feinste Kieler Bückling« und
Sprotten.

An marinierten Fischen empfehle
stet» in prima War « : Salzheringe,
marinierte Heringe, Rollmops , B »S<
marckheringe, russische Kronsardinen,
feinste Gardinen in Oel, Hummer,
Granat in Dosen, Aal in Gelee,
Hering in Gelee, Bratheringe , 1
Anchovis usw.

Ferner empfehle feinste Apfelsinen,
Wallnüffe und Haselnüsse.

Bestellungen zu Weihnachten er¬
bitte frühzeitig.

Versendungen nachauswärts werden
in feinster frischer Ware , guter Ver¬
packung und zu den billigsten Preisen
g-licfert.

HochachtungsvollL»srii»s,
Ferufpr . 818 . Wallst ». 8.

Einzelne Laufmäntel , Stück 7 .—.
. Luftschlänchr , , ,

'

Prima Qualität , alle Grüß
M . Breme « ,

b.—.
en.

Goethestraße SS.

eretnS- «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Naturwissenschaft!.
Verein.

Sonnabend abend 8 Uh« k» der
Bavaria:

Herr Prof . Kranser
Bortrag über di« neue»

Elemente in der Luft.
Herr Menke r
Erzählungen an* Kalifornie«

Gristede . Am 2. Ärihn achtSt ag«
'
:

DU " Kafkeeball, HWG
wozu srdl. eint. Johann zur Brügge.

Osteruburg
7llrn-u .8temmverein

Liniglleit.
Sonntag » den Id . d. MtS .:

Großer
Gesellschafts-

Abend
(verbünd .-» mit turnerische«

Aufführungen)
im Saale de « Herrn G . Barkemeyer,

»Drielakee Hof ' .
Kaffenöffmmg 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree SO
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Borstand.

Darlehen
von 100 aufwärs zu coul. Be¬
ding . sowie Hypotheken in jeder I
Höhe. Anstagen in . Rückporto an!

IH . Btttner ck To . , Hannover227.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

verloren 1 grauer Mantelkragen.
Bitte abzug. bei Wirt Stolle , Langestr.

Verl . Mittw . abend v. Grünen Hof
bis Pferdemarktpl . Handarbeitsbeutel
m . I . Bitte g . Bel , abz. Gartenstr . 24.

Verloren am Ä! 0 ntag auf der
BiSmarckstraßr eine lange Lorgnette.

Abzugeben_ Roonstr . b.
Nensüdend ». Gefunden ein«

^ o^ Martens^
Wohnungen.

EhhvrNo ivÄshabeichi»

Wahnveck Ah"»
'
«
'
«
'^ !

Weide f. 1 Kuh «nd entsprechendem
Acker- a. Grasland au «inen znverl.
laudw . Arbeiter zu vermiete » .

_ Joh . Hilbrr»
Junger Älann erhält Kost und

Logis . Ofenerstr. S
14 für junge Leute.

_ Wallstrast « 7.
Z . vm . r . Arbeite « «. m . L. i . Bloher

selbe . A . Grabhorn , Blumenstr . 20 ob

eine
300

Zu vermiete « . Die geräum. Unter
Wohnung mit Souterrain , gr. Stall
und ca. 2 Sch^G . Gartenland ist zum
1 . Februar oder später zu vermieten
Donnerschwee, Kraknbergstr . 2
zustagen Nadorsterftraßr 100.

Zu verm . Stube u. Kammer , eventl.
mit Pension . Lindenstr . » 1 « .

Vakanzen und Stellen-Zu belege « n. anznlrihen
gesucht.

Anzuleihrn gesucht per sofort auf gesnche»
sichere Hypothek und prompte Zins - 1 Gesucht zum 1 . Mai «in Mädchen,
zahlung 8000 Mark . Näheres in > welches auch etwas kochen kann,
der Erpedition dies es Blattes. _ Nähere« <6 . ^ an ^ e« , Markt 22.

Am Kruse,
Johannisstr . 0 .

Suche auf sof. t kröst.
gesunde Amme, hoh. Lohu,
nach Bremen.

Suche z. 1 . Febr. 1 best.
Mädchen s. kl. fein. Haus,
hoher Lohn, nach Brake.

Suche krankheitsh . auf
sof. f. kleine feine Häuser
S fixe Mädchen f. Küche
«nd HauS, angen. Stelle«
«nd guter Lohn.

Suche zum 15. Januar
Stellung für kleinen fize«
Hausdiener.

Sucheumständehalb , für
herrsch. Diener mit gu.en
Zenmliffen Stellung zum
15. Dez . oder 1. Januar.

Suche zum t. Ja «. 1
Hotelköchiu.

Suche f. junge Kellner
Stellung z. 15 . od. L. Jan.

Tuche f. Bremen im kl.
f. Haufe 1 fixes Mädchen
für Küche «. Haus , hoher
Lohn.

Suche z. 1. Jan . oder
später 1 fixes Mädchen f.
Küche u. Haus bei jung.
Ehepaar, hoh . Lohn , nach
Bremerhaven.

Suche für alte, brave,
alletnsteh . Frau, die ihre
Rente bezieht , anf sofort
oder Mai L kleine Woh¬
nung , am liebsten autzer
der Stadt.

Suche f. fixe HauSHSlt.
mit Pa. Zeugnissen Stell,
bei einzelnem Herr« oder
Dame auf sof. «nd Mai.

Tuche Stellung f. land-
wirtfchaftl . Haushälterin
z« Mat , pa. Zeugnitze.

Eine alte englische
^

Fk«k-Pers .-
"

!
" '

sucht für Oldenburg einen iüchugen

Vertreter.
Offerten unter D . 1730 an die

Bremer Ann .- Exped . Joh . Holm,
Bremen. _

Für dürgerl . Haushalt suche a»ch
Mai i». I . mehrere

Dienstmädchen.
Guten Lohn. Off . sof . erb.

Elsfleth. H . gstl ».
s >, , ^ nls' ik u jßeujs/stpn - h - tz

'
s-ir N<>n Intnlen M u. « nlfli . jür de» LINleratentetlT ^K. « adomSky . » ntationv ^ .^
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* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer L des grotzh . Landgericht « vom

Mittwoch . 11 . Dezember , morgens 9 Uhr.
Betrügereien bezw . Versuche im Rückfall und

Angabe eines falschen Namens.
Dieser Strafthaten . begangen am 18 . Oktober in Wester,siede, angeklagt ist der Schuhmacher Gustav Niemann anS

samswagen . zur Zeit hier in Untersuchungshaft . Niemann
ist 6 Mal vorbestraft und heute geständig . Es wird ihm eine
Gesamtstrafe von l Jahr 6 Monaten Zuchthaus , 300 Mk.
Geldstrafe oder weitere 30 Tage Zuchthaus und 4 Wochen
tzaft zudiktiert , auch werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
aus 3 Jahre abgesprochen . Von der Anllagc , sich gleichzeitigder intellektuellen Urkundenfälschung schuldig gemacht zu haben,wird Nicmanu freigesprochcn.

Bettelei und Diebstahl im Rückfall.
Am 16 . Okt . d . I . bettelte der Gelegenheitsarbeiter Joh.

Wilhelm Scheller aus Osternburg in der Bergstraße hierund entwendete zugleich dem Schuhmacherineistcr Meyer da¬
selbst ein Paar noch fast neue Zugsticfel im Werte von 10
bis 18 Mk . Ter Bestohlene hat die Zugstiefcl wieder erhalte » .Ter Dieb wird schuldig befunden . Bei der Strafansmcssnngkommen dessen viele Vorstrafen in Betracht . Infolge lieber-
Weisung ist Scheller mit 6 und 9 Monate » Arbeitshaus vor-
bestraft . Bezüglich des Diebstahls billigt ihm das Gericht
noch einmal mildernde Umstände zu und erkennt ans 6 Monate
Gefängnis , für die Bettelei dagegen auf 4 Wochen Haft.

Körperverletzung.
Wegen solcher besetzt die Anklagebank der Bauarbeiter

GerhardiuS von Wahde » ans Bant , ei» bereits sieben¬
mal vorbestrafter Mensch . An , 16 . Oktober d . I . hat er seinen
fünfjährigen Stiefsohn Gcrh . Blohm mißhandelt . 'Nachdem er
h » entkleidet , versetzte er dem Knaben mit einer Blrkennite

auf den bloßen Körper zahlreiche Streiche , so daß viele Haut-
abschürfungen entstanden . Angeklagter ist geständig . Bei
Ausmessung der Strafe kam für den Angeklagte » günstig in
Betracht , daß der Knabe wieder hcrgestclll ist und nachteilige
Folgen der Mißhandlung nicht hat . Der Gerichtshof erkannte
den » auch in dieser Berücksichtigung auf 14 Tage Gefängnis,
welche Strafe als durch die Untersuchungshasl verbüßt ange¬
sehen wird.

llebertretung der 88 - 2 , 12 » 18 der Fahrverordnung
und Bestechungsvcrsuch.

Am 2 . Oktbr . traf der Gendarm Hillmer zu Eversten den
iegelarbeiter Hinrich Bohlen zu Jeddeloh I ans dem
ußwege neben der Hauptstraße zu Eversten , der für Rad¬

fahrer verboten ist , mit seinem Rade fahrend an . Als
Hillmer ihn dieserhalb zur Rede stellte , äußerte er , er wisse,
daß er dort nicht fahren dürfe , er wolle ihm aber gern ein
paar Groschen geben , wenn Hillmer ihn nicht anzeige . Dabei
bot er dem Gendarmen gleichzeitig 20 Pfg . Angeklagter
erklärt jetzt , er habe geglaubt , daß das Radfahren auf dem
fraglichen Fußwege erlaubt sei, im übrigen ist er geständig.
Seine Strafthaten entschuldigt er mit Trnnkenheit , und er sei
nachher von der städtischen Polizei in Schutzhaft genommen.
Bohlen ist bereits 1897 vom Schöffengerichte Westerstede
wegen Körperverletzung mit 3 Monaten Gefängnis vorbestraft.
Er muß für seine Strafthaten im ganze » 26 Mk . Geld¬
strafe zahlen oder 2 Tage Hast bezw . 4 Tage Gefängnis
verbüßen.

Körperverletzung.
Unter dieser Anklage steht der Tienstknecht Friedrich

Hilbert Schwenker zu Bümmerstede vor der Straf¬
kammer 1 . Er versetzte am 8 . September d . I . dem Tienst¬
knecht Hobbie beim . Bümmerstedcr Kourier " mit einem ge¬
öffneten Taschenmesser einen Stich in den linken Oberschenkel
und brachte ihm dadurch eine erhebliche Verwundung bei . Bei
dem im vollen Maße geständigen Angeklagten wurde in Be¬
tracht gezogen , daß er ohne Veranlassung auf den Verletzten
eingestochcn hat , andererseits , daß Angeklagter angetrunken
gewesen ist . Das Gericht hielt daher gegen den bisher nnbe-

302 . Kunstausstellung des Kunst¬
vereins im Augusteum.

IV.
Wer sich am letzten Sonntagmorgen in Sturm und

Regen nach dem Augusteum durchgekämpft hatte , wurde
nicht sonderlich belohnt . Das graue Triiblicht des dunk¬
len Tczembertages war nicht im stände , den Farben
Leuchtkraft zu verleihen , es ließ inanchnial kaum die
Konturen erkennen und versagte somit allen Genuß . Nur
die Bilder der Schwarzweißausstellung hoben
sich scharf aus dem Zwielicht und sandc » deshalb mehr
Beachtung als gewöhnlich , wo die Oelbildcr mit ihrer
gröberen Wirkung stärker anziehe » und die Radierungen
dann als Ausstellungsobjekte zweiten Ranges nur ein
mäßiges Interesse erregen , gleichsam nur mit in den
Kauf genommen werden . Eine solche mitleidige Aus-
fassung ihres Wertes würde den jetzt von der Firma
C . G . O » cken zur Schau ausgehängten Drucken gegen¬
über durchaus unangebracht sein ; sic können mit Recht
volles und warmes Interesse fordern . Tie große Kol¬
lektion von Storni van s ' Gravesande -Haag ent¬
zückt Blatt für Blatt durch geistvolle Linieusührung und
durch die mit den sparsamsten Mitteln erzielte große
Wirkung , sowohl in zeichnerischer als auch — trotz Ra¬
dierung ! — in malerischer Hinsicht . I » der Kargheit dcS
Materials , in der Reserve in de » Ausdrucksmitlcl » klingt
seine Art an des Künstlers Namensvetter , den Meister
der Novelle , an . Tie Schasfensweise Storms übt einen
hinreißenden Zauber auf den Beschauer aus , und auch
ein gewisses , der Natur zwar widerstrebendes , stilisieren¬
des Moment dient nur als Reizmittel . Tassclbe wird
noch stärker in den Kaltiiadclradierungcn des Parisers

straften Schläger eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten für
angemessen.

Beleidigung.
Ter Redakteur Hermann Jacob zu Bant ist a » ge-

klagt , am 21 . April in Bant die Offiziere des ostasialischc»
Expeditionskorps durch Verbreitung einer periodische » Truck¬
schrift als verantwortlicher Redakteur derselben beleidigt zu
bade » , indem er im . Norddeutschen Volksblatt - unter dem
Titel . Ans seiner Hunnenbriesmappe - einen angeblich von
einem Ehinakrieger berrührcnden Brief veröffentlichte . Ange¬
klagter giebt zu , daß der fragliche Artikel abgedruckt sei . Er
will denselben der . Münchener Post - entnommen haben . Vcr-
sehcnllich sei diese Quelle bei dem Artikel nicht angegeben.
Angeklagter , der versuchen will , den Wahrheitsbeweis für die
in dem Artikel enthaltenen Behauptungen zu erbringe » , bean¬
tragte durch seinen Verteidiger , Herrn Rechtsanwalt Or Meyer,
die weitere Verhandlung ausznseyc » zuin Zwecke der Ver¬
nehmung der von ihm angegebene » , auswärts wohnenden
Zeuge » . Gerichlsseitig wurde diesem Anträge slatlgegcbcn , und
cs sollen die angegebene » , wie auch die vom Herrn Staats¬
anwalt bezcichnclen Zeugen durch Ersuchen der zuständigen
Amtsgerichte vernommen werden.

Deutscher Aeichstag.
' Berlin » 11 . Dezember.

I1V . Sitzung.
Tie Beratung der

Zolltarifvorlage
lvird fortgesetzt.

Avg . Graf Kanitz (kauf . ) : Herr Bebel hak i » Ver¬
sammlungen und hier die Geireidezölle bekämpf ! mit Schil¬
derungen über bnngcrnde Kinder , Kindersterblichkeit re.
Nun , England hat leine Geireidezölle , und wie groß ist
beispielsweise in London die Sterblichkeit der Kinder in¬
folge des Mangels an Nahrungsinillel » und Pflege ! In
Wirklichkeit hilft billiges Brot dem Arbeiter nichts , wen»
er nichts verdient . Deswegen wollen wir durch den Zoll¬
tarif den deutsche » Arbeiter » Verdienst schassen , und wir
sind deshalb die besten Freunde der Arbeiter . Ter schwerste
Fehler , den wir anch jetzt wieder begangen haben , ist,
daß die Kündigung der Meistbegünstigungsverträge un¬
terblieben ist . Alle Konzessionen , die wir irgend einen,
Staate gewähren , fallen auch den Meistbegünstigungsstaa-
tcn ganz von selber zu , während sie ihren eigenen General¬
tarif nach Belieben erhöhen können . TaS zeigt uns doch
die Erfahrung , die wir mit Amerika gemacht haben . Ame¬
rika hat sich mit seinen .Handelsverträgen ungebührlich be¬
reichert gegenüber Europa , und Europa ist aus dem besten
Wege , zu verarmen . Wie Amerika uns wirlschastlich drückt,
das geht auch ferner aus de » gerade gegenwärtig zu Tage
tretenden Bemühungen Amerikas hervor , anch unsere
großen Schiffahrtsgesellschaften in seine Hand zu bekom¬
men , und sich damit des ganzen Handels und Verkehrs
zu bemächtigen . Redner kommt sodann ans die Aussich¬
ten betreffs der neuen .Handelsverträge zu svrechen und
meint dabei , die Aussichten seien überhaupt nicht jo groß,
daß wir bei unserem Zolltarif daraus anch nur die min¬
deste Rücksicht zu nehmen hätten . Anch mit Rußland werde
cs gar nicht so leicht zu einem neuen Handelsverträge
komme » . Er selbst begreife übrigens nicht , weshalb Ruß¬
land ein so bedeutendes Gewicht auf die Getreidezöllc in
unserem Tarif lege , die doch , wie bekannt , gar nicht >o
bedeutend erhöht werden sollte » . ( ? ) Im allgemeinen
will ich mich aiif kurze Bemerkungen beschränken , da in
der siebentägigen Debatte ja schon alles gesagt worden
ist . Aber das muß ich doch noch erklären : Daß cS einen
landwirtschaftlichen 'Notstand giebt , daran besteht kein
Zweifel.

Abg . Singer (Soz . ) : Aus Mittel , die auch dem länd¬
lichen Arbeiter Helsen , werden wir gern eingehen , wir
wollen aber nicht , daß unter dem Deckmantel „ Hilfe für

P . Helleu betont . Während Storni das Meer mit
Vorliebe zum Objekt seiner künstlerischen Thätigkeit macht
und cS in alle » Zuständen wie ein zärtlicher Liebhaber
darstellt , und der Landschaft nur , soweit sie mit den,
Meer i » Beziehung steht , sein Interesse zuwendet , bewegt
sich .Hellen ausschließlich iin Figurenbilde . In rassinierter
Technik zeigt er uns die Pariserin , elegant nnd chic
bis inS Detail , aber gemütloS und kalt . Man bewundert
die rassinierte Mache , aber diese Kunst macht uns nicht
warm . — Eine SchwarziveißauSstetlung des Knnftver-
eins hat selten so viel Interesse verdient , wie die
gegenwärtige ; möge cS ihr auch entsprechend gezollt
werden!

Auch noch aus einige Oelgemälde möchten wir die
Ausmerlsamkeit der Kniistsreunde lenken . Winters Por¬
trät vom Großherzog zwingt unS gleich seinen andern
Bildern zur Bewunderung und höchste » 'Anerkennung.
Marie Stein hat noch einige Porträts ausgestellt,
unter denen eine Mignongcsialt sprühendes Leben aus¬
strahlt und das Bild einer hiesigen jungen Dame im
Hnt den höchste » von ihr erreichten Grad der Ansprüche
erfüllt , den man einem Porträt entgegenbringt . In
der Nachbarschaft findet man ein Porträt Büvpcl-
mauns, die hiesige Malerin Frl . Martha Lohse dar¬
stellend , die beste Leistung des junge » Künstlers , der ehr¬
lich vorwärts ringt , woran auch seine in der Farbe
eigenartig und daher anregend wicdergcgcbcnrn In¬
terieurs aus krcyenbrückcr Bauernhäusern zeugen , die je¬
doch in der Zeichnung noch allerhand Wünsche offen lassen.
Gerade diese Motive legen auch einen Vergleich mit
Winter unuingünglich nahe , und den vertragen sic na¬
türlich „ übt . Aber , wie schon neulich gesagt werde»
tonnte . Büppelinan » hat sich schon eine eigene Note

die Landwirtschaft " Maßnahmen getroffen werden , die nur
28 000 Großgrundbesitzern Geld in die Tasche schaHen.
Gras Kanitz jucbt die Ursache allen Elends in dem In¬
dustriestaat Ader sehen Sie doch ans Rußland , das doch
gewiß ein Agrarslaat ist . wie da die Hungersnot , das Elend
unter den Arbeitern in Permanenz ist . Mit der Ver¬
teuerung der Nayrl >ngs » iitiel verschlimmern Lie nur noch
das Elend . Gras Arnim bat neulich mit seinem Zwischen
rns keine Frage gestellt , sondern die Behauptung ausge¬
sprochen , vielleicht habe der Bater alles vertrunken , sa
sehe » wir , mit welchem Hob » nnd Spott -̂ ie die Leiden der
Arbeiter deyandetn ! ( Präsident Gras Bai lest rem: verr
Abgeordneter , Sie onrien eine solche Aenßernng nicht ge¬
gen ein Mitglied des vanseS richtend Ich meine dabei
nicbt eine Person , sondern die Partei . Ich will hier nicht
die persönlichen Verhältnisse des Adg . Grasen Arnim de
riibren , aber , ede » salls ist er ein Großgrundbesitzer , nno
bat als solcber Vorteile von den Zöllen , und das macht
seinen Zwistbenrns nicbt schöner und nicht seiner . <r >e
llinn immer so , als Iiätlen Sie die Majorität des Volles
dinier sieb , - ie baden aber nur die Majorität hier in,
Reichstage , aber nicbt in , Volke , nnd das würde sich sofort
zeigen , wenn die Regierung den Reichstag nach Hanse
schickte » ne Nenwable » anordnele , damit die Wähler ihre
Abgeordneten einmal gründlicki in dieser Zolljrage ins
Eramen nehmen . Ter Herr Finanzminislc r glaubte einen
Win zu nianien , als er sagte , die Regierung beabsichtige
nicht , ßch „ bernsteinern " zu lassen . Nun , der Herr Mi¬
nister lvird ja unseren Gesinnungsgenossen Bernstein sehr
bald bier iin Hause sehen , und nn glaube nicht , daß er
dann viel Freude a » ihm haben wird . Der Herr Finanz-
minister bat auch gemeint , wir sollten nur mit Aufruhr
kommen , wir wurden dann mit heißen Köpfen adziehen.
Ja , das Eharalteliflilnm für diese Herren ist , daß sie erst
die Arbeiter hungern lassen , und dann sie zusammenschie-
ße » . Redner wendet sich dann zur Frage der Not der
Landwirtschaft nnd verliest eine Reihe Namen deutscher
Fürstlichkeiten , ans Professor Evnrads „ Studium der po¬
litischen Oelonvinie " entnommen , um daran darznlegen,
das , diese Finnen Millionen ans der Erhöhung der Ge-
treidezötte ziehen würden . TaS sei eigentlich die größte
Beleidigung dieser Fürsten , daß der BundeSrat sie , n die
Lage versetze , ans der Besteuerung des Hungers so be¬
deutende Summen zu ziehen . Dasselbe Adreßbuch der
Notleidenden nennt » och andere zahlreiche Großgrund¬
besitzer , Adlige nnd Nichtadlige , lind es gebe noch einen
Großgrundbesitzer , der an den Gctreidezöllen , wenn sie
kapitalisiert würden , jetzt 9,8 Millionen Nutzen habe, » ach
der Erhöhung aber 18,8 Millionen . Dieser Herr sei der
deutsche Kaiser , der belanntlich leinen Brotwucher wolle.
(Präsident Gras Ltolberg: Ich muß den Vorredner
ersuchen , Se . Majestät den Kaiser nicht in dieser Weise in
die Debatte zu ziehe » ) Alles wolle man verzolle » , nur
Kaviar , Austern und .Hummer nicht . Ter bürgerlichen Ge¬
sellschaft müßten doch endlich die Angen darüber ansgehen,
welches Verbrechen sie gegen die Arbeiter begehe . Was
nützten die woblthälige » Vereine vornehmer Damen , wenn
sie auch einzelnen zu Hitse kämen , gegenüber de » tan-
sende » von Millionen , die dem Volke durch solche Vor¬
tage . wie die gegenwärtige , genommen werde » ! Tie
3,8 Millionen Unterschriften unter der Petition der sozial¬
demokratischen Partei gegen den Zolltarif seien ein Auf¬
schrei der berechtigten Entrüstung des deutschen Volkes,
die so zum Ausdruck komme . Die Regierung möge doch
diese Stimmen höre » . Seine Partei aber werde alles thnn,
nm die Vorlage zu Fall zu dringe » . Nieder mit dem Hun-
gertaris ! Nieder mit dem Brotwncher!

Adg . Heim (Zentr . ) : Wie unrentabel die Landwirt-
schajt sei , gehe schon daraus hervor , daß es zahllose in¬
dustrielle AklicnaejeUschasten gebe , während sich niemals
eine Aktiengesellschaft ans den landwirtschaftlichen Betrieb
verlegt habe . Herr Singer hat gesagt , ick , wäre für den
7 Mark - Zoll eingetretcn . Wenn er mir das nachwcist.

errungen , das ist viel , und man dars deshalb von ihm
anch etwas fordern . Glückauf!

Wenn ivir unsere Erinnerung an der Hand des
Katalogs durchgehen , so fällt nnS noch dies und jenes
schätzenswerte Kunstwerk ein . Dazu gehören die beide»
kleinen und fcincn B r ü k e r , die etwas derben Bllinien«
stücke von Jda Bertig, gegenüber denen sich das
Frnchlstück der Bremerin Eh . Schmidt weich und
duslig nusnimmt . Krüjtige Moordilder von worpswv-
dischem Farbenreiz dringt E I l a I o c n S- Kiel , ein paar
besonders gefärbte rostocker Ansichten Lalendor s- Bcrlin.
Von Prof . Luttervth muß man eine Tajcl , von reifer
Meisterschaft zeugend , bewundern . Elisabeth Reu-
ters Bildern fehlt eS an Größe und technischer Durch¬
arbeitung : Nie per München schickt wie gewöhnlich an-
sprechende Genres an Köpfe » . Schade , daß dcS kraft-
vollen und eigenarligen Schweizers RüdiSühli Kol-
lektiv » nicht beisammen hängt ; erst dann würde man
ein Bild dieser siarlen Individualität erhalten . Die Wald-
einsamleit scheint nicht gerade zu seinen besseren Bit-
dcrn zn gehören . Thieles „ Sonne " gewinnt hei Inn-
gcrcm Beschauen . I n n g l> l u t H- Saarhnrg und Sander-
Renseld sind ein paar gleiche Brüder : gefällig ohne Diese
nnd Besonderheit . Als Kuriosität sei „ Der Taucher " von
F . von Klcudgcn registriert , der ein Beispiel „ n-
glaublichen Vergreisen .- in Slofs nnd Darstellnngsart
bietet . Und zum Schluß weisen wir noch einmal ans
den snmosen Pastellenr Klamroth hin , der Feinheit
und Eleganz der Darstellung mit Naturtreu - » nd Lebens-
Wahrheit verbindet

v. VOScP.

P .
' '

k



daß ieü das auch nur einmal gethan ffabe . zahle ich ihm I
5 '" iarl i » die P .ine ' kasse . ( ^ tiiriniscl ' c Hoi '. orteir . ) R -' dncr I

triit sot .iu » siir höhere » Zoll vo » cR . sto u :ld Hafer ei » . I

Zn ^ a !>e» ilvlie ma » eine Gleich '': , llnng von Gerste und
r mir de » leide » eigentliche » Lrvtgetrcidearlcn in»

. ',oll , außerdem die Aufnahme der Viehzöllc und der tieri-
Ihen Prvoulre in die Miiiiinal ' ätze . Zn Bauer » dringe
der c elceidebaner mit nur 5 Hc4 re» 60 dis 70 Zentner
.sc : >> >>e l es (>a >-r ' um Berkanf . Tas sei nic >i et ea Bücher-
>. . , . ! >cil , ivue . rn Erfahrung aus dce Praxis . ( Ans linls:
, j >'. ! ns Buhl, !) Za , man möge nur Zirkus Lasch rufen,
ini Zi . !us gede es auch Elefanten und Achsen. «Heiterkeit
l . > » e .aie , nle . aa er links . ) Tie 3,5 Mitlioneil ilutcr-
> >: : ! . - n uuier aer so ' ialbemokr, '.tischen Petition seien zu,»
A «l den - nur Ur ^ cs-vriire » llumüudiger . Er ,

'Redner,
dade die Hosinnna . das; der Brei nicht so heiß gegessen
iv . rde . -R >. f linls : Lehr richtig !) Ja , ich meine Ihren
B - ei ! T » rm . .> eiierkeit « eulgegaet Adg . Heim , und schließt
mir d . m Wnns > e. daß eine Berständigung g . funden wer-
r-e .r möge . (Eelm >' t« Bravos rea ts und in oer Milte .)

»" ildlvirls . ae . i . elninisker v . PodLieksk » leendet sich ge
en l -e Tozialo . inolratcn , dereil Agitation Halt geniacl t
aee der der Landwirtschaft , daher koniine auch der Haß

r . r e , . eren gegen die kentere . Tie Sozialdemc Iratein ivslt-
. en i : ur die Un ' nsriedcnhcit schüren und das Ansehen im
' ade nniergraben . «Adg . Zingcr : TaS idan Tie ja sel¬
ber ! Z » di »er ivichiigen Frage müsse eine Verständigung
sta - . ünden . Tie deniniie Landwirlschaik ne . le nichts Un-
dillig .es , sondern sie wolle , das ; überall im Lande Handel
und Wandel gedeihe!

Aach cinsr Reihe persönlicher Beratungen vertagte
das Haus die L ) e i k e r d c r a t n n g ans morgen.

vermischtes.
Wegen Mißhandlung eines Untergebenen ist in Kiel

oer Obcrniaschnnsiemnaat Schräder vom « Friedrich Karl"
mit acht Tagen gelinden Arrestes bestraft . Tein Untergebener,
Heizer Geiß ' er . der Tchrader au ' S schwerste gereizt Halle,
erhielt 4 >. > Monate Gefängnis . — An ? dem Etbc - Trave-
Kanal kentert « bei Büst ' au der Schleppdampfer E . Bering
infolge eines Zusammenstoßes mit einer Schule ; der erste
Maschinist des Tampsers ist dabei ertrunken . — Ter Saß-
nitzcr Schooner „ Maria " , Kapitän Wilchmann , mir Hafcr-
ladung von Königsberg nach Schweden unterwegs , ist in der
Ostsee unlergcgangen . Tie ganze Besatzung ist
ertrunken . — Ter Buchhändler Liebcnau - Glüekstadt
erschoß sich bei Ankunft des Kieler Zuges aus dem Altcn . e.cr
Hauptbahnhofe . — Tie „ Lcvantcliuie " - Gesellschaft teilt mir,
daß die Meldung von der Verhaftung von 22 Mann des
Tampsers . Tiegfried " wegen Gülerberaubung unrichtig
sei . Verhaftet wurden sechs Mann wegen Sub ordinati-
insvergchen . — In einem Tanziger Gaslhof ersch os; sich mit
einem Revolver der vr mcd . JohauncsT odenhösl . Ta --> 'Motiv
der Tötung ist nicht bekannt . Tic Leiche wurde aus polizeiliche
Requisition mittels Korbes nach der Leichenhalle geschafft . —
Am 10 . Tczcmbcr sind von dem auf Sckiaarhöru gestrandeten
deutschen Tchooner „ Vorwärts " , Kapitän Kämpen , mit
Schiefer von Nantes nach Harburg benimmt , sechs Per¬
sonen durch das Rettungsboot des zweiten Elbfcucrschifscs
gerettet worden . — In Leipzig wurde in der Nacht znm
Montag in der Leibnizstraße ein Student der Zahnhcilkunde
bei einem Einbruch ertappt , den er im Zimmer eines be¬
güterten Kommilitonen verübte . — Tie Staatsanwaltschaft in
Köln macht bekannt , daß zur Ermittelung des mulinaßlichcn
Thäters , der bei Buir eine alte Eisenschiene auf das Ge¬
leise gelegt hat und so das Eisenbahnunglück ver¬
schuldete , von seilen der königlichen Eisenbalmdirektion eine
Belohnung von 500 Mk . ausgcsetzt worden ist . —
Ter „Rhein . Kurier " meldet aus Bingen : Vier junge
Leute , der Techniker Jakob Birgel aus der Nähe von Trier,
Gerhard Quandr aus Rheydt , Otto Horst aus Stuttgart und
der Kaufmann Jakob Rötter aus Altcnwcilcr , die am Sonntag
eine Segelfahrt aus dem Rhein nach Gn .ciscnhcim unter¬
nahmen , werden seitdem vermißt . Nunmehr wurde die Leiche
des Horst bei Kepler Ecke gelandet . — Auf der Zeche Friedrich
Ernestine bei 2 toppend erg verunglückten beim Inbetrieb¬
setzen einer neuen Bremse sechs 'Arbeiter , die in me Förder-

Zur Hper „Margarete " (Kaust)
von Gounod , Text nach Goethe von Julius Varbier

und Michel Carrs.

(Gastspiel der bremer Oper am Freitag .)
Unscrn Lesern dürfte wieder eine Inhaltsangabe der

Oper zur Borbereitung aus dieselbe angenehm sein , die ihnen
im folgenden nach dem Storckschen „ Opernbuch "

ge¬
boten sei:

( 1 . Akt .) Ter verzweifelte Faust . Tcs Grübeln ? ist
nm genug , eine Lösung nur gicbl es aus all den Fragen —

ocn Tod . Ta singen lebenslustige Stimmen von Ostern,
Werden und Blühen . Noch einmal will cr 's wagen . Satan
herbei ! Mephisto erscheint . Tiefer Faust verlangt Jugend.
Mephisto verspricht sic. Ta Faust vor den Bedingungen
zurückschrcckt , läßt ihn der Teufel ein Mädchen , an einem
Spinnrad sitzend , sehen . Ta ist es um ihn geschehen.

(2 . Akt .) Wenn sich jetzt der Vorhang hebt , sehen wir
das lustige Feicrtagsgctricbe des Volkes vor dem Stadtlhore.
Tem ins Felo ziehenden Valentin versprechen seine Freunde,
allen voran Brander und Siebe ! , seine Schwester Mar¬
garete zu schützen . Lustiges Treiben . In die sroke Runde
tritt plötzlich Mephisto . Er singt ein Lied „vom Gold,
das die Welt regiert "

, zaubert köstliche » Wein herbei,
sann aber beginnt sein unheimliches Treiben : Brander weis¬
sagt er den Tod , in Sicbels Hand wird jede Blume welken,
die Margarete pflückt . Ta fährt Valentin bei der Schwester
Namen auf , und als der Fremde es wagt , ihr ein höhnisch
doch auszubringen , stürmen sie auf ihn ein . Aber die
Tchwerter schlagen in die Luft . TaS ist Höllentrug und siehe,
den Kreuzgriffen der Schwerter vermag der Rote nicht stand-
zuhaltcu . Mephisto ist kaum allein , als Faust in ihn dringt,
hm das Mädchen zu zeigen , da ? so starken Eindruck auf ihn
cmacht hat . Nun wohl , da kommt sie aus der Kirche . „Mein

ichönes Fräulein , darf ich wagen , meinen Arm und Geleit
Ihr an,utragen ? " — „Bin weder Fräulein , weder schön, kann
» »geleitet nach Hause gehn ."

(3 . A k t .) Im kleinen Gärtchen bei Margaretens Häuschen
will Siebe ! der Geliebten ein Sträußlcin pflücken : „Blümlein
traut , sprecht für mich " ; aber was er berührt , welkt
in seiner Hand . Erst als er diese in Weihwasser ge¬
taucht , schwindet der Höllcnzauber . Ta kommen auch
Faust und Mephisto . Und der Teufel sorgt dafür , daß

schale gestiegen waren , um das Gewicht zu erhöhen , durch Aus¬
stößen der Förd - rschale . Vier Arbeiter wurde » schwer verletzt.
— In der Rinn »,er 205 der „P - rm . Guvcr » . Wjcdvinosli"
sch.lt nachstehendes Inserat aus : „ Frau Schcstakow , Gattin
eines Geisttichcn , die das Gymnasium beendet hat , sucht
eine Stelle als Köchin oder Tlubenmädchcn . Sie hat den

Kursus der Sl . Pclcrcburger Kochschule absolviert . Besitzt
E -.:pichluiiqen . Emen Paß hat sie nicht . Tie Adresse — in
der Nedaklw » . '

Schiffsverkehr auf ver Hunte.
Angekoinmcn im Haien von Oldenburg:

Am 10 . Tezembcr : Segelschiff „ Meta " , Mittelmann,
ans Brake , mit 120 Tonnen Gerste von Brake . Segelschiff
„ Pauline "

, Erolk , aus Fedderwardersiel , leer von Vegesack.
T . aelschisf „ Catharine " , Tänckamp , auS Brake , mit 00
Tonnen Buchweizen vo » Bremerhaven . Segelschiff

'
„ Win¬

fried " , Wittboll , ans Oldenburg , mit 87 Tonnen Gerne von
Lenke . B - ckschiss „ Hameln 1t " , Niemann , aus Hameln,
mil l30 Tonnen Bichl von Bremen . Segelschiff „ Anna
Margaretha " , Hcnjc , aus Brake , mit 40 Tonnen Gerste
von Brake . Segelschiff . Nichtgedacht " , Reuters , aus
Oldenburg , mil 125 Tonnen Schlemmkreide von Marlinshafen
auf Rüge » . — Am 11 . Dezember : Trei Schulen mil Torsstreu
von Moslesfehn.

Abgcgangen aus dem Hafen in Oldenburg:
Ani 10 . Tez . : Segelschiff „ Johanna " , Schröder , aus

Oldenburg , leer nach Brake . Segelschiff „ Gesina "
, Moor-

inann , aus Slrncklingen , mir io Toi .neu Getreide nach Eiijabclh-
fchn . — Am II . Tc » : Leichter „ Gartenlaube " , Richters,
aus Han .bürg , mit 40 Tonnen Stückgütern und Flaschen nach
Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische TampfschiffS - Reederei.
„Lisboa "

, Kapt . Harde , ist gestern in Hamburg an-
gekoinmcn.

„Pouimao " , Kapl . Nicmann ist gestern von Cardiff nach
Gibraltar abaek ' hren . _

WeU -rmchtsbitte.
Wenn jetzt beim Herannahen der lieben

Weihnachtszeit die Hetzen wieder weit und freudig
werde » , die Gaben und Geschenke vorzubereiten , mit denen

sic das schone Fest schmücken und einen Abglanz der ewigen
Liebe den Ihren ins Herz hinein scheinen lassen möchten , so
denkt auch der Kirchenral au seine Amts - und Licbcspflicht,
den verschämten , würdigen Armen unserer Gemeinde , besonders
den Einsamen , den vielen dürftigen Witwen und den Kindern
armer lind kranker Eltern eine Weihuachtshilfe und WeihnachtS-
srende zu bereiten . Wir haben nicht die Weise , eine große,
gemeinsame Weihnachisbeschernng zu veranstalten , dazu sind
es auch zn viele , nie geben unsere Geschenke im Stillen und

händigen die i
' ür die Kinder bestimmten Gaben den Eltern

ein , damit diese die Bejchcrungssrcude haben ; wir nehmen
an , dass diese Weise auch unserer Gemeinde recht und lieb

ist , denn bisher hat dieselbe u »S sehr bereitwillig und immer

reichlicher die Hände gefüllt für die Hunderte , die aus unsere
Hilfe angewiesen sind und hoffen.

So bitten wir auch in diesem Jahre freundlich und ver¬
trauend nm Wcihnachlsgcibcn ; wir können alles gebrauchen,
Geld ( bcloiidcrs zur Anschaffung von Hemde » und Torf ),
Wollsachen , Wäsche , Kleidungsstücke und Stoffe . Kvlonial-
waren und andere Leucnsmittel . Anweisung auf Feuerung
» nd Kartoffeln , auch gute Bücher , Spielsachen , Kuchen,
Acpscl und Nüsse , alles ist sehr willkommen.

Um aber zn vermeiden , daß dieselben Familien mehr¬
seitig beschenkt werden , während andere vielleicht nur wenig
bedacht werden können , bitten wir nm Mitteilung der Namen
der blinder und Familien , für welche anderweitig eine Be¬

scherung bereitet wird.

Ter Kirchcnrath . Cornelius , Nöwekampsweg 9 ; Tick¬
mann , Sonnenstr . 13 a ; Fortmann , Noonstr . 2 ; Haake,

in erstercm die reinen Gefühle nicht übcrwicgen ; er selbst
eilt weg , auch ein Geschenk für Gleichen zu holen;
ein kostbarer Schmuck ist ' s , den er vor die Thüre legt . Dann
fliehen beide , denn Gretchcn kommt . Wer mag beute nur der
fremde Herr gewesen sein ? Ihr ist so seltsam beklommen , das
traurige Lied vom alten König in Thule will ihr nicht aus
dem Sinn . Toch was soll das alles ? Sie will in ihr Stübchen.
Ta erblickt sie de» Schmuck . In kindlicher Freude legt sie
ihn an , „ Ha , welch ein Glück , mich so schön zu scheu " . Tiefe
Bcwunderüng enthält ihr auch die Nachbarin , Frau Martha
Sch wert lein , nicht vor ; weniger noch Faust , der mil Mephisto
kommt . Tiefer macht sich mit Frau Martha zu schaffen , dem
jungen Paare aber entfaltet sich, während dieses Wandclns
in warmer Nacht , die Liebe zu voller Blüte . Es ist Zeit zu
scheide » . Mit dämonischer Kraft hat Mephisto die sinnlichen
Kräfte der Natur beschworen , ihre Macht zu entfalten . Jaust,
der aus dem Garten will , hält er zurück . Doch : Margaretes
Fenster öffnet sich, in die Stcrncnnacht singt sie das Begehren
ihres Herzens . Tcm Rufe folgt der Geliebte , selig liegen sie
sich in den Anne » .

(4 . Akt .) Auf den deutschen Bühnen beginnt derselbe
mit der Rückkehr Valentins und der Landsknechte . Valentin
geht mit Siebet ins Haus . Auf der nun einsamen Straße
kommen Faust und Mephisto . „Scheinst zu schlafen Tu im
Stübchen " , höhnt der letztere in einer Serenade . Valentin
stürzt heraus , knrzcr Zweikampf , in dem der tapfere Soldat
fällt . Tie Nachbarn eilen herbei , zuletzt auch Margarete.
Sterbend verflucht der Bruder die gefallene Schwester . — Nach
einer Verwandlung sehen wir Margarete in die Kirche schwanken.
Schauerlich klingt ihr der Gesang , fürchterlich quält sie das
Gewissen . Ohnmächtig bricht sie zusammen.

(5 . Akt .) Mephisto muß für Unterhaltung feines
„Herrn " sorgen . In der Walpurgisnacht fällt es nicht schwer.
Tie milde Felsenlandschast des Harzes verwandelt sich in einen
Prunksaal , ein tolles Bachanal berauscht Fausl ' s Sinne . Als
aber der Zaubcrspuk aufbörl und Gretchens Bild in der
Ferne erscheint , zieht es Faust mit übermächtiger Sehnsucht
zu ihr . Er findet sie im — Kerker . Ihre Sinne sind wirr.
Wohl erkennt sie de » Geliebten , dem sie ihre unendliche Liebe
kundgicbt . Vergeblich aber drängt dieser zur Flucht . Und als
nun gar Mephisto noch eintritt und zur Eile mahnt , bricht
sie nach innigem Gebete zusammen . Sie ist „gerettet "

, kündet
ei» himmlischer Chor.

NoggemanuSstr . 1l ; Hall -cstcde . Mottcnstr . 30 ; Müller.
Gasislr . 2 » ; Murken , Hcmrenuser 15 ; Schäfer , Stau 14;
WiilerS l . Parkstr . 12 ; WillcrS H . Osenerslr . 5s ; Wie .nkc-n.
Milchbriukswcg 8 ; Willms . Haarcncschsu . 25 : Witte 1.

Echützemvcg l
'
: Witte II , Auguststr . 53 ; Richter , Kaslcuiieit-

allec 15 ; Nüdebusch , Johamiiöstr . 2 ; Pastor Willens,
Ainalicilstr . 20 ; Pastor Bultmann . Stcinweg 17 a ; Kirchen-
ralh Roth , Wilhcimstr . 9.

Bei der heraunaheuden Weihnachtszeit fordeit der
« irchenrath diejenigen Eltern und Vormünder der Stadt-

gemeine . welche ihre Kinder oder Pfleglinge bei einer der

Weihnachtsbeicherungeu verncksichtigt zu sehen wünschen,
auf . ihre Bitten bis Sonntag , den 15 . Tccember . bei

ihrem Bezirksältestm anbringen zu wollen.

Witterungsbeoliachtunge » i» Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiler.

1 - vL.' oerr : :7
Monat.

1 1 vL.' omri :7
>r -eri-»« > . Barmer
s » ner i ouo s L.i - -n

Lusttemperatur
br - ft». > « ,tzrig

11 . T -z.
12 . De,.

7U. Rm.
S „ 8m.

4 - 1.6 753 27 . »,8 ll . Dk,.
-s- 0 .2 ! 757 .» 28 > 12 . De,.

3.« — 1.5

ttzrotzh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Benand rer Einlage » am I . Noo . 1901 17,030,815 Ml . 88 Pi
Im Monat Nov . 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 365,674 „ 20 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 281,579 „ 33 ,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Tez.
1001 . 17 .114,910 . 75 .

Bestand der A.ctira (zinslich belegte
Kapitalien und Kanenbestänve . . . 1 ^ ,582,251 „ 31 ,-
Aöfahrt urw Anküust der Züge

auf der

Station Oldenburg.
Gültig vom 1 . Oktober 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever .
Bremen . . . .

j8 .01
6 .23 8 . 14 10 .24

11 .33
11 .30

0 . 10
2 .00 2 .20 6 . ich '.so

10 .12
9 .53

Nordenham über
Hude . .

„ über Loy
Leer Ncufchanz .
Osnabrück . . . .

'Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
, über Loy.

Lecr -Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

6 .23 8 . 14
.20

8 .20
8 .26

11 .30
11 .33
U .24>
11 .29

Attkmif , von

7.5SI
7 .50 0N2

11 . 14
11 . 16^

1 .54
2 .32 2 .54

7 .50 9 .02 11 . 16 , 2 .32
7 . 13 11 .Od ^- 1 .53 24' 's . >.08
7 .50 1148 1 .43 >5 .59
7 .49 10 .01 I .5I 5 .45

.20

3 . 11
2 .45

5 .51

642
6 .?7
746

V (z,
WZ 9.35

, 1v.ö7
p .,w

5.57,9 .1»
7 .03 9 .57 1. 2»

7 .03P .57Z?
9 .3 " Z -
9M
0 .ou

P ) nur von Brate.
Tie Nachtzeiten von l »» Uhr abends bis einschl . 55» llbr

morgens sind durch Unterstreichen der Miimtcnzisfern bezeichnet

Auslosungen.
3 ' / - °/° Holler Gemeinde - Anleihe. Ziehung vom

11 . Tezembcr 1901 . Nr . II , 35 , 191 , 210 , 245 , 252 . Tie

Einlösung erfolgt vom I . Juli 1002 ab bei der Oldenburgi-
schen Spar - und Lech -Bank in Oldenburg . Restanten : Keine.

Kir hennnchrichlcu.
Lambcrtitirche.

Tonnerstag . de » 12 . Tezembcr , nachm , ki Uhr:
Bcbelstunde im Konfirmandcnsaal an der Amalienstraße:

Pastor Willens.
Am Sonnabend , den 14 . Dezember:

Abcndmahlsgottesdienst 11 ' ,s Uhr : Pastor Eckardt.
Abendmahlsgottesdienst 8 Uhr : Pastor Willens.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorei Amaticnstraße 20 , und zwar nur an Werktagen von
10 - t Uhr.

Osternburgcr Kirche.
Sonntag , den 15 . Tczbr ., 3 . Advent:

Abcndmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Siemer.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehrc 11 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vo r m . 8 — 11 Uhr , nachm . 3— 1 Uhr.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 15 . Tezembcr : 8 Uhr : Beichte . 10 Uhr:

_ Gottesdienst und Abcndmablsfcicr. _

Am Sonntag , den 15. Dezember:
Militärgottcsdienst 10 >,2 Uhr : Tivisionspfarrcr Rogge.
Kindcrgottcsdicnst 12 Uhr : Tivisionspfarrcr Rogge.

Katholische Kirche^
Am Sonntag : t . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär«

gottesdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 0 Uhr
4. H ochamt 10V- Uhr . 5 . Nachmittagsaudacht 3 Uhr.

Uoksrsll ru iigksn

unenldsffrlivks rsim -Lröms,
__ erbölt <Iis A tbns rein , cvei„ nnä «cesnuä . _

Die technische Kommission für Trabrennen veranstaltet
noch in diesem Jahre die 10 . Pferdclotteric . Die Ziehung
findet am 13 . Dezember öffentlich in den Sälen des Kaiser
Hofes in Berlin statt . Wie bisher kommen 3333 Gewinne
im Werte von 100000 Mk ., darunter Hauptgewinne von
8000 und 10000 Mk . zur Ausspielung . Ter LoSprciS ist
nur 1 Mk . und ist zn erwarten , das , die beliebten Lose , die
das Bankhaus Carl Hcinzc in Berlin VV übernommen Hai,
wieder bald vergriffen sein werden.
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Anzeigen.

Mr Baby
'

s
empfehle zu bekannt billige » Preisen

Linskleidtt, Hiiililkklkiiier,
Jlilklheil , Nllktlbiiiihkr,

UnterlMN, Aiildkrlviigkll rk.
Baby Bazar

L. vllmims,
Schüttingftr . L8,1V.

Verkauf
einer

WmWft
Schlüte . Die in Altenesch an der

ChausseeBerne — Delmenhorst belegene

Ripkesche
Gastwirtschaft
soll mit Antritt zum l . Mai 1902
verkauft werden.

Zu derselben gehören außer den

Wohn- v. Wirtschastsgebiillben,
großen, geräumigen Stallungen

o » . SO LI»
Gartenländercien.

Geräumiger Saal u . Kegel¬
bahn sind vorhanden.

Die Wirtschaft gehört ihrer günstigen
Lage wegen zu den frequentiertesten
des Stedmgerlandes.

Nähere Auskunft über Umsatz rc.
erteilt Herr Ripke selbst, sowie über
Berkaufsbedingungen Herr Rechnungs-
führer Völlers in Altenesch und der
Unterzeichnete.

Dritter und letzter öffentlicher Ver¬
kaufstermin findet statt

am Sonnabend,
den 14. Dez . d. I .,

nachm. 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Lokale.

Der Zuschlag wird in diesem
Termin unbedingt erteilt.

v . ll vulUllß,
Auktionator.

Verpachtung.
Die von Herm . Jittje bewohnte

Srimßeilsche Stelle
habe zu Mai 1902 anderweitig zu
verpachten.

Edewecht . G . Heinje.

k . Sermitr,

_ Hoflieferant.
Jur gefälligen Auswahl em¬

pfehle ich mein großes Lager
bekannter Marken
D feinere Qualitäten D
Linein, b«M , istr«,
Rum u. kullsokv

sowie
« »Merger « »nl, »» .
Lübecker Marzipan

und

Loklvr VkokolaÄv.
8Gr . LZ. Ltlephoii117.

I Osternburg. Der
> Former Herm . Eckhoff
hierf . beabsichtigt wegen
Aufgabe des Haushalts

am Mittwoch,
den 18 . Dezvr. er.,

nachm . 2 ' , Uhr ans .,
bei feiner Wohnung»
Schützenhofstr . M:

1 Sofa , I 2lhür . Kleidcrschrank, 1
Pull mit Aufsatz, 1 Spiegel , 1
Küchcnschrank , 0 Stühle , 9 Tische,
I Tcllerborte, -1 Küchenslühie, 1
Nähmaschine, 1 Narre , HauS -,
Küchen - und Garteugeräte , über¬
haupt alles , was zu einem kvmpl.
Haushalt gehört,

ferner : litt bi » 7tt Sch . Kartoffeln
und I trächtige Ziege

öffentlich meistbietendgegen Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein

Aus dem Nachlasse des verstorbenen
Fräuleins 1». Weite solle » folgende
Gegenstände am

13. ». 14. d . Mts .,
jedesmal nachmittags von 2 — 5 Uhr,
in dem Wohnhause Wilhelmstraßc 11
Hierselbst gegen Barzahlung verkauft
werben:

1 Mahagoni Plüschmöblcment, ver¬
schiedene Polstcrstühlc , I mahagoni
Silberschrank , 1 do . Spieltisch, 2 do.
Sofatische, I do . Kasfcelisch , I do.
Spiegelschrank. Schränke, Wasch-
tische mit Marmorplatten , Bett¬
stellen mit Matratzen , Spiegel,
Lampen . Roulcaux und Gardinen,
Betten , Bcttlisch, Bcttschirm, Wasch-
kesscl, Waschbaljen, sowie viele
sonstige Haus - und Küchen¬
geräte ?^

Verkauf
einer

Gastwirtschaft
mit Handlung.

Rastede. Ein an denkbar
günstigster Lage bclcgcncr

Gasthof
(Erbkrug ) , worin eine sehr flott?
Gastwirtschaft und Handlung be¬
trieben wird , steht mit Antritt zum
1 . Mai k. I . unter meiner Nach¬
weisung zum Verkauf.

Die Besitzung bestehtin geräumigem
und im besten baulichen Zustande
befindlichem Wohnhause mit Tanj-
saal , einem grasten Stall , Bäckerei-
anlage , Kegelbahn, schönen
Wirtschafts - und Gemüsegärten
und liegt dieselbe an einer Staats¬
chaussee , in unmittelbarer Nähe einer
Schule und Kirche und in I Klm.
Entfernung der Eisenbahnstation.

Die Bedingungen sind äußerst günstig
und kann ich die Besitzung einem
tüchtigen Geschäftsmanns sehr zum
Ankauf empfehle«.

I . Degen , Nukt.

W st« MstxWis-
empfehle:

Kravattcn in vielen Neuheiten,
Hüte . Mützen , für Herren u . Knaben,
Nnterziehzenge jeder Art, für Herren,

Damen und Kinder,
Strümpfe , Socken , «voll. Leibbinden,
Hosenträger für Herren u . Knaben,

Manchem «,KM »,Chemisetts,
Taschentücher inLeincnu. Baumwolle.
Korsetts - sehr bequem im Tragen,
Küchen- und Hausstandschür,r «,
Gummischuhe und Regenschirme.
Portemonnaies » viele Neuheiten,
Odeurs , Seifen . Zahnbürsten und

.Pasta , frisier und
Taschen Kämme « . Spiegel re. re.

Das Lager bietet reiche Auswahl
und Waren bester Qualität , Preise
ehr billig.

14. » LllSl,
Hoflieferant.

Werkzeuge , englischt und
deutsche , in prima Qual , auf
Garantie , Meffer und
Gabeln » Schlachter » » Hack-
u. Wiegemeffer , Dafchen-
mefler . Scheren , Eßlöffel
und Plätteiseu empfehle
billigst.
Stujlk . 7. 8. Dmeinm.

Ausverkauf
meines reichhaltigen

kuppe» - u » a

^ selmren - i - sgers
HM- mit M Rabatt. -ML

Ganz besonder- empfehle:

Puppenköpfe, Puppenbiilge. Puppenarme . Puppen-
ftrümpse , Puppenschuhe , Puppenhüte,

Puppenwagen , Stühle und Schaukelpferde usw.
Ganz besonders hebe hervor:

Celluloid, Blech - und unzerbrechliche Puppenköpft.
Ferner: Spiekwaren jeder Art,

besonders hübsche Aufziehartikel.
H.

Verkauf
einer

Wik«- Mi> IMmrt-
sihtstlilhc» VHiW.

Hude . Ter Müller I . H . Koop-
mann zu Neuenhuntorfermoor läßt
seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus:

». den recht kompletten Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden,

k einer holländischen Windmühle,
o. ca . 16 Hektar guten Moor - und

Marschländcrcien,
am Sonnabend,

den 14. Dezbr. d. I -,
nachm. 5 llhr,

in seinem Hause öffentlichmeistbietend
zum Verkauf aufsctzen.

Tie Besitzung ist an bester Lage,
direkt an der Ehauffee belegen und
hat die Mühle einen großen Kunden¬
kreis ; auch wird auf der Besitzung
seit langen Jahren Wirtschaft mit
gutem Erfolge betriebe» . — Ter An¬
tritt kann sofort erfolgen.

G . Havrrkamp , Aukt.

AllSlierdillgllilg

LsliliMnLLL « !
ll . MvlldllrLsr

Kejg -IMm'ö.
^ Z >t »ll,i »«tnr tw iSoitinl . kilis : >.L «
L«

. 3 -

o8 -Z
^ w
« k

s«
v .

S «

78 000
Ikri -2,50000 - 50000 » .
1 s . n 25000 - 25000,
1 ° > 10000 - 10000,
1 » 5000 - 5000,
1 «. 5000 - 3000.
2 « 1000 - 2000 ,
3 » 500 - 1500,
4 » 300 - 1200 ..
3 « . 200 - 600,
10 m 100 - 1000.
20 a 50 - 1000.
40 m
198 «

S ^ ' 792 »
s s 7924 .

30 - 1200.
20 - 3960.
10 - 7920.

5 - 39620.

153000,.r3VWv . i ?rLwl»
9 l-oose k L VkLrst. k'orio vvd
j » SO I k- . ertr» . vmvffeßlt »v <4 vVr-^7 »ev 'lot »acd aaler
O Oarl LkviubSo

In oowa.
von

Erdarbeiten. Vas Kirclidsu - l< omitev ru
PViI «lv8ksu8vn.

tt . smit 1mg.
Unterzeichneter läßt am

Montag , den 18. Zezealber,
nachm, rr llhr,

in seinem Busche „ KornSbrook " das
Aushcben von mehreren 1000 Metern
Grüppen und sonstige Erdarbeiten
öffcntl. mindcstsordcrnd ausverdingen.

Liebhaber versammeln sich an Ort
und Stelle oder bei G . Haakcn-
Elmendorferdamm.

Rostrup. _ G . Hisje.

JiiilliobilBerkauf
Stadorst . Weyen anderweitigen

Ankaufs beabsichtige ich mein in
»item Zustande befindliche - , zu zwei
Wohnungen eingerichtetes HauS nebst
10 Sch Garten - und Ackerland,
am Scheideweg belegen, unter der
Hand zu verkaufen.

vernd . Xelilimkieliei '.
Aür jedermann!

Weihnachten soll der kl. Nest Japan-
u . Chinaw . total ausverk . (verschleuß
werden ; ar . Fächer jetzt nur l Mk.
Markt 8 ll , im Hause d . H . Spanhakc.

Oftrrnburg . Zu kaufen gcs . ein
Käst . Ziehhund . Schlachter Betten.

Kinder-Kleidchen
nnd Schürzen

billig.

Must « « . BislhttrSlke.
Anfertigung

aller Näh » » ai> Ltilkarbeite».
Langestrasje

Aasvtrdingung.
Am Mittwoch , den Itt . Tezbr . ,

nachm. 2 Uhr. sollen bei dem Titt-
merschrn Hruerhausr zu Klriu-
Lcharrel verschiedene

MM - «. Plxnitm-s-
Ülrbkilk»

öffmtlich nundestkordcrnd vergeben
werden. T . Hemje , Ausseher.

Nadorst . Zu verknusen ein gutes
Spinnrad mit Zubehör.

Ww Stamersohanns.

itmpsrlflk für drn wkihluichts
M in ftroßer Auswahl

alle Arte» Mait¬
is . MkNlihre»

untrr .
'tjiiljrigcr GurlUitir.

Mansholt . Gebe schöne

Eich Heister
zu billigen Preisen ab.

Ehr . Voedrcker.

rii, !-. v . ' t » n -4 ! ,rii, !-. v . ' t » n -4 ! ,

gicbt »nt wenigen Tropfen allen
schwachen Suppe » , Saucen . Gemüse»
» nd Salate » überraschend kräftige»
Wohlgeschmack und regt die Ver«
dauung ivohlthucnd an.

In Fläschchen von 35 Pfg . an bei
Earl Schmidt . Tclilatcssen « »uv
Konservcnhdlg., Oldenburg , Staustr . 17.
Earl Haake , I . G . LnbmuS Nach, ..
ElSstcth.

Als praktisches Weihnacht - ,
gescheut besonders beliebt!

Eine gute

Mmsselliiie
pW- darf in keiner Aainilie

fehlen.
-M>

Wer ein wirklich vorzngl . Fabrikat
besitzen will, kaufe eine Hcngstcndergs
Nähmaschine.

V. VSUiior,
Grünestr . I3l,

Gewiimchänctil.
Jedes Los eia unbedingt sichere»

Treffer garantiert!

22 Millionen
gelangen i» den nächsten Lts a » f-
einandrrfolgenden garant . staat¬
lich konzessioniert . Barverlosunge»
zur sicheren Pcrtcilung uiid illiis-
zahlung in Treffern vo»

588,888 - 388,888 - 218,888
Mark

u . s . w . und muß in denselben
sofort jedes Los mit einem

sicheren Treffer
gezogen werde» .

18 . Tez . , I . Jan.
Groste Hauptziehung.

Haupttreffer Itt .'»,tttttt , lttt . tttttt,
18,tttttt Mark u. s . w.

Anteilscheine zu Itt, — . 8, —, nnd
S .ktt Mark versendet imler Nach,
nähme oder Einsendung des Betrages
der Vertreter der internationale»
« an»

Losagcnt, 52 Obcrlhorstraße 52,
Ehlingen.

Wandteller,
Blnmenvasen

und sonstige VIrchsachcn

VW" zum Bemalen
sind in reicher Auswahl eingelroffe».

Y»I- u . lurckkssleii
mit de » besten Farben

Große Auswahl lr»
MImIlMil ll . Viliicrii

zur L,r»lvi »n» imaglo»
empfiehlt

kr . SpLndalre,
Jarbe» Handlung.

Kleine Kirchenstrahe Ar . V.
6«x » Tamen »I . gr . Ver»

VtttNt . mögenwünschen Heirat. Pro¬
spekte ums. Journal , EhariotknburgL



rMkWkjkil IS» 33 Pf. I»,
rchkiMjk « II » 88 Pf. I»,
Kltl-ttslhirjk » 1. 183 Pf. »».

Ferner empfehle:
r» fche » t» chkr mit Mmgramm,

Lragr» i»d Manschette»,
Kramatte» re.

UM ' zu äußerst billigen Preisen.

L. VI1MSIW8,
Baby Bazar,

Tchüttingstratze 18flv.

Jmmobilverkauf.
Edewecht . Ter Hausmann H.O . Oellicn Hierselbst beabsichtigt von

seinen zu Osterscheps, Edewecht und
Jeddeloh belegencnImmobilien
folgende Teile , nämlich:

». von „lim Ströje und Robe«
HausmannSftelleu zu Oster¬
scheps und olim OltmanuS
Köterei daselbst verschiedene
Parzellen mir den darauf be¬
findlichen Gebäuden.

d die olim Borchersche Köterei
zu Nordedewechl mit Ge¬
bäuden und kompletcr

Vslnittlilv,
v o » m PlockS Stelle vorm

Moor.
d . die große Viehwiese zuNord-

edewecht.
v. olim Lübbe » Kamp am

Viehdamm.
f. die Wiese . Frers Etz ' im

Braunen.
g . mehrereMoorkämpe im Süd-

edewechter Moor und auf
dem Vegesack belegen.b de« MoorkampamScharreler-
Tantm belegen,

i. olim Treutuer and Prinzen
Stelle zu Jeddeloh II

öffentlich meistbietend durch den Aukt.
Wettermann in Westerstede zu ver-
taufen.

Ter Antritt kann nachVereinbarung
erfolgen.

Ter Aufsatz erfolgt sowohl stück¬
weise wie im ganzen, je nachdem sich
Kaufliebhaber einsinden.

Erster Verkaufstermin ist an-
beraumt auf

Freitag,
dm 20 . Dezkr . d. I .,und kommen die Immobilien zu
Jeddeloh I und II belegen, vormittags
10 Uhr in Frerichs Gasthause zu
Jeddeloh II , die zu Nord - und Süd¬
edewecht belegenenImmobilien nachm.
12 Uhr in Schröders Gasthause hiers.und die zu Osterscheps belegenen

mmobilien nachm. 4 Uhr in Susens
asthause zu Osterschepszum Aufsatze.
Jede weitere Auskunft erteilt

Unterzeichneter gern und unentgeltlichund bittet Kaufliebhaber um pünkt-
liches Erscheinen. Meinrenkeu.

Zu verkaufen eine fast neue Spiel-«hr mit Platten . Nadorsterstr . S4.

MUMMe
Hmumosi » - Lxpsckltlou.

Lnwborx , sttnätbnnsorstelc « 3.
Voemlltslimg von /lnrslgon »II,e Kick

ru von günstigstsn vsäingungsn.

Batiks 6sgevstSucle io : korrellao,
Olas uock ^letall ; blöbsl , 8olr-
«olloitrereieo , alt« bunt « Lnpker-
»tiebs , 6emLI6s und bcküorso ru

bnukso gesucht.
S . L. .

Lok -^ otiguar.

Zimmermauns
Aexte,

Stück 8 .25 auf Garantie.
ElLv ^ r .7 . V . vLnnemsnn.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
13 . Dezember d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze hierselbft zur
Versteigerung:

8 Losas , 4 Sessel , 6 Tische , I
Kommode, 6 Kleiderjchränke, 13
Spiegel , 14 Stühle , 1 Schreibtisch,
8 VertikowS, 1 Regulator , 2
Spiegelschränke, 2 Salontische, 1
Etagere , 1 Trittleitcr , l Waschtisch.
1 Nähmaschine, 2 GlaSschränke, I
Bücherschrank, 3 Betten nebst Bett¬
stellen, Gardinen , Teppiche, Por¬
tieren, 2 Bücherborten, Tischdecken
und viele sonstigeHausgerätschastev,

ferner : 4 Warenschränke. 2 Tresen,
4 Reolen , 16 Bände Brockhaus
Konversations -Lexikon und diverse
andere Bücher, I Geldschrank, eine
Partie Wein und div. Unterzeuge.

VIvrklnK.
Gerichtsvollzieher.

ktlitzk WcilWWrkM
für wenig Geld!

Ich versende an jedermann folgendes
für nur

4 Mark
I Prachtvolle , hochelegante

genau gehend, 3 Jahre Garantie , 1
elcg . Uhrkette , sehrtäuschend, 1 Paar
ff. Hosenträger , ll Pariser Tamen-
brosche , 1 Pracht » . Herrenkrawatte,
1 Krawattennadel mit künstlichem
Brillant , 2 mechan . Manschetten¬
knöpfe , Toubleg ., 4 Kragenknöpfe,S Chemisettenknöpfe , Toubleg ., 1
hochf. Hcrrenring mit imil . Edelstein,1 Taschentoilettespiegel und ca.

LS Gegenstände,
die im Hause gebraucht werden. Diese
Gegenstände, die Uhr allein ist das
Geld wert , sind per Postnachnahme
für nur 4 zu beziehen von

I . Reinhold , Dresden >1 . 1.
Nichtpassendes wird umgetauscht,

eventl. retour genommen.

Schlüte.
Jmmobilverkauf.

JohannFriedrichSuhr»
Kötrrende , beabsichtigt seine in der
Gemeinde Neuenhuntorf unter Art.
Nr . 91 belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohn » und

Wirtschafts - Gebäuden,
sowie ca . 18 '/, Hektar
Moorland ereien,

mit Antritt aus den 1 . Mai 1902
öffentlich an den Meistbietenden ver¬
kaufen zu lassen.

Tie Gebäude sind in gutem bau¬
lichen Zustande , die Ländereien in
guter Kultur.

In der Besitzung wird bis jetzt
Gastwirtschaft betrieben.

Zweiter und letzter Verkaufs-
termin findet statt am

Donnerstag,
dm 19. Dez

nachm . S Uhr,
in der zu verkaufenden Besitzung. Bei
irgend genügendem Gebote wird der
Zuschlag erteilt werden.

« . H . Bulling , Aukt
Zu verk. eine Dampfmaschine mit

Apparaten , 1 größeres Vogelbauer,
Puppenwagen , 1 besserer Ztrkel-
kaste« und Zeichenblock.

Kastanien -Alle « SS unten.

aus dem

„WMschtilülemk"
von Th . Dirks.

Ernstes und Heiteres in plattdeutscher
Mundart.

Mit Bildnis des Verfassers nach Zeich¬
nung von Bernhard Winter.

Umfang 340 Seiten.
Lieg , broch . 3 eleg . geb . 4

Verlag
c . 1. Usueller L Mus,

Jever.
Jeddeloh II . Zu verkaufen ein

wachsamerHaushund (Schäferhund ).
_ Gerh . Schröder.

Eröffnet « hier lm Hanse
Laiisiestraße Nr . 46

( gegenüber dem Rathause ) ein

Kurz - und WHwilren-Geschiist,
und lade zum Besuch desselben höflichst ein.

Ergebenst

* Hier licht sich wirklich billig und gut kaufen . G
*

'

*
*
*
«

s
s

4L

Ach Mm
fertiger Herren- u . llnabeii -vArüerobeii

wegen Aufgabe des Geschäfts
der Firma C . L J .Redelfs in deren Geschäftslokalitäten

19, Donnerschweerltr. 19.
Anfangend morgens 1V Uhr

am 18 . . 1V., SV. und S1. Dezember,
DER

"
ASAS » LnlilTUissLi ' tsl.

Es wird hierbei bemerkt, daß wegen des kurzen Be»
stehens des Geschäfts keine verlegene Waren vorhanden Asind, dagegen eine

g >-o88v /tu8^ skl in llerrsn - und lllngllng8-
Ueberrlehern , /inrügen , loppen und Üo8vn,

ferner : ein gi-08881 - sto8ten itnsdsn > /tnrllgo
und Ueberrieboi ',

alsdann : lillts , fflütren , 8cbirms , Unterreuge,
WLbcks , 8KIip8S.

Kaufliebhaber für diese allerbeste Gelegenheit, um
wirklich gut und billig einzukaufen, ladet ergebenst ein

IAsi » i » vn , Auktionator.

Jeder decke hier feinen Bedarf. Ge G Gc

Lu VsHmLvMsu

empfehle als stets willkommenes Geschenk:

keil Mr Solllsl.
S. Auflage,

ungebunden L Mark , gebunden 3 Mk.

8 . Lwtrev's Sueddsvätuog
Oornelius koäs.

Vsissl du llulterl, vas l irSnwt bat» ?
Ko fr «- »« setzk dt - Atnd »r »» » Wo » - »«« b- 1« Gr » ach»« . Run. was denn, meinLicblm- , antwortet dir Mutter . Ach. denke dir. liebe Mama , erwidert da» Kind, ich träumte , r»war schon Weihnacht-al end und »«« Christkinds »»« holl » « 1» »iw» vo» »»« «»« »«Piano Dretz» r - eln - ebrachck , ich konnte die schönsten weihnachtllieder. Choräle und Längeunter unserem Meidnachlsbaumespielen , und. nicht wahr, du sprichst mit dem Lhristklndchen,datz mein Traum und größter W »itznacht»wunfch in Erfüllung geht.» Unsere neuen Viana -Vrehor - eln haben

schone», schwarzpolierte» Gehäuse , solche sindmit 14 Stahlstimmen versehen und übrrkreffen
dieselben durch ihren herrlichen und infol- eder - tuhlstimmen ungemein starken Aen» w«wie die gelochten , nicht gezackten , daher besserenNotenblätter die billigeren, nur mit Mefflng-
§ rehorgeln ganz bedeutend, ^ te Nachfrage
nach diese« vtan «»Vrg «ln ist daher kaum »u
befriedigen, man bestelle delhalb schleunigst.
Dieselben eignen sich selbst für - rötzere Räumeund kosten nur 10 Älurk inel. der sechs Roten,blätter r .SttlleRacht ' Am lweihaa,einHer,' . .Äir find die G
Mnsterwalde^

eihaachtsbaum'
^ . »die Gänger von

„ .RattensLnger.walHeV. .Veihtdu Muttert" Versandtgegen Nachnahme. Porto« Vka Intona -Vrehoraeln . 1» Gtahlftimmen 11 Mk .. mit U Stahlstimmen 1«»/» ML. Ariofa.
veedaraeln mit « Gtahlftimmen 34 Mk . phöntr -vrehor - eln . mit 's» Stahlstimmen Ast lftk..mit 4» Stahlstimmen « S Mt . Ratalog gratis . A»M » istst «. Hlmtanfch »der Gei» M»»M,
W. NN «ns « «̂ Zn0r »m-nt « nicht got - u»«» aen . . . . ^ . . . . . .llsrkslä L Lompagnis. klsusnraäs ftp. 768 Nuttel»!

Wer die Absicht hat . ein neues Rad zu taufe », besehe
und fahre erst mein

500 AAotsHrrTSrrg
dem Käufer eines Patent- Boru ssia -Rades , der nicht zuaeben muß , daß
MM - kein anderes Rad denselben leichten, geräuschlosenGang aus.
weist und ein Konkurrrnzsabrikat liefert, welches genau dieselben Vorteil « i»
sich vereinigt, wie mein

D. R . -P . 10,058. 101,65l . 2Jak>rc Garantie. Besichtigung».Probefahrtgratisbki
_ vsii -t Oldenburff -Osternburg , Alleinvertreter.

Lerantworili« i Ur LojitiHLtzuilleton : Dr . A. Heß? für den lokalen Teilt W . v. Busch, für den Inseratenteil - P.. RadomsK7Rotatü « ebqzck

keiselleellen.
kevrleriMlel,
tugorskelle,
liegellselle.
glscbrtucbilecllell.
lüelieollisseil,
kussllissell.
lüLtlev s»er Irt

empfieytt in großer Auswahl

« IA
UlL VUlNkUlll.

Zwaugs-
versteigerniiiz.

Am Freitag , den 13 . Dez.
d. J . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns Wirtshausezu
Bürgerfelde:

1 Nähmaschine, 2 SofaS , 2 Sofa¬
tische , 1 Nähtisch, 1 Schreibtisch, -
Kleiderschränke und I Glasschriw

ferner : 85 Mistbcetfenster
zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
8000 Psd . Hr « oerkfl.

"

Langenweg 54 .
Schwarze glattb . diesj . Langshaa-

Hähne , höchstpräm . Abst.. verkil
Forstasseff. Kröger , Osteruburo.

Vereins - u. Bergnüguugs.
Anzeige «.

ribkl0 « s . Voili - ag
Freitag , 13. Dezember, abends 8 Uhr:

Was ist Spiritismus?
Seine Bedeutung und Nutzen.
Seine Irrlehre und Folgen.
Anweisung zur ersolgr . Anwendung.
Entree 80 _ L . Höper .

Z«r- nil Itrlkwkch
zu Raftede.

KsneralvörZammlung
am Sonntag , den 18 . Dez . d. I .,

nachm. 4 Uhr.
im Gasthof „ Zum Grafe » Anton
Günther " Hierselbst.

Tagesordnung:
1 . Festsetzung der Geschäftsordnung;
2 . Genehmigung der Dienstanweisung

für dm Vorstand u. Aufsichtsral;8 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

Petersseh «.
Am 2. Weihnachtstage :_

MW
"

Großer
"

MD

lmmihllllBiill,
wozu freundlichst einladet
_ _ H . Battermann.

Zwischenahn.
VIlmsim8 Hotel.

Sonntag , de« 18 . d. M . r

G Kegeln G
zur Einweihung der neuen verdeckte»

Kegelbahn.
Dir Kegelbahn ist heizbar und mR

Acetylengas -Beteuchkung verscheiu
Um regen Zuspruch bittet

Varl Svstvvli Avr.



770
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Aus aller Welt.
2a » Masse » prügeln von Kindern

in Wr eschen.
Wie die Verhandlungen in Gnesen ergeben haben, — soäußerte sich der Zentrnmsabg . Rocren im Reichstage über die

Vorgänge in Wreschcn — mußten vierzehn Kinder » ach Be¬
endigung der Klasse in Reihe und Glied vortreten , und nun
wurde zunächst daN erste in ein besonderes Ammer adgesührt.Dort wurde e » abgeprügelt , und die anwesenden Kinder mußten
draußen in Reihe und Glied stehen bleiben und das Jammern
hören. Nach beendigter Züchtigung kommt der Knabe wieder
hinein in das Zimmer , die Kinder sehen die blutgeschwollcnen
Finger . Da» Kind jammert und klagt, und dann kommt das
zweite, und die Reihe geht so sort. Und während der ganzen
Zeit müssen die 14 Kinder stehen bleiben und diese ganze Marler
mit ansehen. Das ist doch eine Pädagogik , die man wahrhaftig
nicht in der Schule, derPslegltälte derPädagogik , für möglichhalten
sollte. Und weshalb ? Nicht wegen Ungezogenheitoder Frechheit,
sondern lediglich , weil die Kinder, dem Willen und Gebote der
Ellern entsprechend, sich dem deutschen Religionsunterrichte
gegenüber passiv verhalten habe» ; denn ihnen war von den
Ellern verboten , sich einen deutschen Katechismus anjuschassen
und di» deutschen Frage » auswendig zu lernen. Der Lehrer
verlangt e» aber , die Kinder gehorchen den Ellern , und nun
beginnt die Massenpriigclei . Ucber die Gründe , die die Eltern
für ihr Verbot de» DeulschsprcchenSgehabt haben , giebt den
natürlichsten und glaubhaftesten Ausspruch , was eine der
Mütter, von der kein Kind unter den geprügelten sich befand,
gesagt hat . Sie meinte : . Ich habe mein Kind lieb , aber eher
möchte ich rS tot sehen , als daß cS deutsch beten lernt , denn
dann kann ich nicht mehr mit ihm beten, nicht mehr mit ihm
über Frage » des Herzen» sprechen . " Darin spricht sich eine
Innigkeit aus, für die selbst das härteste Gemüt Empsindcn
haben sollte. Thatsächlich sind die Kinder , wenn sie dem
Willen der Eltern gefolgt sind, in Wreschcn aeprügclt worden.

Amoklaufen.
Wa» das Amoklaufen betrifft , von dem anläßlich der

jüngsten Vorgänge in Tientsin die Rede war, — so dürfte cS
oer Mehrzahl unserer Leser interessant sein , zu erfahren , daß
man unter Amok, Amok-Laufen , malayisch wcnx -ämotc, die
Aeußerungen eines eigentümlichenMordwahnsinns ver¬
steht. Bei den malayischen Bewohnern des Indischen Archipels
entwickelt sich, wenn sie durch Eifersucht, Zorn und andere
Affekte in höchste physische Aufregung geraten , hänfig und fast
immer ganz plötzlich eine eigentümliche, durch Mordsucht sich
charakterisierende, die Zurechnungsfähigkeit ausschließende
Geistesstörung . Im Malayischen besteht für diesen Zustand
der Ausdruck „wilt» glap" — verdunkeltes Auge, d . y . es
wurde dem Betreffenden dunkel vor den Augen, er geriet in
blinde Wut. Die von dieser Wut Befallenen ziehen den Kris
(Dolch), springen aus und stoßen im Laufe einen jeden, der
für sie errrcichbar ist, schonungslos nieder. Alle Amokläufer
gelten für vogelsrei, und eS ist erlaubt , sie auf der Stelle
zu töten.

»
AuSben Geheimnissen dervierten

Dimension.
Der „Vosst Ztg." wird aus Stockholm geschrieben:

Das berliner Medium Frau Abend, die in den TalonS
der Prinzessin Karadja in Stockholm den Spiritisten Ge¬
legenheit gab , mit Geistern in Verbindung zu treten,
yatte sich von hier aus nach Kopenhagen begeben , wo
indessen ein Vorfall etntrat , der in Schweden eine geradezu
/ensattonelle Wirkung aüsübte. Frau Abend und ihr
Nann wohnten bei der Witwe des berühmten Schrist-
stellerS Carit Etlar , Frau Professor Brosböll, die bei
Sernstorff, unweit von Kopenhagen , eine Villa besitzt.
Während sich eines Tctzges Frau Abend in Kopenhagen
befand , sah das Dienstmädchen im offenen Koffer der
Frau Abend , nach einer anderen Lesart soll der Koffer
umgefallen und der Inhalt herausgefallen sein , einen
feinen Gummischleicr von etwa drei Ellen Länge , sowie
ein etwas kleineres Netz von spitzenartigem Gewebe liegen.
Wenn man in den Gummischleier blies, zeigte dieser
allerhand mystische Formen. Frau Professor Brosböll
nahm auf Grund dieser Entdeckung an , daß sie, wie
sie sich ausdrückte , von dem spiritistischen Ehepaar
gründlich an der Nase herumgeführt worden sei, und
bot ihm sofort die Thür . In ihrer Erklärung, die sie
in dieser Sache giebt , erzählt Frau Brosböll, sie hätte
Frau Abend in Berlin ausgesucht und in den Kreisen,
in denen diese aufträte , eine sehr interessante Gesell¬
schaft angetroffen. Eine Gräfin Moltke hätte erklärt, sie
könne für Frau Abend gut sagen . Daraufhin verabredete
Frau Professor Brosböll mit Frau Abend , daß letztere
auf der Heimreise von Stockholm einen Besuch bei ihr
machen solle , und auf diese Art genoß das Ehepaar
Abend ihre Gastfreundschaft.

Aus Monte Carlo
schreibt man der „Franks. Ztg.

" r Da hört aber alles
aus ! Jetzt können nicht einmal mehr die D e sraub an¬
te n ihr Geld ruhig in Monte Carlo verspielen . Gleich
ist ein Herr von Detektivs und eine Armee von frei¬
willigen Häschern hinter ihnen her und macht förm¬
liche Jagd aus die Lebenslustigen . 20 OM österreichische
Kronen sind als Preis für die Festnahme des budapester
Steuerbeamten KecSkemetY, der einen Riesenbetrag
unterschlagen , ausgcsetzt . (Siehe Vermischtes . ) Was Wun¬
der , daß alle Welt den Wunsch hat, den ungewissen
Herrn zu erkennen und verhaften zu lassen . Die ganze
Riviera weiß , daß der Defraudant sich einen Tag im
Kasino zu Monte Carlo aufgehalten und dann nachts
in einem Hotel in Nizza gewohnt hat. Als er sich
morgens im Fremdenbuch als „Ejollan Karolh" eintrug
— es ist dies, wie die Blätter mitteilen, der Name eines
Freundes, auf dessen Paß er reist — fiel er sofort einem
Sandsmann auf, der ihn mit „Keeskemety " ansprach.
Der Geistesgegenwärtige erwiderte höflich, der Herr irre

er sei wirklich Csollan . Tann erbat er sich einen
Dtrnrr, um Blumen und Schmuckgegenstände lausen und
noch Hoilke senden »u können Auf der Straße aber

sandte er den Diener sort und verschwand , da - heißt er
begab sich in » türkische Bad, wo er bis Mittag , während
welcher Zeit die ganze Stadt und die Bahnhöfe durch¬
sucht und bewacht wurden, Angsttropfen schwitzte. Al«
sich die Verfolger zum Esse» begaben , ging der Defrau¬
dant auf dem tzuai äu slicki spazieren. Dort glaubte
ihn ein ungarischer Polizist zu erkennen , brauchte aber
eine » sranzösische » Beamten zur Assistenz, um die Ver¬
haftung vvizunchnien, und bis er den gesunden Halle,
war Keiskemety im Fiaker gegen Monte Carlo gefahren.
Wahrscheinlich ist er nun schon über atle Berge, und
Nizza oder die Spielbank verliere» all ' die ungarischen
Banlnote», die der Dieb zweifellos hier durchgebracht
hätte.

Weilil'iche ^ Indentm.
Moderner Zeitroman vo » Heinrich Lee.

fAaHdruck verboten .)
18 ) «Fortsetzung.)

Dicht ln der Nähe , wo Gerda und Zoe saßen , palten
auch einige junge Russinnen lyren Platz . Auch sie hatten
schon viel vo» dem deutschen Kvinnient gehört, oer nun ei»
Buch mit sieben Siegeln für sie zu bleiben droyte.

„Was ist denn das, Salamander ?" fragte jetzt die
eine von ihnen.

Auch Zoe hörte diese Frage . Ten ganze » Abend
über halte sie schon eine sehr lästige Langeiveile ver¬
spürt, und kein Mensch hier schien sich um sie belümiiiern
zu wollen.

„Ich kann eS Ihnen erklären !" ries sie lebhast der
Fragestellerin zu.

Lbcn am Vorstandstische gab es eben noch wichtige
Geschäfte zu erledigen, als von dein untere» Ende der
Tafel her durch das Geräusch von ausaeschlaaene » Bier-,
Selter - und Limonadengläser» , sowie durch die heiteren
Gruppen, die sich dort herum gebildet hatten, seine Aus-
merksamkeit i » Anspruch genommen wurde. Zoe bildete
den Mittelpunkt. Endlich konnte sie das Wisie » , das sie
bei .Kandidat Meyer sich erworben Patte, an den Mann
bringe» . Selbst die ganz alten Damen waren ansgestan-
den und hatten sich der Gruppe zugesellt , wobei sie mit
vergnügtem Lächeln daS noch nie genossene Schauspiel
beobachteten.

Vom VorstandSlische her erscholl die Klingel.
„Ich muß doch aber wirtlich bitten, meine Tanicn,"

ries die Vorsitzende streng , „derartiges zn unterlassen. Es
ist hier doch leine Fidelitas . Wenn Damen hier sind , für
die unser ernster Zweck Scherz ist , so muß ich doch bitten,
wenigstens so lange Rücksicht zu nehmen , bis die Vor-
staiidSangelegcnheitenerledigt sind ."

Die Gruppe stob anseinandcr, und die alten Damen
verfügten sich ans ihre Plätze zurück. Tie Sitzung »a !»»
wieder den ordnnngsmäßigen Verlauf, und Zoe langweilte
sich wieder . Wie berechtigt aber die Strenge der Vorsitzen¬
den gegen alle derartige» , dem Komment znneigenden
Ausschreitungen war, ging in der Folgezeit daraus her¬
vor, daß a» einem der nächsten Tage richtig eine Zeitung
wieder die 'Nachricht brachte , in dem „Verein studierender
Frauen" wäre der erste FuchSkommers nbgehalte » worden,
lvobei zwei alte Bnrschendamc » den krassen Füchsinnen
mit dem üblichen gebrannten Kork die Schnurrbärte anf-
gemalt hätten. Sogar eine Karambolage sollte , wenn man
den Gerüchten Glauben schenke » durste, dabei vorgcfallcn
sei» . Wie der harmlose Vorfall, der zu dieser grenzen¬
losen und natürlich von der puren Bosheit cinaegebenen
Uebertreibnng die Veranlassung gegeben hätte, überhaupt
in die Lcsjenllichkeit gedrungen ivar, ließ sich bei der
nächsten Sitzung, welche die Vorsitzende mit diesem Thema
in gewiß gerechtfertigter Entrüstung erössncte , nicht sest-
stcllcn . Es blieb nur die Annahme übrig, daß sich irgend
ein Vereinsmitglied das Pläsier gemacht habe , einem
Freunde oder Verwandten gegenüber davon geplaudert
und so die absurdeste Aufbauschung verursacht zu haben.
Ter Schriftführerin, in deren Ressort auch der Verkehr
mit der Tagespresse stand , wurde ansgegeben , sosort für
die nötige energische Berichtigung zu sorge » . Für alle
Mitglieder aber sollte der Vorfall eine Warnung sein,
sich fortab ein - für allemal jeder Extravaganz, auch der
kleinsten, zu enthalten.

Auch Gisela war dem Verein beiaetreten und hatte
dieser Sitzung bcigewohnt. Ihr Platz aber war nicht mehr
neben Gerda. Auch im Kolleg saß sie nicht mehr neben ihr.
Gisela erschien immer erst spät, wenn die Plätze um Gerda
herum besetzt waren, und Gerda verließ jedesmal, wenn
das Kolleg zu Ende war, so eilig den Saal , daß es sich
von selbst ergab, wenn sie sich nicht mehr in den Weg
gerieten.

„Sind Sie mit Ihrer Freundin böse ?" fragte Zoe end¬
lich einmal erstaunt.

„Ich weiß es nicht," erwiderte Gerda, „fragen Sie
mich nicht danach ."

Seitdem schwieg Zoe davon mäuschenstill.
„Kommt nicht Gerda einmal wieder zu uns ?" fragte

die Kommerzienräti» , während sie mit ihrem Strickzeug
wieder an ihrem Plätzchen vor dem Hoffenster saß und
Gisela aus dem Kolleg kam.

„Ich glaube kaum , Mama," erwiderte sie, „und ich
möchte Dich darum bitten : Sprich mir nicht mehr von
ihr !"

Auch die Komme,zienrätin schwieg daraufhin . Wenn
Gisela etwas für gut befand , wie hätte sie, ihre Mutter,
es wohl anders sinden können ? Nur den Zug des stillen
Kummers, der dabei auf das kleine , wellige, faltige Gesicht
trat , konnte Gerda nicht von ihm heruntcrivischcii.

Wen » in Gerda ansänglich der peinliche Gedanke a»s-
gestiegcn war, wie im .Kolleg bei Tr . Günther — „Tr . Gün¬
ther' dies, ec jetzt bei ihr und nicht mehr Floren' in ' —
ihre, ivcnn auch nur auf die Distanz vom Katheder biS'
zu ihrem Platz herab, beschränkten Beziehungen zu ihm
sich weiterhin gestalte» würde » , ja, ob sie nicht am besten,
daran that, dieses Kolleg ganz aufziigebc, , und dafür eins^
bei irgend einem seiner Kvllcacn zu belegen , so konnte sie

sich allmählich darüber beruhtgrii Er brachte si » in keine
Verlegenheit ineyr . Sie vermied e« eben ein - süc attenurl,
ihn anznseyen , was sie a » ch leine große Mühe kostete, denn
sie Halle sich vorgenomnie» , ihm sletßig » achzuschreibe » .
Verirrte sich aber iyr Auge dennoch einmal zu ihm l» >,-
aus , so waren die seinen geradeaus in seine Hörerschaft
gerichtet , und er schien sie ganz vergesse » z» baden . So
war es gut . Tle » i,«derzeit war damit abgetya»

Gerda hatte i » dieser Zeit die Bekaniitschajl einer Mit¬
bewerberin. eines erst breiniidzivniniglährtgen MäbckenS,
gemacht , die , nachdem sie in der Schweiz ihr Examen
bestanden , sich a » Per verlier » iiiversitüt um die stelle
einer Dozentin beworben haue unv nun an derselben al»
eine solche zugelasse » wölbe » war . Gerda lernte i» iyr
einen eigenartige» oharakter kenne» .

„Denke» Sie . ich freue mich darüber?" sagte sie zu
Gerda. „eS ist mein Ziel gewesen , lcki habS nun anm er¬
reicht , aber glücklich macht es mich nicht . Mein Glück wäre,
ei » sorgenfreies, ein , ivcnn auch noch so bescheidenes , Heim
zu haben Ich bin nicht viel älter als Sle . aber ich habe,
da ich ja min fertig bin , mehr yrsahrnng als Sie Das
Wissen allein wird Sie nicht zufrieden machen Solange
inan danach strebt und darum kampst , wird man eS frei¬
lich nicht gewahr. Ist man aber am Ziel » » gelangt, dann
sieht alles anders ans . Je» werde » nn ans dem Katheder
stehen , von viele, , bestaun », von manchen vielleicht sogar
beneidet . Und dock, werde ich dabei srieren. Es wird mir
immer von Miseren Ausgabe » , von unseren Pslictzte» ge¬
sprochen , daß wir die vereide, die Pioniere sei » müsse» ,
daß wir eben dazu da sind , der kommende » weiblichen Ge¬
neration das Felo zn bereiten: deshalb sollen wir auch
alle Angrisse , Verhöhnungen und Verdächtigungen rnbig
tragen Nur von unserem eigene » Besten ist niemals die
Rede . Wir deute,, erst daran , wen » es zu spät iß . Ich
wünschle , ich wäre eine verheiratete Frau , eine Mutter.
Das ist eben mein persönliches Einpsindeii ; ich bi» viel¬
leicht eine schwache Natur . Ihr Gesicht aber sagt mir. daß
es Ihnen einst ebenso ergehen wird.

"
Dieses Mädchen war bald , nachdem sie Gerda kennen

gelernt halte, abgereist . Unvergeßlich war sie ihr in der
Erinnerung geblieben , mit drin blaffe » , leidenden , von
der Gebautenirbeit durchgeistigten Gesicht, und unvergeß-
tich Hangen auch ihre Warte in ihr » ach.

Gerda dachte a » eine » einsamen Somitagnachmittag
— er lag » och nicht ,n lange hinter ihr — und was ihr
damals beim Anblick oer geputzte » srohe » Mensche » durch
den Sinn gegangen war . War es nickit wohl etwas Aehn-
licheS gewesen ? Ja ! Aber e > Halle auch nur einen Augen¬
blick gedauert Sie war stark ! Wer schwach war — mochte
in Tbale mite» bleiben . Sie schreckte vor der Lust der
Berge nicht zurück.

„Herr Meyer hat gesagt : Jeden Tag ins Kolleg z»
gehen , ist im ersten Semester Luxus," änßerte Zoe ein¬
mal gelegentlich . Tie Erivartmigen, die sie nn das stu¬
dentische Lebe» geknnpst hatte, wollten sicl, gar nicht er¬
füllen, und die Vorträge von Professor Stist singen a » ,
sie gänzlich lalt zu lassen . Immer häufiger kam cS vor,
daß, wenn Frau Peploiv morgens an Zoes Thür klopfte,
Zoe ans ihrem Bett zurückries , sie würde an diesem Vor¬
mittag zn Hanse bleibe » , weil sie Hcrcic Hesiniann zu sicl,
bestellt hätte.

„VloS faul ist sie wieder , mal," sagte Frau Peplow
dann zu Gerda, und Gerda ging allein.

Sie kümmerte sich nicht mn den Herrn, dem Zoe Un¬
terricht gab , nur seine » Namen glaubte sie schon irgend
einmal ivo gehört zn haben . Frau Peplow aber mußte
die Gefälligkeit besitzen, dann schleimigst eine Rohrpost¬
karte sortzutraaen . die ihr Zoe gab , und pünktlich vslegie
bann Herr Heßinann — je nach der Stunde, die Zoe
für gut befand — um Zehn , m» Els , m» Zwölf zu klingeln.
Gleich beim erstenmal hatte Frau Peploiv einen sehr günsti¬
gen Eindruck von dem Herrn gewonnen.

„Solide ist er ." hatte sie erklärt, „was die Solidität
betrifft, daraus verstehe ich mich bei de » Männern , das
steht ihnen tnS Gesicht geschrieben . Den , dürfen Sie trauen,
Fräulein Zoe , das sagt Ihnen die Pcploivn."

Als August Hrßinan» dann seiner Lehrerin in ihrem
Zimmer zum erstemnai gegenüber stand , stthlte er sich
icmlich überrascht und verlegen , Zve aber auch . Als er
ich verabschiedete , stammelte er etwas von : „sich vielleicht

gestatten dürfen" , „Monatshonorar " „pränumerando" und
legte aus die Kommode , die neben der Thür stand , rin
Eonvert, in welchem Zoe dann zwei blaue Hundertmark¬
scheine fand.

(Fortsetzung folgt )
„ > > .» > . - .

SeeLim«
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Passende

WeihimchtSgeschenkt:
Schlafröcke , Paletots , Joppen , Hofen u . ^ nriige,

WM" Arbeiter - (Harderode,
Hüte not » Schirme.

Großes Lager in Stoffen.
> M - Änferngmig nach Maß unter Garantie des guten Sitzes.

"ML
stk . Eine Partie vorjährige Knaben - patelots

von 3 bis 14 Jahren verkaufe für die Halste öes
reellen wertes.

H .Bn88s,Langestr . 1o.
keru - 6l!3iio -MMl !üiM

L X L '
» X «

_
u i L i » o i » i » - ivr » i » ir s , _ru babeu io dev beßsunteu XieckerlsAen.

Ulen . Ms
, Brikets^

SslouIrokLvi » ( Zeche Margaretha " ) .
^ utvri ' aoLlIrottlsn , Größe I » nd LI . für Dauerbrenuer,

<Lo . „ III , für Eads -Oefcu,
vlKrsstcoklei » , Größe I und II,
ItolLS , Größe I , II und III,
OriLüvIrolLS,
Srsu » lLoI »1s » vi ' 1Irv1s ( Marke „Türnich " ) ,
SodmivüotLOl ^lvn , gewaschene,
vuodsns ^ INttlLolrtSn , dunstfrei.

Alles in besten Lorten empfiehlt zu Tagespreisen

KeM kffeenlmi , Hoffieserlült,
Fe rnspre cher 14 Bahnliofstraße LS.

Hühner.
diesjährige Brut , kauft
M . Vors, ^ ideiibllkg.

Nadorsterftr . 37.

Villi .
? ooe.

! Häeli §lerieli. 14 . ver.
I vvecds. Kauprtr . io >lie :
I iso . ooo , 120 .000 , >05,000,
^ , 02 .000 , so . ooo . 45 ,000 , -!
- 30 ,000 , 25 . 000 , ,7 .000 sw . -
- lktlss l.08 sin Irstksr . L
^ kieren ckie sus lOO ^litglieckeru ^
^ best . ^ erieolosgeseUsekatrso . ;
Z lläürl . 14 Xlasseo , ;
L clavoo 2 Llssseo xratis . ^" 45,000 l-vssu 45,OOOIrvIksi -!
I Nonstl . ösitrsg 4 NIc . >
I pro .Anteil und Llasss . I
R 4nm e >,l,ino- nimmt enteeeeu : >
> _ V4b . NLinnie « , I
D»M0kM Iliiork. o >r . 20 . ^ « NWsil

Fntterstroh.
Preis per 590 Kilo 22 Mark.

Gut Lon.

, 8el ! II -> ps >,
» Mer rin lntiqr» Spiel «Ln<Lr. da » inV

GrkellfL-afren bei Llr »nd I»n-
— stürmische Heiterkeit — ^

M Lerrorruit . vrritt' e fichmtt
M ^ rer» IN. 1 ^0 der >

fzsim,

Billig zu verk . cm neuer Kinder¬
wagen . R ebenste. Ko.

Dj für 10 Nsrk mü

278 . 000 L
<>/, »sk. 5.— ) ru ^ eerinnen mit
1 ONvw . 8wn, !»-k >8enbs1lvlvs
io xaor OeMschI. Zeaebmigt.
Lieduvx 2 . 3stmnr n . I » .
6evriooiists nach jecl . 2ieb.

l? inxch. ^ .atiräge beiSrä.
kr . Id . kartk , ^ vvoue . - llip . .

krsadkirrl s . ll . >r . 361.

Ich empfehle in der
bekannten schön . Qualität
ammerländ . Ploik - und
Kochwurst, sowie Rippe¬
speer und Rippen.

I . B . Harms.
In Italienische Tasel-Aepscl.

hochfein in Geschmack . Aussehen und
Aroma , ss. Original Körbe von 40
bis bO Pfd . , a Pst . 22 . . . I» Italien.
Aaselbirncn . exira große, goldige
Fnirbt , » P,d . SO ebenfalls in fi.
Kordpackung.

LOilln BrunS , Halbersiadt.

/Leiters lstil -gsngs

Fsrl/ '/m/e!
verksust billigst

ll . ljjntttzns öuektiälz.,
( Lonnellus kalte . )

lislllgöngelststrasse stk . l.

Billig zu verlaufen ein zu vier
Wohnungen eingerichtetes

neues Haus,
an der Sladkgrenzc. Abzahlung gering.
Näheres in der Erved . d . Bl

Ncirat vernuttclk I'raa
L» VIt,IIV « riiinkr . Loipri « .
Brüäerstr . 8. Ausieuotr gsxsn 3o

Oldenburg . Auf 'Mai zu ver¬
kaufen, eventl. zu verm., die früher
Wulfersche Besitzung in Tonner-
schwce._ Ant . Ruschmann.

Zu verkaufen 5 junge kräftige
Arbeitspferde , sowie ein fast neuer
Vollwagen.
Ioh . Letjcngerdes » Alexanderstr. Z

im Srecial -Geschäst Wilhelmstr . l a

Mehrere Zahrgang a :it erhaltene
Gartenlaube . Haarcncscö' ir . Sl.

Zwischenahn.
Hotel Uotes.

Vereinen, Klubs , Gesellschaftenhalte
ich für die

Winler-AusWge
(Kohlpartien re .)

meinen neu eingerichtetenLaal bestens
empfohlen.

8ntkWk , prWptkMkilllllg
zuiichcrnd.

L . Külltlm llotes.

iilii^uuj!
'
. 56.

Mein große » Lager in

Besen, Bürstku iiild Matten
halte besten» empfohlen.

Srlon -crs empfrhlk ich I ^,scLor » iriKltsi » , dikstlbrn
lind unverwüstlich , geschmackvoll nnd staubfrei.

I^sÄltrL'rnsElsri liefere ich in jeder beliebigen Größe
u . finden dieselben vielfa ch in Hotels u . öffentl . Gebäuden Verwendung.

ff
- !lok !e»- M8 - Möl8-

kevazckeve VI « n» »»-Xus8kokIeu , 6rür ? o I , II un6 HI,
„ ^ « Io » -Xusslcoli1oll, Sectio
„ ^ .» tkritzolt -XusskohIell,

1 l für ^ üllregulicröfen und Kochherde,
Größe s ll . Danerbrenner,

1 j HI > I1»as -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,
l gedrocli . Hiittemltalt «,
j l I für Ceutralheizungeu,

Größe s II , Aüllrcgulieröfcn und Kochherde,^ I III . Dauerbrenner, Füllregulieröfen u . Kochherde,

» rkeiuiscke Kr » iLMZL« I» Iei » - 8r '1It« l8 , kokledalteiia,

Marke

xevsroksas SvI » i » 1v «IvIri » !»Lsn,
buedeae HolLkoKIsi , (äunstkreis I »I8ttIroI » Ivir .)

Alles nur beste Lorten , empfiehlt

8ssfs
/ftetallpoliluk'

i8v1HLVL «11 « i >r8
echter Pastoren«
tabak , Pfund I L,
eine hochfeine , milde

Qualität,
allein ru haben bei

ll . Kall«- ,
1 '

. vi » lila <re » Ich,
k . 8editlleudup »,

> ,f . v . llarms , Carl 8WIIje8 , ll .üilLüs,
Oldenburg , llusliw ki ^ eder , 3 . h,
sileiwills , Zwifchenahn.

Hildesheiin , den ö . Tezbr . 1901.

llen lüge ! Stil üsnW

Gottorpstr . S. Gottorpstr.

-kr

<A. ItovLi,
empfiehlt zu

Weihnachts - Einkäufen
in großer Auswahl bei billigen Preisen:

ttSU8 -
, ? I- 0M6N3Ü6N - unü Ksllülkillei '

,
Kleid von 6 Meter zu 3, 4, 5 , 6 , 7, 8, 9 , IO—24

Jedes Kleid wird auf Wunsch gratis in Karton verpackt.

^aekelk unc! Winltzi '- Kl'agkn
verkaufe der vorgerückten Saison wegen bedeutend unter Preis.

Photographisches Atelier
LLnAO ^ anIsSir-

Herligerrgeiftftratze Ä.

Weihnachtsauftrüge erbitte baldigst.
Instrumental - Verein Oldenburg.
am Sonnabend , 14. Dezbr. 1901 , abends 8 Uhr,

in der Ilriloii.
film ötsten des rvangkl. Kraukenhausts.

LMM- Karten n 1 Mk . find in den Buchhandlungen der Herren
Legelken , Schmidt , Hintzen Nachflg . , Bültmaun , Eschen L Iästing
in Oldenburg . Iprengers Musikalienhandluug , sowie bei Herrn
Bischofs in Osternburg und abends an der Kaste zu haben.

s Krilimilil Hl>qrr,
s Porzellan-, Steingut- u . GlaswarengeschäftH

kaumgarlenstl -ssse kr . l , 2 , 3 u. 3 s.
krosse LusvLliI

2

von

rv Kinder - Spielsachen.

s-

? !

Li

Hollen b. Wiefelstede. Zu verk.
eine junge schwere , Mitte Januar
kalbende Kuh. _ H . Eordes.

Zu verk . täglich frische Eier » » St.
IO . . . L si. u . L . « 3N a . b . Erp . ds . Bl.

Lriksmrk.-
sowie ein » besierr Marke » , Münzen
nnd Medaillen jucht zu kaufen

A . Tönjrs , Lambcrtistr . 41 » .

trittt jsösr , äse statt Msrtdlo »««
ksaedabwaogennur äas allaio sadt,

t rokjn
' 8 k

'
t«lil! ivgpi «i,si'

(v . L. k . 4 Ko . 7102 ) wrveockst.
. He» »aiev.

kvinv L l. ivbig , ksanovsk.
Xelt. kllSämgpnIv.-k'adr. vsatscdl

Zu verk. ein Haus mit 2 sep.
Löhnungen u. großem Garten,

oder zu verm . m . Antr . z . 1 . Mai.
Tas . zu verk. 1 neue Bettstelle

m. Matr . Ofternb ., Sandstr . 52.

Jede Da« e
lann st- ohne Borrenntnt'7c, oh«

Letzrkurh . durch stnserrlau »M
leichter Attckerete»
monatlich

2V bis SV Mar»
lverbienst

auch Il <Ie«,ervit»st
verschaffen. Tie Arbeit wird all»
Vorlage und Material nach jede»
Ott vergeben und gut bezahlt.

Nähere » durch
luliu» »b « ti>, u »»nl>» i« .

Zur Antwort ist ein adressiertes
GeichSftscouvert mit 20 ^ ftankiert
beizulegen._

Zu verk . L Petrol .-Heizofen , fast
neu, a . z . Koch , cinger. Johannisstr . II.

^

tleue Lütileejkllvg.
llsuku85e!i !8ge

vnii kleeüleii »i»
«Mn

»l > vANIli 'rliilldetteil
Mirkt is aller » ^ KUev rruter K «r»ullv , Oder-
weT «r 'e Serdeeeike- .
kpeeieller kar L»uUeia«v, untern» IO, Aso
1S0I lk»r>t»ri«U deDUurdtUt ) :

„ ttdern,e > er « Rerdu 8eI5e I,t von"

„ruvekenil ."
Vri k . t» l». »edreivl (7. >0. 01.) :

. .Mit - deeme >ee , Nerd » 8elfe k» de
„lek eerkt «ule Lrfvl «e bei ekironl "
„ » « Kei» . kevvaller » teveAeoen » L » ee» "
. .eerelelt."

veswnllteÜer Sv kro». Setkd, I keo» Sal»
vel, » kro». Xrnle», I,S pro». »r»d. VLeeer-

k»ut«o
Llokk . v « r»»u ». Haie».

Auch ru haben bei l . . k » »od,
Drogerie, 8chüttiogstra « s 7.

Bei Hasten
und Heiserkeit benutze mir

fuslol F«„L
"
nst,.^ 0PP8

vorzüguch bei Stlckdustcn
'
vcr Kmrer,

echt ü Jlasche 1 — bei Gerhard
Bremer . Adlcr - Tro ^crie.

VkraiuworlUch iur Lotitikp. ZeüiUe .oF -. Zx . A - Kitz,
'
für ocn lokalen Teil : W . v . Busch, für den Inseratenteil: P . Stadömsly , Aolaiionsdruek und Vertag : B. scharf , Llt^urbl^
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